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Sehr geehrte Bürgerinnen
und Bürger,
mit der Verabschiedung des Dritten
Vorschaltgesetzes zur Gebietsreform
im Landtag von Sachsen-Anhalt sind
die gesetzlichen Grundlagen für die
gravierendste Strukturveränderung
der Geschichte für die Gemeinden und
Städte beschlossen worden. Das Ge-
setz sieht zwei mögliche Varianten
vor:

1. Verbandsgemeinde
– Mehrere Gemeinden bilden eine

Verbandsgemeinde mit mindestens
10.000 Einwohnern.

– Mitgliedsgemeinden einer Ver-
bandsgemeinde müssen minde-
stens 1.000 Einwohner haben.

– Mitgliedsgemeinden wählen einen
eigenen Gemeinderat und den eh-
renamtlichen Bürgermeister.

– In der Verbandsgemeinde wird von
allen wahlberechtigten Einwohnern
der Mitgliedsgemeinden der Ver-
bandsgemeinderat gewählt.

– Der Verbandsgemeinderat wählt ei-
nen Verbandsgemeindedirektor,
der die Befähigung für den allge-
meinen gehobenen Verwaltungs-
dienst besitzen muss.

– Der Verbandsgemeindedirektor für
die Verwaltung vertritt die Ver-
bandsgemeinde nach außen.

– Die Verbandsgemeinde ist an Stelle
der Gemeinden zuständig für:

• Wasserversorgung
• Abwasserentsorgung
• Schulen
• Kindertagesstätten

• Flächennutzungsplanung
• überörtliche Sozialeinrichtungen
• überörtliche Sportstätten
• Schiedsstellen.

2. Einheitsgemeinde

– Mehrere Gemeinden bilden eine
Einheitsgemeinde mit mindestens
7.000 Einwohnern.

– Die ehemaligen Gemeinden sind
Ortschaften der neuen Gemeinde,
es können Ortschaftsräte und Orts-
bürgermeister gewählt werden.

– Der Gemeinderat und der Bürger-
meister der Einheitsgemeinde wer-
den von allen wahlberechtigten Ein-
wohnern direkt gewählt.

– Der Bürgermeister führt die Ver-
waltung und vertritt die Gemeinde
nach außen.

– Es gibt nur einen Haushalt, der Ge-
meinderat ist für alle Aufgaben zu-
ständig, soweit nicht Teilaufgaben
an die Ortschaftsräte abgetreten
sind.

Im vorgenannten Gesetz ist vorgese-
hen, dass der Termin für die freiwilli-
ge Phase am 30.10.2002 endet. Bis zu
diesem Termin können sich Gemein-
den auf vertraglicher Grundlage für
eine dieser Varianten entscheiden.
Diese Verträge sind genehmigungs-
pflichtig, sie können auch einen Ter-
min bis Ende 2003 für den Vollzug
bestimmen.

Gemeinden, die sich bis November
2002 nicht vertraglich zu einem ge-
nehmigten Zusammenschluss gefun-
den haben, werden in der Folge vom
Gesetzgeber zu neuen Gemeinden
zusammengeschlossen.

In Anbetracht dieser Entwicklung bin
ich vom Stadtrat beauftragt, Gesprä-
che mit den Gemeinden der Verwal-
tungsgemeinschaft Prettin und Holz-
dorf zu führen, um eine zukünftig trag-
fähige Gemeindestruktur zu finden.

Bei den verschiedenen Gesprächen hat
sich im Bereich der VG Prettin und
einzelnen Gemeinden der VG Holz-
dorf Interesse an ein Zusammenge-
hen abgezeichnet, Klarheit besteht
aber noch nicht. Hierzu sind Gemein-
deratsbeschlüsse und Beteiligung der
Einwohner oder Bürgerentscheide er-
forderlich.

Am 18. Oktober war Bauabnahme der
Straßenbaumaßnahme Niedere Straße
einschließlich Gassen, Hohe Straße
(teilweise). Insgesamt ist eine Stra-
ßenlänge von 899 m grundhaft ausge-
baut worden. Zum Umfang gehörte
auch die Straßenbeleuchtung. Der In-
vestitionsumfang fiel mit 839.410,00
DM etwas niedriger als geplant aus.
Diese Summe wurde mit 166.998,00
DM über Anliegerbeiträge und der
städtische Anteil über Investitionsför-
dergelder und Eigenmittel finanziert.

Haushaltsplanung 2002
Die Haushaltsplanung mit dem An-
spruch Investitionen weiterzuführen,
Kreditaufnahmen vermeiden, die Steu-
ersätze nicht zu erhöhen, städtische
Angebote zu erhalten, die Vereine
weiter zu unterstützen und die Ge-
bühren auf einem günstigen Niveau
zu halten wird von Jahr zu Jahr schwie-
riger. Zusätzliche Aufgaben, wie die
Hortbetreuung ab August 2001 über
städtisches Personal und die Vermin-
derung der Landeszuschüsse für die
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Information zum Bereitschaftsdienst
nach Dienstschluss und an den Wo-
chenenden erreichen Sie den Bereit-
schaftsdienst der Stadtverwaltung
Annaburg unter der Rufnummer:

01 72/7 95 03 2517.12. – 21.12. Bethau
24.12. – 28.12. Purzien

Annaburg
– Jessener Straße
– Schweinitzer Straße
– Gertrudshof/Heidehof

31.12. – 04.01. Annaburg
– Birkenweg
– Naundorfer Straße

07.01. – 11.01. Bethau

Abfuhrplan mobile
Abwasserentsorgung

Gratulation

zur Goldenen Hochzeit

Das Ehepaar

Fred und Erika Zschietzschker

feierte am 9. Dezember 2001
in Groß Naundorf das Fest
der

Goldenen Hochzeit.

Wir gratulieren nachträglich
recht herzlich. Mögen Ihnen
noch viele gemeinsame Le-
bensjahre beschieden sein.

Das Ehepaar

Erwin und Maria Belding

feiert am 26. Dezember 2001
das Fest der

Goldenen Hochzeit.

Wir gratulieren recht herz-
lich und wünschen Ihnen
noch viele gemeinsame und
glückliche Lebensjahre im
Kreise Ihrer Lieben.

Herzlichen

Glückwunsch
den Jubilarinnen und Jubilaren
der Verwaltungsgemeinschaft

zum Geburtstag.

Wir wünschen
Gesundheit und Wohlergehen
und noch viele schöne Jahre

im Kreise ihrer Lieben.

Unsere Gratulation gilt auch
allen Nichtgenannten.

Namentlich aufgeführt sind die
70. und 75.

sowie ab dem 80. Lebensjahr
jeder Geburtstag.

Ihren Geburtstag im Monat
Dezember begehen

IN ANNABURG
  2. Wolter, Margarete 81 Jahre
  8. Kummerow, Ilse 70 Jahre

Reichner, Marianne 81 Jahre
  9. Kastner, Waltraud 70 Jahre
10. Gruss, Herta 81 Jahre
13. Gommel, Gerda 82 Jahre
14. Möbius, Franz 96 Jahre

Schindler, Luise 96 Jahre
16. Schmiedel, Inge 70 Jahre
22. Hartung, Ilse 81 Jahre

Walter, Martha 82 Jahre
23. Franke Hildegard 87 Jahre
24. Tienz, Hildegard 80 Jahre
25. Hecht, Hermann 70 Jahre
26. Lamla, Stefan 84 Jahre
29. Cirotzki, Charlotte 83 Jahre
31. Gießberg, Elsa 81 Jahre

IN GROSS NAUNDORF
  1. Mielack, Frieda 82 Jahre
  3. Tallowitz, Rudolf 81 Jahre
14. Lehmann, Heinz 81 Jahre
15. Rataj, Frieda 80 Jahre
30. Mahlo, Martha 88 Jahre
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❀
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❀
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❀

❀

❀❀❀❀❀

Kindertagesstätte machen sich bei ca.
100.000,00 DM Mehrkosten natürlich
bemerkbar. Noch gravierender ist je-
doch die Streichung der Investpau-
schale, die zur Minderung von
600.000,00 DM für den investiven Be-
reich führt.

Über diesen Gesichtspunkten liegt ein
Haushaltsentwurf vor, der den hohen
Investitionsanteil der letzten Jahre
nicht fortführen kann.

Zu den Vorhaben im nächsten Jahr
zählen:

– Ausbau Hohe Str. (teilweise)
– Schloss Wohnungsinstandsetzung/

Treppenaufgänge Fortführung
– Entwässerungs- und Bewässe-

rungsleitungen Schloss
– 1. Bauabschnitt Schlosshöfe Befe-

stigung
– Abriss Forstwerkstatt (Fertigstel-

lung)
– Befestigung Rathaushof und Zu-

gang (Fertigstellung)
– Abwasserkanal Schweinitzer Str.,

Bruchflügel.

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,
wieder geht ein Jahr zu Ende und es
ist viel Positives in unserer Verwal-
tungsgemeinschaft erreicht worden.
Aber auch dieses Jahr war sicher für
jeden von Höhen und Tiefen, guten
und schlechten Erfahrungen und Er-
lebnissen geprägt. Auch das neue Jahr
wird nicht einfach werden und es wird
eine ganze Anzahl von unerfüllten
Wünschen geben. Trotzdem werden
wir positiv in die Zukunft blicken.

Ich wünsche allen Bürgerinnen und Bür-
gern der Verwaltungsgemeinschaft ein
frohes Weihnachtsfest, glückliche und
besinnliche Stunden im Kreise Ihrer Fa-
milie und Angehörigen sowie alles er-
denklich Gute im neuen Jahr.

Ihr Bürgermeister

Erich Schmidt

MÜLLABFUHRTERMINE

Annaburg, Kolonie,
Groß Naundorf, Bethau
Altpapier 13.12.2001, 31.01.2002
Gelbe Tonne (Haushalte)
Gelber Sack (Geschosswohnungsbauten)

10.01.2002
Bio-Abfall 20.12.2001, 17.01.2002
Restmüll 20.12.2001, 03.01.2002

Purzien, Gertrudshof
Altpapier 12.12.2001, 30.01.2002
Gelbe Tonne (Haushalte)
Gelber Sack (Geschosswohnungsbauten)

09.01.2002
Bio-Abfall 19.12.2001, 16.01.2002
Restmüll 19.12.2001, 02.01.2002

Kultur- und Sozialausschuss
am Dienstag, dem 18.12.2001, um
18.00 Uhr im Rathaus

Tagesordnung:
– öffentlicher Teil –
1. Wohnungsangelegenheiten
2. Informationen und Anfragen
– nicht öffentlicher Teil –
3. Zuwendungen

TERMINE

Suche preiswerte sanierte
3-Raum-Wohnung
bis 60 m2 in Annaburg

telefonisch zu erreichen unter

(03 53 85) 3 19 53



Annaburger Nachrichten Nr. 12/01 vom 11.12.2001  3

Schuleinschreibung Schuljahr 2002/2003
Liebe Eltern,
in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Bestimmungen
werden Sie hiermit aufgefordert, Ihre schulpflichtig wer-
denden Kinder an der zuständigen Grundschule anzumel-
den.

Schulpflichtig für das Schuljahr 2002/2003 werden alle
Kinder, die bis zum 30. Juni 2002 sechs Jahre alt werden.
Kinder, die in der Zeit vom 1. Juli bis 31. Dezember 2002
sechs Jahre alt werden, können zum Schulbesuch ange-
meldet werden.

Die Schuleinschreibung für die betreffenden Kinder von
Annaburg, Groß Naundorf, Bethau und Purzien wird in
der Grundschule Annaburg

am Mittwoch, dem 12. und
am Donnerstag, dem 13.12.2001,
zwischen 14.00 Uhr und 16.00 Uhr,

durchgeführt.

Bei der Anmeldung sind die Geburtsurkunde oder das
Familienstammbuch vorzulegen.

Naether
Hauptamt

Elternbeiträge für das Jahr 2002 – Kinder-
tagesstätten Annaburg und Groß Naundorf
Werte Eltern,
wir machen darauf aufmerksam, dass die Elternbeiträge
für das Jahr 2002 entsprechend der jeweils gültigen Sat-
zung ab 01. Januar 2002 in Euro zu entrichten sind.

Nochmals zur Erinnerung die gültigen Beiträge der jewei-
ligen Einrichtung:

Annaburg Groß Naundorf

Krippenplatz ganztags 100,00 ‡ 100,00 ‡
Krippenplatz halbtags   62,00 ‡   62,00 ‡
Kindergartenplatz ganztags   90,00 ‡   90,00 ‡
Kindergartenplatz halbtags   56,00 ‡   56,00 ‡
Hortplatz   40,00 ‡   33,00 ‡

Der Gebührenbescheid für das Jahr 2002 kann erst nach
erfolgtem Jahresabschluss und Umstellung des PC Pro-
grammes auf Euro erstellt werden.

Eltern, die einen Antrag auf Befreiung beim Jugendamt des
Landkreises Wittenberg gestellt haben, können eine Be-
stätigung von uns erhalten.

Naether
Hauptamt

Tagesordnung der 26. Sitzung des Gemeinderates
Groß Naundorf am 18.12.2001, um 19.30 Uhr,
in der Gaststätte Müller

– öffentlicher Teil –
  0. Begrüßung
  1. Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
  2. Feststellen der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit
  3. Bestätigung der TO
  4. Bestätigung des Protokolls der 24. Sitzung vom 13.11.2001

und der 25. a. o. Sitzung vom 27.11.2001
  5. Bürgeranfragen
  6. 2. Lesung und Beschlussfassung Haushaltsplan 2002
  7. Beschluss 1. Änderung Kita-Satzung
  8. Beschluss über die Entlastung des Bürgermeisters von

der Jahresrechnung 2000
  9. Informationen des Bürgermeisters und Anfragen

– nicht öffentlicher Teil –
10. Grundstücksangelegenheiten

Tagesordnung der 29. Sitzung des Stadtrates
Annaburg am 19.12.2001, um 19.00 Uhr, im Rathaus

– öffentlicher Teil –
  0. Begrüßung
  1. Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
  2. Feststellen der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit
  3. Bestätigung der TO
  4. Bestätigung des Protokolls der 28. Sitzung vom 14.11.2001
  5. Bürgeranfragen
  6. 2. Lesung und Beschlussfassung Haushaltsplan 2002
  7. Beschluss 2. Änderung Kita-Satzung
  8. Beschluss zur erneuten Auslegung des F-Planes
  9. Änderungsbeschluss B-Plan Nr. 4

Wohngebiet "Am Neugraben"
10. Aufhebung der Satzung über Stundung, Nieder-

schlagung und Erlass
11. Beschluss zur Besetzung Kultur- und Sozialausschuss
12. Beschluss Essengeld Kita

TERMINE
13. Informationen des Bürgermeisters und Anfragen

– nicht öffentlicher Teil –
14. Grundstücksangelegenheiten
15. Erlassanträge
16. Vergabeangelegenheiten

Tagesordnung der 33. Sitzung des Gemeinderates
Purzien am 18.12.2001, um 19.00 Uhr, im Versamm-
lungsraum der FF

– öffentlicher Teil –
  0. Begrüßung und Eröffnung der Sitzung
  1. Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
  2. Feststellen der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit
  3. Bestätigung der TO
  4. Bestätigung des Protokolls der 31. a. o. Sitzung vom

16.11.2001 und der 32. Sitzung vom 20.11.2001
  5. Beschluss überplanmäßige Ausgaben HHSt. 8800.5410
  6. 2. Lesung und Beschlussfassung Haushaltsplan 2002
  7. Abwägungsbeschluss F-Plan
  8. 2. BA Dorferneuerung
  9. Beschluss Ausleihgebühren Bürgerzentrum
10. Wahl des Vertreters für den Gemeinschaftsausschuss
11. Informationen der Bürgermeisterin und Anfragen
12. Bürgeranfragen

Tagesordnung der 23. Sitzung des Gemeinde-
rates Bethau am 19.12.2001, um 19.30 Uhr,
im Gemeindebüro

– öffentlicher Teil –
  0. Begrüßung
  1. Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
  2. Feststellen der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit
  3. Bestätigung der TO
  4. Bestätigung des Protokolls der 22. Sitzung vom 21.11.2001
  5. Bürgeranfragen
  6. 2. Lesung und Beschlussfassung Haushaltsplan 2002
  7. Informationen der Bürgermeisterin und Anfragen
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Stadtbibliothek Annaburg,
Schloss
Werte Leser, hiermit geben wir be-
kannt, dass die Bibliothek vom

27.12.2001 bis 02.01.2002

geschlossen ist.

Frohe Weihnachten und ein gesundes Neu-
es Jahr wünscht Ihnen Ihre Bibliothek.

Meißner, Leiterin der Bibliothek.

In der 22. Sitzung des Hauptausschusses am Mittwoch, dem 07.11.2001,
wurden folgende Beschlüsse gefasst und durch Abstimmung bestätigt:

Beschluss-Nr. 18/01 Vergabe Elektroinstallation Vorderschloss, Auf-
gänge 15 und 16

Beschluss-Nr. 19/01 Vergabe Sanitär- u. Heizungsinstallation Vorder-
schloss, Aufgänge 15 und 16

Beschluss-Nr. 20/01 Vergabe Abriss ehemalige Forstwerkstatt

In der 24. Sitzung des Gemeinderates Groß Naundorf, am 13.11.2001,
wurden folgende Beschlüsse gefasst und durch Abstimmung bestätigt:

Beschluss-Nr. 51/01 Abstimmung Einzäunung Sportplatz
Beschluss-Nr. 52/01 3. Änderung der Baumschutzsatzung
Beschluss-Nr. 53/01 Überplanmäßige Ausgaben – Kosten RPA
Beschluss-Nr. 54/01 Dorferneuerung 2002 – Ausbau der Straße

der Freundschaft OT Kolonie
Beschluss-Nr. 55/01 Dorferneuerung 2002 – Ausbau der Bahnhofstraße
Beschluss-Nr. 56/01 Neuabschluss Landpachtverträge
Beschluss-Nr. 57/01 Außerplanmäßige Ausgaben HHSt. 8800.5001
Beschluss-Nr. 58/01 Vergabe Planungsleistungen Ausbau Straße

der Freundschaft 1. BA
Beschluss-Nr. 59/01 Vergabe Planungsleistungen Ausbau Bahnhof-

straße 1. BA

In der 28. Sitzung des Stadtrates Annaburg, am 14.11.2001, wurden
folgende Beschlüsse gefasst und durch Abstimmung bestätigt:

Beschluss-Nr. 71/01 Satzung über die Erhebung von Gebühren zur Ab-
lösung von Stellplätzen im Ortskern von Annaburg

Beschluss-Nr. 72/01 Überplanmäßige Ausgaben – Rathaus/Hofgestaltung
Beschluss-Nr. 73/01 3. Änderung Baumschutzsatzung
Beschluss-Nr. 74/01 Hundesteuersatzung
Beschluss-Nr. 75/01 Vergabe Sanierung Rathaushof 2. BA
Beschluss-Nr. 76/01 Vergabe Trockenbau Vorderschloss, Aufgänge 15 u. 16
Beschluss-Nr. 77/01 Grundstückskauf
Beschluss-Nr. 78/01 Grundstückskauf
Beschluss-Nr. 79/01 Pachtvertrag

In der 32. Sitzung des Gemeinderates Purzien, am 20.11.2001, wurden
folgende Beschlüsse gefasst und durch Abstimmung bestätigt:

Beschluss-Nr. 45/01 Entlastung des Bürgermeisters von der Jahres-
rechnung 2000

Die Jahresrechnung sowie der Rechenschaftsbericht für das Jahr 2000 liegen
in der Zeit vom 12.12.2001 – 20.12.2001 im Rathaus der Trägergemeinde der
Verwaltungsgemeinschaft, Torgauer Straße 52, 06925 Annaburg aus.

Beschluss-Nr. 46/01 1. Änderung der Friedhofssatzung
Beschluss-Nr. 47/01 Straßenausbaubeitragssatzung
Beschluss-Nr. 48/01 3. Änderung Baumschutzsatzung
Beschluss-Nr. 49/01 Beschluss zur Feststellung des Ausscheidens der

Bürgermeisterin
Beschluss-Nr. 50/01 Beschluss zur öffentlichen Bekanntmachung der

Bürgermeisterwahl
Beschluss-Nr. 51/01 Beschluss zur Festlegung des Wahltermins zur

Bürgermeisterwahl
Beschluss-Nr. 52/01 Beschluss zur Eingliederung der Gemeinde Purzien
Beschluss-Nr. 53/01 Eintragung einer Grunddienstbarkeit
Beschluss-Nr. 54/01 Neuabschluss Pachtvertrag

In der 22. Sitzung des Gemeinderates Bethau, am 21.11.2001, wurden
folgende Beschlüsse gefasst und durch Abstimmung bestätigt:

Beschluss-Nr. 46/01 Entlastung des Bürgermeisters von der Jahresrech-
nung 2000

Die Jahresrechnung sowie der Rechenschaftsbericht für das Jahr 2000 liegen
in der Zeit vom 12.12.2001 – 20.12.2001 im Rathaus der Trägergemeinde der
Verwaltungsgemeinschaft, Torgauer Str. 52, 06925 Annaburg aus.

Beschluss-Nr. 47/01 3. Änderung Baumschutzsatzung

Mitteilung der Stadtverwaltung

Informationen
aus der Gemeinde Bethau
Anfang November wurden die Bau-
maßnahmen in unserem Ort im Rah-
men der Dorferneuerung abgeschlos-
sen. Infolge der günstigen Witterung
konnte auch der Grassamen auf den
neu angelegten Flächen links und
rechts der Dorfstraße noch auflaufen,
so dass bald alles wieder begrünt ist.
Das ehemalige Buswartehäuschen
wurde mit Hilfe einer AB-Maßnahme
bereits abgebaut, da es nicht mehr
benötigt wird.

Von vielen Einwohnern und auswärti-
gen Besuchern wurde mir bestätigt,
dass unser Ort durch die DE-Maßnah-
men positiv umgestaltet wurde. Ich
möchte mich bei allen Dorfbewohnern
für ihr Verständnis für die erheblichen
Behinderungen während der Baupha-
se von Anfang Mai bis Ende Oktober
bedanken.

Auch in diesem Jahr wurde wieder die
Listensammlung für die Volkssolidari-
tät durchgeführt. 50% dieser Summe
kann in der Gemeinde verbleiben und
sie wird uns wieder für die Senioren-
weihnachtsfeier zur Verfügung ge-
stellt.

Herzlichen Dank an Frau Erna Vetter,
Frau Mandy Meißner und Frau Fried-
gard Nowack für ihre Bereitschaft.

Den Einwohnern von Bethau wünsche
ich ein besinnliches Weihnachtsfest
und für das kommende Jahr Gesund-
heit, Glück und Zufriedenheit.

Gemeinde Bethau – S. Noack

Nachmieter
für vollsanierte

2-Zimmer-Wohnung
in Annaburg gesucht;

44,99 m2, Bad/DU, Flur,
Wohnküche, Pkw-Stellplatz,

KM 382,42 DM
+ ca. 94,– DM Betriebskosten

Tel. 01 79/5 24 70 68
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Katasteramt
Lutherstadt Wittenberg
Fabrikstraße 1
06886 Lutherstadt Wittenberg
Tel.: 0 34 91/4 35-0

Lutherstadt Wittenberg, den 23.11.2001

Offenlegung
gemäß § 12 Abs. 3 des Vermessungs- und Katasterge-
setzes des Landes Sachsen-Anhalt vom 22. Mai 1992

Für den Bereich der Gemarkung Groß Naundorf
Fluren 1, 2, 3, 4, 5,6 und 7
in der Gemeinde Groß Naundorf

wurden die Nachweise des Liegenschaftskatasters
erneuert. Das Katasteramt hat zur Verbesserung der
Übersichtlichkeit eine geschlossene Neuzeichnung
der Liegenschaftskarte im Maßstab 1:1000 angefer-
tigt und in ihr die Gebäudedarstellung aktualisiert
und die Darstellung in der Liegenschaftskarte 1:1000
geometrisch optimiert.

Das Gebiet ist in der beigefügten Übersichtskarte
gekennzeichnet.

Allen beteiligten Eigentümern, Erbbauberechtigten
und Nutzungsberechtigten werden die Veränderun-
gen auf diesem Wege durch Offenlegung bekanntge-
macht.

Die Liegenschaftskarte wird in der Zeit
vom 02.01. bis 02.02.2002

in den Diesträumen des oben genannten Katasteram-
tes während der Sprechzeiten,

Montag, Mittwoch, Donnerstag 8 – 13 Uhr
Dienstag 8 – 18 Uhr/Freitag 8 – 12 Uhr

zur Einsicht ausgelegt.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die Angaben, welche durch die Veränderung
in die Liegenschaftskarte übernommen worden sind,
kann innerhalb eines Monats nach Ablauf der oben
angegebenen Offenlegungsfrist Widerspruch erho-
ben werden. Der Widerspruch ist schriftlich oder zur
Niederschrift beim oben genannten Katasteramt ein-
zulegen.

Ludwig Wagner, Behördenleiter

Anlage: Übersichtskarte Gemarkung Groß Naundorf

Ausfertigung

Amtsgericht Wittenberg
Dessauer Straße 291
06886 Lutherstadt Wittenberg

Geschäfts-Nr. 13 K 133/00 25.09.2001

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am 15.02.2002,
9 Uhr, im Amtsgericht Wittenberg, Dessauer Str. 291,
Zimmer 104, versteigert werden das im Grundbuch
von Groß Naundorf

Bl. 350 eingetragene Grundstück

– lfd. Nr. 1: Gemarkung Groß Naundorf, Flur 1, Flur-
stück 133, Neue Welt 9, Größe: 768 qm

*) (Wohnhaus mit Nebenanlagen)

Der Versteigerungsvermerk ist eingetragen am:
23.05.2000

Zu dieser Zeit war als Eigentümer eingetragen:
Günter Stussak, Groß Naundorf

Verkehrswert: 287.000,– DM

Ist ein Recht im Grundbuch nicht vermerkt, oder wird
ein Recht später als der Versteigerungsvermerk ein-
getragen, so muss der Berechtigte es spätestens im
Versteigerungstermin vor der Aufforderung zur Ab-
gabe von Geboten anmelden. Er muss es auch glaub-
haft machen, wenn der gläubiger oder der Antrag-
steller widerspricht. Das Recht wird sonst im gering-
sten Gebot nicht berücksichtigt und bei der Vertei-
lung des Versteigerungserlöses dem Anspruch des
Gläubigers und den übrigen Rechten nachgesetzt.

Es ist zweckmäßig, schon 2 Wochen vor dem Termin
eine Berechnung des Anspruchs – getrennt nach
Hauptbetrag, Zinsen und Kosten – einzureichen und
den beanspruchten Rang mitzuteilen. Der Berechtig-
te kann die Erklärung auch zur Niederschrift der
Geschäftsstelle abgeben.

Wer ein Recht hat, das der Versteigerung des Grund-
stücks oder des Nach § 55 ZVG mithaftenden Zube-
hörs entgegensteht, wird aufgefordert, die Aufhe-
bung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens
zu erwirken, bevor das Gericht den Zuschlag erteilt.
Geschieht dies nicht, tritt für das Recht der Verstei-
gerungserlös an die Stelle des versteigerten Gegen-
standes.

Es kann Sicherheitsleistung in Höhe von 1/10 des
Verkehrswertes verlangt werden. Bietvollmachten
sind in notarieller Form herzureichen.

gez. Pöhla
Rechtspflegerin

ausgefertigt.
Wittenberg, d. 27.09.2001

Urkundsbeamtin der Geschäftsstelle



1. Nachtragssatzung der Gemeinde Groß Naundorf für das Haushaltsjahr 2001
1. Haushaltssatzung
Aufgrund des § 95 der Gemeindeordnung für das Land Sachsen-Anhalt vom 05.10.1993 (GVBl. LSA S. 568), zuletzt geändert
durch Artikel 1 des Gesetzes zur Förderung der kommunalen Mandatstätigkeit vom 26.04.1999 (GVBl.S 152), hat der
Gemeinderat Groß Naundorf am 16.10.2001 folgende Nachtragshaushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2001 beschlossen:

§ 1
Mit dem Nachtrag werden erhöht um vermindert um und damit der Gesamtbetrag des Haus-

haltsplanes einschl. des Nachtrages
gegenüber bisher nunmehr festgesetzt

DM DM DM DM
Verwaltungshaushalt Einnahmen 46.800        0 1.155.700 1.202.500

Ausgaben 46.800        0 1.155.700 1.202.500
Vermögenshaushalt Einnahmen          0 9.700    711.600    701.900

Ausgaben          0 9.700    711.600    701.900
§ 2 Kreditermächtigungen          0        0               0    0
§ 3 Verpflichtungsermächtigungen          0        0               0    0
§ 4 Kassenkreditermächtigungen          0        0      80.000      80.000
§ 5 Gemeinschaftsumlage je Einwohner      0        0           399           399
§ 6 die Hebesätze der Realsteuern werden nicht geändert.

§ 7
Über- und außerplanmäßige Ausgaben im Sinne des § 97 der GO LSA sind erheblich, wenn sie im Einzelfall den
Betrag von 2.000 DM überschreiten. Für Beträge bis zur Limitierung wird zusätzlich die Ermächtigung an den
Bürgermeister der Trägergemeinde übertragen.

Groß Naundorf, den 16.10.2001 Bürgermeister

2. Bekanntmachung der Haushaltssatzung
Die vorstehende 1. Nachtragshaushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2001 der Gemeinde Groß Naundorf wird
hiermit öffentlich bekannt gemacht. Die 1. Nachtragshaushaltssatzung und der Nachtragshaushaltsplan wurden
mit Beschluss-Nr. 47/01 am 16.10.2001 vom Gemeinderat Groß Naundorf beschlossen. Eine Genehmigung der
Kommunalaufsichtsbehörde ist nicht erforderlich. Der 1. Nachtragshaushaltsplan 2001 liegt in der Zeit vom 11.12.01
bis 19.12.01 zur Einsichtnahme im Rathaus Annaburg, Kämmerei, zu den üblichen Sprechzeiten öffentlich aus.

Groß Naundorf, den 26.11.2001

Bürgermeister

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Januar 2002
Dienstbereich Annaburg – Prettin

24.12.01 07.00 Uhr
bis 27.12.01 07.00 Uhr Dr. Mahler, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 04

27.12.01 19.00 Uhr
bis 31.12.01 07.00 Uhr Dr. Mahler, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 04

31.12.01 07.00 Uhr
bis 07.01.02 07.00 Uhr Fr. FÄ Fleck, Annaburg Tel.: (01 71) 7 16 88 54

07.01.02 19.00 Uhr
bis 14.01.02 07.00 Uhr FA Müller, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 59

14.01.02 19.00 Uhr
bis 21.01.02 07.00 Uhr Dr. Mahler, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 04

21.01.02 19.00 Uhr
bis 25.01.02 07.00 Uhr Fr. FÄ Fleck, Annaburg Tel.: (01 71) 7 16 88 54

25.01.02 19.00 Uhr
bis 04.02.02 07.00 Uhr FA Müller, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 59

Änderungen vorbehalten, diese werden in der Tagespresse aktualisiert!

✂

Achtung!   Ausschneiden!   Achtung!   Ausschneiden!   Achtung!
Kirchliche Nachrichten
In der ev. Kirchengemeinde findet am
Samstag, dem 15. Dezember 2001, um
16.30 Uhr, eine Adventsmusik im Ker-
zenschein statt.

Aufführende sind:
Der Kirchenchor und Blockflötenkreis
Prettin, unter der Leitung von Eva
Maria Glüer.

Am 24.12.2001
16 Uhr Die Christvesper mit Kindern
18 Uhr Die Christvesper
2. Feiertag (26.12.)
10.15 Uhr Weihnachtsgottesdienst

Silvester (31.12.)
18.00 Uhr Gottesdienst.

Allen wünschen wir eine stille und
besinnliche Weihnachtszeit
7. – 11.01. Allianz-Gebetswoche
jeden Abend, 19.00 Uhr, im Pfarrhaus

6 Satzung Annaburger Nachrichten Nr. 12/01 vom 11.12.2001
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h

rl
ic

h

–
fü

r 
d

en
1.

 K
am

p
fh

u
n

d
33

0,
00

 E
u

ro
–

fü
r 

d
en

2.
 K

am
p

fh
u

n
d

36
0,

00
 E

u
ro

–
fü

r 
d

en
d

ri
tt

en
 u

n
d

 je
d

en
 w

ei
te

re
n

 K
am

p
fh

u
n

d
39

0,
00

 E
u

ro

(4
)

K
am

p
fh

u
n

d
e 

si
n

d
 s

ol
ch

e 
H

u
n

d
e,

 b
ei

 d
en

en
 n

ac
h

 ih
re

r 
b

es
on

d
er

en
 V

er
an

la
g

u
n

g
,

E
rz

ie
h

u
n

g
 u

n
d

/o
d

er
 C

h
ar

ak
te

re
ig

en
sc

h
af

t 
d

ie
 e

rh
öh

te
 G

ef
ah

r 
ei

n
er

 V
er

le
tz

u
n

g
vo

n
 P

er
so

n
en

 b
es

te
h

t 
od

er
 v

on
 d

en
en

 e
in

e 
G

ef
ah

r 
fü

r 
d

ie
 ö

ff
en

tl
ic

h
e 

Si
ch

er
h

ei
t

au
sg

eh
en

 k
an

n
. 

B
ei

 d
en

 f
ol

g
en

d
en

 R
as

se
n

 v
on

 H
u

n
d

en
 s

ow
ie

 d
er

en
 K

re
u

zu
n

-
g

en
 u

n
te

re
in

an
d

er
 o

d
er

 m
it

 a
n

d
er

en
 H

u
n

d
en

 h
an

d
el

t 
es

 s
ic

h
 u

m
 g

ef
äh

rl
ic

h
e

H
u

n
d

e:

B
an

d
og

D
og

u
e 

d
e 

B
or

d
ea

u
x

P
it

b
u

ll-
T

er
ri

er
B

u
llt

er
ri

er
F

il
a 

B
ra

si
le

ir
o

R
öm

is
ch

er
 K

am
p

fh
u

n
d

C
h

in
es

is
ch

er
 K

am
p

fh
u

n
d

M
as

ti
n

o 
E

sp
an

ol
St

af
fo

rd
sh

ir
e-

B
u

ll-
T

er
ri

er
D

og
o 

A
rg

en
ti

n
o

M
as

ti
n

o 
N

ea
p

ol
it

an
o

T
os

a-
In

u

§ 
7

A
ll

g
em

ei
n

e 
V

or
au

ss
et

zu
n

g
en

 f
ü

r 
St

eu
er

v
er

g
ü

n
st

ig
u

n
g

en

(1
)

D
i e

 G
ew

äh
ru

n
g

 v
on

 S
te

u
er

ve
rg

ü
n

st
i g

u
n

g
en

 (
St

eu
er

b
ef

re
i u

n
g

en
, S

te
u

er
er

m
äß

i -
g

u
n

g
en

, 
Z

w
i n

g
er

st
eu

er
) 

n
ac

h
 d

en
 §

§ 
8 

u
n

d
 9

 r
i c

h
te

t 
si

ch
 n

ac
h

 d
en

 V
er

h
äl

tn
i s

-
se

n
 z

u
 B

eg
i n

n
 d

es
 K

al
en

d
er

ja
h

r e
s.

 I
n

 d
en

 F
äl

le
n

 d
es

 §
 3

 A
b

s.
 1

 s
i n

d
 d

i e
 V

er
h

äl
t-

n
i s

se
 b

ei
 B

eg
i n

n
 d

er
 S

te
u

er
p

fl
i c

h
t 

m
aß

g
eb

li
ch

.
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(2

)
St

eu
er

ve
rg

ü
n

st
ig

u
n

g
en

 w
er

d
en

 n
u

r 
g

ew
äh

rt
, 

w
en

n
 d

ie
 H

u
n

d
e,

 f
ü

r 
w

el
ch

e 
d

ie
V

er
g

ü
n

st
ig

u
n

g
 i

n
 A

n
sp

ru
ch

 g
en

om
m

en
 w

er
d

en
 s

ol
l:

–
fü

r 
d

en
 a

n
g

eg
eb

en
en

 V
er

w
en

d
u

n
g

sz
w

ec
k 

h
in

lä
n

g
li

ch
 g

ee
ig

n
et

 s
in

d
,

–
en

ts
p

re
ch

en
d

 d
en

 E
rf

or
d

er
n

is
se

n
 d

es
 T

ie
rs

ch
u

tz
es

 g
eh

al
te

n
 w

er
d

en
,

–
d

ie
 i

n
 d

en
 F

äl
le

n
 d

es
 §

 9
 N

r .
 3

 u
n

d
 4

 g
ef

or
d

er
te

 P
rü

fu
n

g
 v

or
 d

em
 i

m
 A

b
s.

 1
g

en
an

n
te

n
 Z

ei
tp

u
n

kt
 m

it
 E

r f
ol

g
 a

b
g

el
eg

t 
h

ab
en

,
–

u
n

d
 w

en
n

 d
er

 H
al

te
r 

d
es

 H
u

n
d

es
 in

 d
en

 le
tz

te
n

 f
ü

n
f 

Ja
h

re
n

 n
ic

h
t 

re
ch

ts
kr

äf
-

ti
g

 w
eg

en
 T

ie
rq

u
äl

er
ei

 b
es

tr
af

t 
is

t.

(3
)

A
n

tr
äg

e 
au

f G
ew

äh
ru

n
g

 e
in

er
 S

te
u

er
ve

rg
ü

n
st

ig
u

n
g

 s
ol

le
n

 b
is

 z
u

m
 A

b
la

u
f e

in
es

M
on

at
s 

n
ac

h
 B

ek
an

n
tg

ab
e 

d
es

 S
te

u
er

b
es

ch
ei

d
es

 g
es

te
llt

 w
er

d
en

.

§ 
8

St
eu

er
b

ef
re

iu
n

g

St
eu

er
b

ef
re

iu
n

g
 w

ir
d

 a
u

f 
A

n
tr

ag
 g

ew
äh

rt
 f

ü
r:

1.
H

u
n

d
e,

 d
ie

 a
u

ss
ch

li
eß

li
ch

 d
em

 S
ch

u
tz

 u
n

d
 d

er
 H

il
fe

 b
li

n
d

er
, 

ta
u

b
er

 o
d

er
 s

on
st

h
il

fl
os

er
 P

er
so

n
en

 d
ie

n
en

. 
D

az
u

 g
eh

ör
en

 P
er

so
n

en
, 

d
ie

 e
in

en
 S

ch
w

er
b

eh
in

d
er

-
te

n
au

sw
ei

s 
m

it
 d

em
 M

er
kz

ei
ch

en
 „

B
“,

 „
B

L
“,

 „
aG

“ 
od

er
 „

H
“ 

b
es

it
ze

n
.

2.
G

eb
ra

u
ch

sh
u

n
d

e 
in

 d
er

 e
rf

or
d

er
li

ch
en

 A
n

za
h

l, 
w

el
ch

e 
au

ss
ch

li
eß

li
ch

 f
ü

r 
d

ie
B

ew
ac

h
u

n
g

 v
on

 H
er

d
en

 v
er

w
en

d
et

 w
er

d
en

,

3.
Ja

g
d

g
eb

ra
u

ch
sh

u
n

d
e 

vo
n

 J
ag

d
au

sü
b

u
n

g
sb

er
ec

h
ti

g
te

n
 u

n
d

 b
es

tä
ti

g
te

n
 J

ag
d

-
au

fs
eh

er
n

, s
of

er
n

 d
ie

se
 In

h
ab

er
 d

es
 J

ag
d

sc
h

ei
n

es
 s

in
d

, u
n

d
 d

er
 H

u
n

d
 a

u
ss

ch
lie

ß-
li

ch
 z

u
m

 Z
w

ec
ke

 d
er

 J
ag

d
 e

in
g

es
et

zt
 w

ir
d

,

4.
H

u
n

d
e,

 d
ie

 v
on

 i
h

r e
m

 H
al

te
r 

au
s 

ei
n

em
 T

ie
rh

ei
m

 e
rw

or
b

en
 w

u
rd

en
, 

b
is

 z
u

m
A

b
la

u
f 

vo
n

 s
ec

h
s 

M
on

at
en

 n
ac

h
 d

em
 E

rw
er

b
.

§ 
9

A
ll

g
em

ei
n

e 
St

eu
er

er
m

äß
ig

u
n

g

D
ie

 S
te

u
er

 w
ir

d
 a

u
f 

A
n

tr
ag

 a
u

f 
50

 v
. H

. e
rm

äß
ig

t 
fü

r:

1.
ei

n
en

 H
u

n
d

, d
er

 d
er

 B
ew

ac
h

u
n

g
 v

on
 b

ew
oh

n
te

n
 G

eb
äu

d
en

 d
ie

n
t,

 d
ie

 v
on

 d
em

n
äc

h
st

en
 b

ew
oh

n
te

n
 G

eb
äu

d
e 

m
eh

r 
al

s 
30

0 
m

 L
u

ft
li

n
ie

 e
n

tf
er

n
t 

li
eg

en
,

2.
ei

n
en

 H
u

n
d

, 
d

er
 d

er
 B

ew
ac

h
u

n
g

 v
on

 l
an

d
w

ir
ts

ch
af

tl
ic

h
en

 A
n

w
es

en
 d

ie
n

t,
 d

ie
vo

n
 d

en
 n

äc
h

st
en

 b
ew

oh
n

te
n

 G
eb

äu
d

en
 m

eh
r 

al
s 

40
0 

m
 L

u
ft

li
n

ie
 e

n
tf

er
n

t 
li

e-
g

en
.

3.
H

u
n

d
e,

 d
ie

 d
ie

 f
ü

r 
M

el
d

e-
, 

Sa
n

it
ät

s-
 o

d
er

 S
ch

u
tz

h
u

n
d

e 
vo

rg
es

ch
ri

eb
en

e 
P

rü
-

fu
n

g
 v

or
 L

ei
st

u
n

g
sp

rü
fe

rn
 d

er
 z

u
st

än
d

ig
en

 F
ac

h
or

g
an

is
at

io
n

 m
it

 E
r f

ol
g

 a
b

g
e-

le
g

t 
h

ab
en

 u
n

d
 f

ü
r 

d
en

 Z
iv

il
sc

h
u

tz
, 

K
at

as
tr

op
h

en
sc

h
u

tz
 o

d
er

 R
et

tu
n

g
sd

ie
n

st
zu

r 
V

e
rf

ü
g

u
n

g
 s

te
h

e
n

. 
D

ie
 A

b
le

g
u

n
g

 d
e

r 
P

rü
fu

n
g

 i
st

 d
u

r c
h

 V
o

rl
a

g
e

 e
in

e
s

P
rü

fu
n

g
sz

eu
g

n
is

se
s 

n
ac

h
zu

w
ei

se
n

 u
n

d
 d

ie
 V

er
w

en
d

u
n

g
 d

es
 H

u
n

d
es

 i
n

 g
ee

ig
-

n
et

er
 W

ei
se

 g
la

u
b

h
af

t 
zu

 m
ac

h
en

.

4.
Ja

g
d

g
eb

ra
u

ch
sh

u
n

d
e,

 d
ie

 e
in

e 
Ja

g
d

ei
g

n
u

n
g

sp
rü

fu
n

g
 a

b
g

el
eg

t 
h

ab
en

 u
n

d
 n

e-
b

en
 p

er
sö

n
li

ch
en

 Z
w

ec
ke

n
 a

u
ch

 d
er

 J
ag

d
 d

ie
n

en
.

5.
H

u
n

d
e,

 d
ie

 v
on

 z
u

g
el

as
se

n
en

 U
n

te
rn

eh
m

u
n

g
en

 d
es

 B
ew

ac
h

u
n

g
sg

ew
er

b
es

 o
d

er
vo

n
 b

er
u

fs
m

äß
ig

en
 E

in
ze

lw
äc

h
te

rn
 n

eb
en

 p
er

sö
n

li
ch

en
 Z

w
ec

ke
n

 a
u

ch
 z

u
r 

A
u

s-
ü

b
u

n
g

 d
es

 W
ac

h
d

ie
n

st
es

 d
ie

n
en

.

§ 
10

St
eu

er
m

äß
ig

u
n

g
 f

ü
r 

H
u

n
d

ez
ü

ch
te

r 
(Z

w
in

g
er

st
eu

er
)

(1
)

V
on

 H
u

n
d

ez
ü

ch
te

rn
, 

d
i e

 m
i n

d
es

te
n

s 
zw

ei
 r

as
se

re
i n

e 
H

u
n

d
e 

d
er

 g
le

i c
h

en
 R

as
-

se
, d

ar
u

n
te

r 
ei

n
e 

H
ü

n
d

i n
 i

m
 z

u
ch

tf
äh

i g
en

 A
lt

er
, z

u
 Z

u
ch

tz
w

ec
ke

n
 h

al
te

n
, w

i r
d

d
ie

 S
te

u
er

 a
u

f 
A

n
tr

ag
 i

n
 F

or
m

 e
in

er
 Z

w
in

g
er

st
eu

er
 e

rh
ob

en
, 

so
w

ei
t 

d
er

 Z
w

in
-

g
er

 u
n

d
 d

ie
 Z

u
ch

tt
ie

re
 i

n
 e

in
 v

on
 e

in
er

 a
n

er
ka

n
n

te
n

 H
u

n
d

ez
u

ch
tv

er
ei

n
ig

u
n

g
g

ef
ü

h
rt

es
 Z

u
ch

t-
 o

d
er

 S
ta

m
m

b
u

ch
 e

in
g

et
ra

g
en

 s
in

d
 u

n
d

 d
er

 H
u

n
d

ez
ü

ch
te

r 
si

ch
sc

h
ri

ft
li

ch
 v

er
p

fl
ic

h
te

t,
 s

p
ät

er
 h

in
zu

ko
m

m
en

d
e 

T
ie

re
 i

n
 g

le
ic

h
er

 W
ei

se
 e

in
tr

a-
g

en
 z

u
 la

ss
en

.

(2
)

D
ie

 Z
w

in
g

er
st

eu
er

 fü
r 

je
d

en
 Z

w
in

g
er

, i
n

 d
em

 H
u

n
d

e 
zu

 Z
u

ch
tz

w
ec

ke
n

 g
eh

al
te

n
w

er
d

en
, u

n
ab

h
än

g
ig

 v
on

 d
er

 A
n

za
h

l d
er

 H
u

n
d

e,
 r

ic
h

te
t 

si
ch

 n
ac

h
 §

 6
 A

b
s.

 1
 b

.
D

as
 H

al
te

n
 s

el
b

st
g

ez
og

en
er

 H
u

n
d

e 
is

t 
st

eu
er

fr
ei

, 
so

la
n

g
e 

si
e 

si
ch

 i
m

 Z
w

in
g

er

b
ef

in
d

en
 u

n
d

 n
ic

h
t 

äl
te

r 
al

s 
se

ch
s 

M
on

at
e 

si
n

d
.

(3
)

D
ie

 m
it

 d
er

 E
rh

eb
u

n
g

 d
er

 Z
w

in
g

er
st

eu
er

 v
er

b
u

n
d

en
e 

V
er

g
ü

n
st

ig
u

n
g

 w
ir

d
 n

u
r

u
n

te
r 

fo
lg

en
d

en
 V

or
au

ss
et

zu
n

g
en

 g
ew

äh
rt

:

1.
F

ü
r 

d
ie

 H
u

n
d

e 
m

ü
ss

en
 g

ee
ig

n
et

e,
 d

en
 E

rf
or

d
er

n
is

se
n

 d
es

 T
ie

rs
ch

u
tz

g
es

et
ze

s
en

ts
p

re
ch

en
d

e 
ei

n
w

an
d

fr
ei

e 
U

n
te

rk
u

n
ft

sr
äu

m
e 

vo
rh

an
d

en
 s

ei
n

.

2.
D

er
 H

u
n

d
ez

ü
ch

te
r 

m
u

ss
 o

rd
n

u
n

g
sg

em
äß

e 
B

ü
ch

er
 f

ü
h

re
n

, a
u

s 
d

en
en

 d
er

 je
w

ei
-

li
g

e 
B

es
ta

n
d

 u
n

d
 d

er
 V

er
b

le
ib

 d
er

 v
er

äu
ße

rt
en

 H
u

n
d

e 
zu

 e
rs

eh
en

 i
st

. 
In

 d
ie

se
B

ü
ch

er
 i

st
 d

em
 v

on
 d

er
 S

ta
d

t 
B

ev
ol

lm
äc

h
ti

g
te

m
 a

u
f 

V
er

la
n

g
en

 E
in

si
ch

t 
zu

 g
e-

w
äh

re
n

.

3.
A

b
- 

u
n

d
 Z

u
g

än
g

e 
vo

n
 H

u
n

d
en

 s
in

d
 i

n
n

er
h

al
b

 e
in

er
 W

oc
h

e 
u

n
te

r 
A

n
g

ab
e 

d
es

D
at

u
m

s,
 d

es
 N

am
en

s 
u

n
d

 d
er

 A
d

re
ss

e 
d

es
 E

rw
er

b
er

s 
b

ei
 d

er
 S

ta
d

t 
an

zu
g

eb
en

.

4.
A

lle
r 

fü
n

f J
ah

re
, v

or
 B

eg
in

n
 d

es
 n

eu
en

 E
rh

eb
u

n
g

sz
ei

tr
au

m
es

 n
ac

h
 §

 4
 A

b
s.

1 
h

at
d

er
 H

u
n

d
ez

ü
ch

te
r 

ei
n

e 
B

es
ch

ei
n

ig
u

n
g

 d
es

 F
in

an
za

m
te

s 
vo

rz
u

le
g

en
, d

ie
 ih

m
 d

ie
H

u
n

d
ez

u
ch

t 
n

ac
h

 §
 5

2 
A

b
s.

 1
 u

n
d

 2
 N

r.
 4

 d
er

 A
O

 z
u

r 
F

ör
d

er
u

n
g

 d
er

 T
ie

rz
u

ch
t

b
es

tä
ti

g
t.

§ 
11

M
el

d
ep

fl
ic

h
t

(1
)

D
er

 H
u

n
d

eh
al

te
r 

is
t 

ve
rp

fl
ic

h
te

t,
 e

in
en

 H
u

n
d

 in
n

er
h

al
b

 v
on

 1
4 

T
ag

en
 n

ac
h

 A
u

f-
n

ah
m

e 
od

er
, 

w
en

n
 d

er
 H

u
n

d
 i

h
m

 d
u

rc
h

 G
eb

u
rt

 v
on

 e
in

er
 v

on
 i

h
m

 g
eh

al
te

n
en

H
ü

n
d

in
 z

u
g

ew
ac

h
se

n
 i

st
, 

in
n

er
h

al
b

 v
on

 1
4 

T
ag

en
 n

ac
h

 A
b

la
u

f 
d

es
 d

ri
tt

en
 M

o-
n

at
es

 n
ac

h
 d

er
 G

eb
u

rt
 b

ei
 d

er
 S

ta
d

t 
sc

h
ri

ft
li

ch
 a

n
zu

m
el

d
en

. I
n

 d
en

 F
äl

le
n

 d
es

 §
2 

A
b

s.
 3

 m
u

ss
 d

ie
 A

n
m

el
d

u
n

g
 i

n
n

er
h

al
b

 v
on

 1
4 

T
ag

en
 n

ac
h

 A
b

la
u

f 
vo

n
 z

w
ei

M
on

at
en

 e
rf

ol
g

en
.

(2
)

D
er

 H
u

n
d

eh
al

te
r 

is
t 

ve
rp

fl
ic

h
te

t,
 e

in
en

 H
u

n
d

 i
n

n
er

h
al

b
 v

on
 1

4 
T

ag
en

 n
ac

h
 B

e-
en

d
ig

u
n

g
 d

er
 H

u
n

d
eh

al
tu

n
g

 b
ei

 d
er

 S
ta

d
t 

ab
zu

m
el

d
en

. I
m

 F
al

le
 e

in
er

 V
er

äu
ße

-
ru

n
g

 s
in

d
 b

ei
 d

er
 A

b
m

el
d

u
n

g
 N

am
e 

u
n

d
 A

d
re

ss
e 

d
es

 E
rw

er
b

er
s 

an
zu

g
eb

en
.

(3
)

E
n

tf
al

le
n

 d
ie

 V
or

au
ss

et
zu

n
g

en
 fü

r 
ei

n
e 

St
eu

er
er

m
äß

ig
u

n
g

 o
d

er
 S

te
u

er
b

ef
re

iu
n

g
is

t 
d

er
 H

u
n

d
eh

al
te

r 
ve

rp
fl

ic
h

te
t,

 d
er

 S
ta

d
t 

d
ie

s 
in

n
er

h
al

b
 v

on
 1

4 
T

ag
en

 n
ac

h
E

in
tr

it
t 

d
es

 G
ru

n
d

es
 f

ü
r 

d
en

 W
eg

fa
ll 

d
er

 V
er

g
ü

n
st

ig
u

n
g

 a
n

zu
ze

ig
en

.

§ 
12

H
u

n
d

es
te

u
er

m
ar

k
en

(1
)

F
ü

r 
je

d
en

 a
n

g
em

el
d

et
en

 H
u

n
d

, 
d

es
se

n
 H

al
tu

n
g

 i
m

 S
ta

d
tg

eb
ie

t 
an

g
ez

ei
g

t 
w

u
r-

d
e,

 w
ir

d
 e

in
e 

H
u

n
d

es
te

u
er

m
ar

ke
, 

d
ie

 i
m

 E
ig

en
tu

m
 d

er
 S

ta
d

t 
ve

rb
le

ib
t,

 a
u

sg
e-

g
eb

en
en

.

(2
)

D
i e

 H
u

n
d

es
te

u
er

m
ar

ke
n

 b
le

i b
en

 f
ü

r 
d

i e
 D

au
er

 d
er

 H
al

tu
n

g
 d

es
 H

u
n

d
es

 g
ü

lt
i g

.

(3
)

D
er

 H
u

n
d

eh
al

te
r 

h
at

 d
em

/d
en

 v
on

 i h
m

 g
eh

al
te

n
em

/n
 H

u
n

d
/e

n
 d

i e
 g

ü
lt

i g
e 

St
eu

-
er

m
ar

ke
 s

i c
h

tb
ar

 a
n

zu
le

g
en

.



Annaburger Nachrichten Nr. 12/01 vom 11.12.2001   Satzung 9
(4

)
E

n
d

et
 d

ie
 H

u
n

d
eh

al
tu

n
g

, s
o 

is
t 

d
ie

 S
te

u
er

m
ar

ke
 m

it
 d

er
 A

n
ze

ig
e 

ü
b

er
 d

ie
 B

ee
n

-
d

ig
u

n
g

 d
er

 H
u

n
d

eh
al

tu
n

g
 in

n
er

h
al

b
 v

on
 1

4 
T

ag
en

 a
n

 d
ie

 S
ta

d
t 

zu
rü

ck
zu

g
eb

en
.

(5
)

B
ei

 V
er

lu
st

 e
in

er
 H

u
n

d
es

te
u

er
m

ar
ke

 w
ir

d
 d

em
 H

al
te

r 
ei

n
e 

E
rs

at
zm

ar
ke

 z
u

m
Se

lb
st

ko
st

en
p

re
is

 a
u

sg
eh

än
d

ig
t.

 D
as

se
lb

e 
g

il
t 

fü
r 

d
en

 E
rs

at
z 

ei
n

er
 u

n
b

ra
u

ch
-

b
ar

 g
ew

or
d

en
en

 H
u

n
d

es
te

u
er

m
ar

ke
; 

d
ie

 u
n

b
ra

u
ch

b
ar

 g
ew

or
d

en
e 

H
u

n
d

es
te

u
er

-
m

ar
ke

 is
t 

zu
rü

ck
zu

g
eb

en
. W

ir
d

 e
in

e 
in

 V
er

lu
st

 g
er

at
en

e 
H

u
n

d
es

te
u

er
m

ar
ke

 w
ie

-
d

er
 a

u
fg

ef
u

n
d

en
, 

is
t 

d
ie

 w
ie

d
er

g
ef

u
n

d
en

e 
M

ar
ke

 d
er

 S
ta

d
t 

g
eg

en
 E

rs
ta

tt
u

n
g

d
er

 f
ü

r 
d

ie
 E

rs
at

zm
ar

ke
 g

ez
ah

lt
en

 S
el

b
st

ko
st

en
 u

n
ve

r z
ü

g
li

ch
 z

u
rü

ck
zu

g
eb

en
.

§ 
13

O
rd

n
u

n
g

sw
id

ri
g

k
ei

te
n

Z
u

w
id

er
h

an
d

lu
n

g
en

 g
eg

en
 d

ie
 §

§ 
11

 u
n

d
 1

2 
A

b
s.

 3
 u

n
d

 4
 s

in
d

 O
rd

n
u

n
g

sw
id

ri
g

ke
it

en
n

ac
h

 §
 1

6 
A

b
s.

 2
 K

A
G

-L
SA

.

§ 
14

Ü
b

er
g

an
g

sv
or

sc
h

ri
ft

en

D
ie

 z
u

m
 Z

ei
tp

u
n

kt
 d

es
 I

n
kr

af
tt

re
te

n
s 

d
ie

se
r 

Sa
tz

u
n

g
 b

ei
 d

er
 S

ta
d

t 
A

n
n

ab
u

rg
 b

er
ei

ts
an

g
em

el
d

et
en

 H
u

n
d

e 
g

el
te

n
 a

ls
 a

n
g

em
el

d
et

 i
m

 S
in

n
e 

d
es

 §
 1

1 
A

b
s.

 1
.

§ 
15

In
k

ra
ft

tr
et

en

D
ie

se
 S

at
zu

n
g

 t
ri

tt
 a

m
 0

1.
Ja

n
u

ar
 2

00
2 

in
 K

ra
ft

.
G

le
ic

h
ze

it
ig

 t
ri

tt
 d

ie
 S

at
zu

n
g

 ü
b

er
 d

ie
 E

rh
eb

u
n

g
 v

on
 H

u
n

d
es

te
u

er
n

 i
n

 d
er

 F
as

su
n

g
vo

m
 0

1.
 J

an
u

ar
 1

99
2 

 a
 u

 ß
 e

 r
  K

ra
ft

.

A
n

n
ab

u
rg

, d
en

 1
4.

11
.2

00
1

V
or

si
tz

en
d

er
 d

es
 S

ta
d

tr
at

e
B

ü
rg

er
m

ei
st

er

Sa
tz

u
n

g
ü

b
er

 d
ie

 E
rh

eb
u

n
g

 v
on

 G
eb

ü
h

re
n

 z
u

r 
A

b
lö

su
n

g
 v

on
 S

te
ll

p
lä

tz
en

im
 O

rt
sk

er
n

 v
on

 A
n

n
ab

u
r g

A
u

f 
d

er
 G

ru
n

d
la

g
e 

d
es

 §
 6

 d
er

 G
em

ei
n

d
eo

r d
n

u
n

g
 d

es
 L

an
d

es
 S

ac
h

se
n

 –
 A

n
h

al
t 

(G
O

 -
L

SA
) 

vo
m

 0
5.

10
.1

99
3(

G
V

B
l. 

L
SA

 S
.5

68
),

 i
n

 d
er

 j
ew

ei
ls

 g
el

te
n

d
en

 F
as

su
n

g
, 

u
n

d
 A

r t
i-

ke
l 1

 (B
au

or
d

n
u

n
g

 d
es

 L
an

d
es

 S
ac

h
se

n
 –

 A
n

h
al

t)
 §

 5
3 

A
b

s.
 7

 d
es

 G
es

et
ze

s 
zu

r 
V

er
ei

n
-

fa
ch

u
n

g
 d

es
 B

au
re

ch
ts

 in
 S

ac
h

se
n

 –
 A

n
h

al
t 

vo
m

 0
9.

 F
eb

ru
ar

 2
00

1 
(G

V
B

l. 
L

SA
 S

.6
9)

 in
d

er
 j

ew
ei

ls
 g

el
te

n
d

en
 F

as
su

n
g

, 
b

es
ch

li
eß

t 
d

er
 S

ta
d

tr
at

 v
on

 A
n

n
ab

u
rg

 i
n

 s
ei

n
er

 S
it

-
zu

n
g

 a
m

 1
4.

 N
ov

em
b

er
 2

00
1 

n
ac

h
fo

lg
en

d
e 

Sa
tz

u
n

g
:

§ 
1

G
el

tu
n

g
sb

er
ei

ch

1)
In

 d
er

 S
ta

d
t 

A
n

n
ab

u
rg

 w
ir

d
 d

as
 O

rt
sg

eb
ie

t 
al

s 
G

eb
ie

ts
zo

n
e 

al
s 

G
eb

ie
ts

zo
n

e
n

ac
h

 §
 5

3 
A

b
s 

3 
B

au
O

 L
SA

 f
es

tg
el

eg
t.

2)
D

ie
 G

eb
ie

ts
zo

n
e 

h
at

 f
ol

g
en

d
e 

A
b

g
re

n
zu

n
g

en
:

B
eg

in
n

en
d

 m
it

 d
er

 F
el

d
st

ra
ße

 v
on

 d
er

 E
in

m
ü

n
d

u
n

g
 M

ü
h

le
n

st
ra

ße
 b

is
 L

oc
h

au
er

St
ra

ße
, F

ri
ed

en
ss

tr
aß

e,
 T

or
g

au
er

 S
tr

aß
e 

b
is

 Z
ü

lls
d

or
fe

r 
St

ra
ße

, Z
ü

lls
d

or
fe

r 
St

ra
-

ße
 b

is
 S

ch
lo

ss
st

ra
ße

, S
ch

lo
ss

st
ra

ße
, S

ch
lo

ss
st

ra
ße

 b
is

 K
el

le
rb

er
g

, K
el

le
rb

er
g

 b
is

B
au

m
sc

h
u

le
n

w
eg

, B
au

m
sc

h
u

le
n

w
eg

, B
ad

er
ei

 b
is

 H
el

le
rs

te
g

, H
el

le
rs

te
g

, N
ie

d
e-

re
 S

tr
aß

e 
52

 b
is

 5
6 

b
is

 H
oh

e 
St

ra
ße

 W
al

d
fr

ie
d

h
of

, S
ch

ü
tz

en
p

la
tz

 H
ol

zd
or

fe
r 

St
ra

-
ße

, 
ab

 S
ch

ü
tz

en
p

la
tz

 b
is

 N
eu

g
ra

b
en

b
rü

ck
e,

 N
eu

g
ra

b
en

 b
is

 A
n

 d
er

 M
ü

h
le

, 
A

n
d

er
 M

ü
h

le
 b

is
 M

ü
h

le
n

st
ra

ße
.

3)
D

ie
 A

b
g

re
n

zu
n

g
 d

er
 G

eb
ie

ts
zo

n
e 

is
t 

in
 b

ei
g

ef
ü

g
te

m
 P

la
n

, 
d

er
 B

es
ta

n
d

te
il

 d
ie

-
se

r 
Sa

tz
u

n
g

 i
st

, d
u

rc
h

 s
ch

w
ar

ze
 U

m
ra

n
d

u
n

g
 d

ar
g

es
te

llt
.

§ 
2

A
b

lö
se

b
et

ra
g

U
n

te
r 

Z
u

g
ru

n
d

el
eg

u
n

g
 e

in
es

 V
om

h
u

n
d

er
ts

at
ze

s 
vo

n
 5

4 
d

er
 d

u
rc

h
sc

h
n

it
tl

ic
h

en
 H

er
-

st
el

lu
n

g
sk

os
te

n
 e

in
sc

h
li

eß
li

ch
 d

er
 K

os
te

n
 f

ü
r 

ev
en

tu
el

le
n

 G
ru

n
d

er
w

er
b

 w
ir

d
 d

er
 A

b
-

lö
se

b
et

ra
g

 je
 S

te
llp

la
tz

 i
n

 d
er

 i
n

 §
 1

 g
en

an
n

te
n

 G
eb

ie
ts

zo
n

e 
au

f 
83

0 
E

U
R

 f
es

tg
el

eg
t.

§ 
3

In
k

ra
ft

tr
et

en

D
ie

 S
a

tz
u

n
g

 t
ri

tt
 a

m
 1

. 
Ja

n
u

a
r 

2
0

0
2

 i
n

 K
ra

ft
. 

G
le

ic
h

ze
it

ig
 t

ri
tt

 d
ie

 S
a

tz
u

n
g

 v
o

m
27

. A
p

ri
l 1

99
4 

au
ße

r 
K

ra
ft

.

A
n

n
ab

u
rg

, 1
4.

 N
ov

em
b

er
 2

00
1

V
or

si
tz

en
d

er
 d

es
 S

ta
d

tr
at

es
B

ü
rg

er
m

ei
st

er
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K

ar
te

 z
u

r 
Sa

tz
u

n
g

 ü
b

er
 d

ie
 E

rh
eb

u
n

g
 v

on
 G

eb
ü

h
re

n
 z

u
r 

A
b

lö
su

n
g

 v
on

 S
te

ll
p

lä
tz

en
im

 O
rt

sk
er

n
 v

on
 A

n
n

ab
u

rg
 (

si
eh

e 
S.

 9
)

Sa
tz

u
n

g
ü

b
er

 d
ie

 E
n

ts
ch

äd
ig

u
n

g
 e

h
re

n
am

tl
ic

h
 t

ät
ig

er
 B

ü
rg

er
 d

er
 G

em
ei

n
d

e 
B

et
h

au

A
u

f 
d

er
 G

ru
n

d
la

g
e 

d
er

 §
§ 

6 
u

n
d

 3
3 

d
er

 G
em

ei
n

d
eo

rd
n

u
n

g
 d

es
 L

an
d

es
 S

ac
h

se
n

-A
n

h
al

t
(G

O
 L

SA
) v

om
 0

5.
10

.1
99

3,
 in

 d
er

 je
w

ei
ls

 g
ü

lt
ig

en
 F

as
su

n
g

, b
es

ch
lie

ßt
 d

er
 G

em
ei

n
d

er
at

B
et

h
au

 f
ol

g
en

d
e 

Sa
tz

u
n

g
:

§ 
1

A
u

fw
an

d
se

n
ts

ch
äd

ig
u

n
g

(1
)

D
er

 e
h

re
n

am
tl

ic
h

e 
B

ü
rg

er
m

ei
st

er
 e

rh
äl

t 
ei

n
en

 m
on

at
lic

h
en

 P
au

sc
h

al
b

et
ra

g
 i

n
H

öh
e 

vo
n

 2
55

,0
0 
‡‡‡‡ ‡

.

(1
.1

)
E

n
ts

te
h

t 
od

er
 e

n
tf

äl
lt

 d
er

 A
n

sp
ru

ch
 w

äh
re

n
d

 e
in

es
 K

al
en

d
er

m
on

at
s,

 w
ir

d
 d

ie
A

u
fw

an
d

se
n

ts
ch

äd
ig

u
n

g
 f

ü
r 

je
d

en
 T

ag
, a

n
 d

em
 k

ei
n

 A
n

sp
ru

ch
 b

es
te

h
t,

 u
m

 e
in

D
re

iß
ig

st
el

 g
ek

ü
rz

t.
Ü

b
t 

d
er

 e
h

re
n

am
tl

ic
h

e 
B

ü
rg

er
m

ei
st

er
 s

ei
n

e 
T

ät
ig

ke
it

 lä
n

g
er

 a
ls

 e
in

en
 M

on
at

 u
n

-
u

n
te

rb
ro

ch
en

 n
ic

h
t 

au
s,

 e
n

tf
äl

lt
 d

er
 A

n
sp

ru
ch

 a
u

f 
Z

ah
lu

n
g

 d
er

 A
u

fw
an

d
s-

en
ts

ch
äd

ig
u

n
g

.
Is

t 
d

em
 e

h
re

n
am

tl
ic

h
en

 B
ü

rg
er

m
ei

st
er

 d
ie

 F
ü

h
ru

n
g

 d
er

 A
m

ts
g

es
ch

äf
te

 v
er

b
o-

te
n

, e
rh

äl
t 

er
 f

ü
r 

d
ie

se
n

 Z
ei

tr
au

m
 k

ei
n

e 
A

u
fw

an
d

se
n

ts
ch

äd
ig

u
n

g
.

(1
.2

)
Im

 F
al

l 
d

er
 V

er
h

in
d

er
u

n
g

 d
es

 e
h

re
n

am
tl

ic
h

en
 B

ü
rg

er
m

ei
st

er
s 

fü
r 

ei
n

en
 z

u
sa

m
-

m
en

h
än

g
en

d
en

 Z
ei

tr
au

m
 v

on
 m

eh
r 

al
s 

vi
er

 W
oc

h
en

, w
ir

d
 d

em
 S

te
llv

er
tr

et
er

 a
b

d
ie

se
m

 Z
ei

tp
u

n
kt

 e
in

e 
A

u
fw

an
d

se
n

ts
ch

äd
ig

u
n

g
 b

is
 z

u
r 

H
öh

e 
d

er
je

n
ig

en
 d

es
 V

er
-

tr
et

en
en

 g
ew

äh
rt

. S
ie

 w
ir

d
 n

ac
h

tr
äg

lic
h

 g
ez

ah
lt

.
D

ie
 u

n
te

r 
1.

1 
g

en
an

n
te

n
 F

es
tl

eg
u

n
g

en
 g

el
te

n
 e

n
ts

p
re

ch
en

d
.

(2
)

E
h

re
n

am
tl

ic
h

e 
G

em
ei

n
d

er
ät

e 
er

h
al

te
n

 e
in

en
 m

on
at

lic
h

en
 P

au
sc

h
al

b
et

ra
g

 in
 H

öh
e

v
o

n
 5

,0
0

 ‡‡‡‡ ‡
 u

n
d

 b
e
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 d
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 d
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n
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n
st

au
sf

al
l e

rs
et

zt
. S

el
b

st
än

d
ig

en
, H

au
sf

ra
u

en
 u

sw
. w

ir
d

 d
er

 V
er

d
ie

n
st

au
sf

al
l

in
 F

or
m

 e
in

es
 p

au
sc

h
al

en
 D
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h
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n
d
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r
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 d
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 d
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 d
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 d
ar

au
f 

fo
lg

en
d

en
 K

al
en

d
er

m
on

at
 g

ez
ah

lt
 w

er
d

en
.

D
em

 A
n

tr
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 d
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n
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ra
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 t
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 D
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 d
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 d
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 b
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n
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 f
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n
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d
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d
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h
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d
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 d
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 d
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b
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 d
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 d
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 fü
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b
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 b
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b
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h
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d
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ig

en
d

er
 B

au
te

n
 u

n
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n
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n
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d
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n
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b
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za
h

l 0
,2

 e
rg

ib
t,

 f
ü

r 
d

ie
 R

es
tf

lä
ch

e 
g

il
t 

B
u

ch
st

ab
e 

a)
.
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§ 
9

A
u

fw
an

d
ss

p
al

tu
n

g

O
h

n
e 

B
in

d
u

n
g

 a
n

 e
in

e 
b

es
ti

m
m

te
 R

ei
h

en
fo

lg
e 

ka
n

n
 d

er
 S

tr
aß

en
au

sb
au

b
ei

tr
ag

 s
el

b
-

st
än

d
ig

 e
rh

ob
en

 w
er

d
en

 f
ü

r

a)
d

en
 G

ru
n

d
er

w
er

b
 f

ü
r 

d
ie

 ö
ff

en
tl

ic
h

e 
E

in
ri

ch
tu

n
g

,
b

)
d

ie
 F

re
il

eg
u

n
g

 d
er

 ö
ff

en
tl

ic
h

en
 E

in
ri

ch
tu

n
g

,

c)
d

ie
 H

er
st

el
lu

n
g

, 
E

rw
ei

te
ru

n
g

, 
V

er
b

es
se

ru
n

g
, 

od
er

 E
rn

eu
er

u
n

g
 d

er
 S

tr
aß

en
u

n
d

 W
eg

e 
oh

n
e 

M
op

ed
-,

 R
ad

- 
u

n
d

 G
eh

w
eg

e 
so

w
ie

 o
h

n
e 

E
n

tw
äs

se
r u

n
g

s-
ei

n
ri

ch
tu

n
g

en
,

d
)

d
ie

 H
er

st
el

lu
n

g
, E

rw
ei

te
ru

n
g

, V
er

b
es

se
ru

n
g

, o
d

er
 E

rn
eu

er
u

n
g

 d
er

 G
eh

w
eg

e,
e)

d
ie

 H
er

st
el

lu
n

g
, E

rw
ei

te
ru

n
g

, V
er

b
es

se
ru

n
g

, o
d

er
 E

rn
eu

er
u

n
g

 d
er

 R
ad

w
eg

e

f)
d

ie
 H

er
st

el
lu

n
g

, E
rw

ei
te

ru
n

g
, V

er
b

es
se

ru
n

g
, o

d
er

 E
rn

eu
er

u
n

g
 k

om
b

in
ie

rt
er

R
ad

- 
u

. G
eh

w
eg

e,

g
)

d
ie

 H
er

st
el

lu
n

g
, 

E
rw

ei
te

ru
n

g
, 

V
er

b
es

se
ru

n
g

, 
od

er
 E

rn
eu

er
u

n
g

 d
er

 O
b

er
-

fl
äc

h
en

en
tw

äs
se

ru
n

g
 d

er
 ö

ff
en

tl
ic

h
en

 E
in

ri
ch

tu
n

g
,

h
)

d
ie

 H
er

st
el

lu
n

g
, 

E
rw

ei
te

ru
n

g
, 

V
er

b
es

se
ru

n
g

, 
od

er
 E

rn
eu

er
u

n
g

 d
er

 P
ar

k-
fl

äc
h

en
,

i)
d

ie
 H

er
st

el
lu

n
g

, 
E

rw
ei

te
ru

n
g

, 
V

er
b

es
se

ru
n

g
, 

od
er

 E
rn

eu
er

u
n

g
 d

er
 G

rü
n

an
-

la
g

en
.

§ 
10

E
n

ts
te

h
en

 d
er

 B
ei

tr
ag

sp
fl

ic
h

t

(1
)

D
ie

 B
ei

tr
ag

sp
fl

ic
h

t 
en

ts
te

h
t 

m
it

 d
er

 B
ee

n
d

ig
u

n
g

 d
er

 b
ei

tr
ag

sf
äh

ig
en

 M
aß

n
ah

m
e.

(2
)

In
 d

en
 F

äl
le

n
 e

in
er

 A
u

fw
an

d
ss

p
al

tu
n

g
 e

n
ts

te
h

t 
d

ie
 B

ei
tr

ag
sp

fl
ic

h
t 

m
it

 B
ee

n
d

i-
g

u
n

g
 d

er
 T

ei
lm

aß
n

ah
m

e 
u

n
d

 d
em

 A
u

ss
p

r u
ch

 d
er

 A
u

fw
an

d
ss

p
al

tu
n

g
.

(3
)

B
ei

 d
er

 A
b

re
ch

n
u

n
g

 v
on

 s
el

b
st

än
d

i g
 n

u
tz

b
ar

en
 A

b
sc

h
n

i t
te

n
 e

n
ts

te
h

t 
d

i e
 B

ei
-

tr
a

g
sp

fl
i c

h
t 

m
i t

 d
e

r 
B

e
e

n
d

i g
u

n
g

 d
e

r 
A

b
sc

h
n

i t
ts

m
a

ß
n

a
h

m
e

 u
n

d
 d

e
m

 A
b

-
sc

h
n

i t
ts

b
i l

d
u

n
g

sb
es

ch
lu

ss
.

(4
)

D
ie

 i
n

 A
b

s.
 1

 u
n

d
 3

 g
en

an
n

te
n

 M
aß

n
ah

m
en

 s
in

d
 e

rs
t 

d
an

n
 b

ee
n

d
et

, 
w

en
n

 d
ie

te
ch

n
is

ch
en

 A
rb

ei
te

n
 e

n
ts

p
re

ch
en

d
 d

em
 v

on
 d

er
 G

em
ei

n
d

e 
au

fg
es

te
llt

en
 B

au
-

p
ro

g
ra

m
m

 f
er

ti
g

g
es

te
llt

 s
in

d
, 

d
er

 A
u

fw
an

d
 b

er
ec

h
en

b
ar

 i
st

 u
n

d
 i

n
 d

en
 F

äl
le

n
vo

n
 A

b
s.

 1
 u

n
d

 3
 d

ie
 e

r f
or

d
er

li
ch

en
 G

ru
n

d
fl

äc
h

en
 i

m
 E

ig
en

tu
m

 d
er

 G
em

ei
n

d
e

st
eh

en
.

§ 
11

V
or

au
sl

ei
st

u
n

g
en

So
b

al
d

 m
it

 d
er

 D
u

rc
h

fü
h

ru
n

g
 d

er
 B

au
ar

b
ei

te
n

 b
eg

on
n

en
 w

or
d

en
 i

st
, 

ka
n

n
 d

ie
 G

e-
m

ei
n

d
e 

an
g

em
es

se
n

e 
V

or
au

sl
ei

st
u

n
g

en
 b

is
 z

u
 5

0 
%

 d
es

 v
or

au
ss

ic
h

tl
ic

h
en

 B
ei

tr
ag

es
er

h
eb

en
.

§ 
12

B
ei

tr
ag

sp
fl

ic
h

ti
g

e

(1
)

B
ei

tr
ag

sp
fl

ic
h

ti
g

 is
t,

 w
er

 im
 Z

ei
tp

u
n

kt
 d

er
 B

ek
an

n
tg

ab
e 

d
es

 B
ei

tr
ag

sb
es

ch
ei

d
es

E
ig

en
tü

m
er

 d
es

 G
ru

n
d

st
ü

ck
es

 i
st

. 
Is

t 
d

as
 G

r u
n

d
st

ü
ck

 m
it

 e
in

em
 E

rb
b

au
re

ch
t

b
el

as
te

t,
 s

o 
is

t 
an

st
el

le
 d

es
 E

ig
en

tü
m

er
s 

d
er

 E
rb

b
au

b
er

ec
h

ti
g

te
 b

ei
tr

ag
sp

fl
ic

h
-

ti
g

. M
eh

re
re

 B
ei

tr
ag

sp
fl

ic
h

ti
g

e 
h

af
te

n
 a

ls
 G

es
am

ts
ch

u
ld

n
er

; 
b

ei
 W

oh
n

u
n

g
s-

 u
n

d
T

ei
le

ig
en

tu
m

 s
in

d
 d

ie
 e

in
ze

ln
en

 W
oh

n
u

n
g

s-
 u

n
d

 T
ei

le
ig

en
tü

m
er

 n
u

r 
en

ts
p

re
-

ch
en

d
 i

h
re

m
 M

it
ei

g
en

tu
m

sa
n

te
il

 b
ei

tr
ag

sp
fl

ic
h

ti
g

.

(2
)

F
ü

r 
G

ru
n

d
st

ü
ck

e 
u

n
d

 G
eb

äu
d

e,
 d

ie
 im

 G
ru

n
d

b
u

ch
 n

oc
h

 a
ls

 E
ig

en
tu

m
 d

es
 V

ol
ke

s
ei

n
g

et
ra

g
en

 s
in

d
, t

ri
tt

 a
n

 d
ie

 S
te

lle
 d

es
 E

ig
en

tü
m

er
s 

d
er

 V
er

fü
g

u
n

g
sb

er
ec

h
ti

g
te

im
 S

in
n

e 
vo

n
 §

 8
 A

b
s.

 1
 d

es
 V

er
m

ög
en

sz
u

or
d

n
u

n
g

sg
es

et
ze

s.

(3
)

D
er

 B
ei

tr
ag

 r
u

h
t 

al
s 

öf
fe

n
tl

ic
h

e 
L

as
t 

au
f 

d
em

 G
r u

n
d

st
ü

ck
, 

im
 F

al
le

 v
on

 A
b

s.
 1

Sa
tz

 2
 a

u
f 

d
em

 E
rb

b
au

re
ch

t.

§ 
13

B
ei

tr
ag

sb
es

ch
ei

d

(1
)

D
er

 B
ei

tr
ag

 o
d

er
 K

os
te

n
er

sa
tz

, 
d

er
 a

u
f 

d
en

 e
in

ze
ln

en
 B

ei
tr

ag
sp

fl
ic

h
ti

g
en

 e
n

t-
fä

llt
, w

ir
d

 d
u

rc
h

 s
ch

ri
ft

li
ch

en
 B

es
ch

ei
d

 f
es

tg
es

et
zt

.

(2
)

D
ie

 E
rm

it
tl

u
n

g
 d

er
 B

er
ec

h
n

u
n

g
sg

ru
n

d
la

g
en

 f
ü

r 
d

ie
 E

r t
ei

lu
n

g
 d

es
 B

ei
tr

ag
s-

b
es

ch
ei

d
es

, 
d

ie
 E

rt
ei

lu
n

g
 d

es
 A

u
sb

au
b

ei
tr

ag
sb

es
ch

ei
d

es
 s

ow
ie

 d
ie

 E
n

tg
eg

en
-

n
ah

m
e 

d
es

 A
u

sb
au

b
ei

tr
ag

es
 w

ir
d

 d
u

rc
h

 d
ie

 S
ta

d
tv

er
w

al
tu

n
g

 A
n

n
ab

u
rg

 w
ah

r-
g

en
om

m
en

.

§ 
14

F
äl

li
g

k
ei

t

D
ie

 n
ac

h
 d

ie
se

r 
Sa

tz
u

n
g

 e
rh

ob
en

en
 B

ei
tr

äg
e 

u
n

d
 V

or
au

sl
ei

st
u

n
g

en
 w

er
d

en
 e

in
en

M
on

at
 n

ac
h

 d
er

 B
ek

an
n

tg
ab

e 
d

es
 B

es
ch

ei
d

es
 f

äl
li

g
.

§ 
15

A
b

lö
su

n
g

In
 F

äl
le

n
, 

in
 d

en
en

 d
ie

 B
ei

tr
ag

sp
fl

ic
h

t 
n

oc
h

 n
ic

h
t 

en
ts

ta
n

d
en

 i
st

, 
ka

n
n

 d
ie

 A
b

lö
su

n
g

d
u

rc
h

 V
er

tr
ag

 v
er

ei
n

b
ar

t 
w

er
d

en
.

Z
u

r 
F

es
ts

te
llu

n
g

 d
es

 A
b

lö
su

n
g

sv
er

tr
ag

es
 i

st
 d

er
 f

ü
r 

d
i e

 A
u

sb
au

m
aß

n
ah

m
e 

i m
 S

i n
n

e
vo

n
 §

 1
 e

n
ts

te
h

en
d

e 
A

u
sb

au
au

fw
an

d
 a

n
h

an
d

 d
er

 K
os

te
n

 f
ü

r 
ve

rg
le

i c
h

b
ar

e 
M

aß
n

ah
-

m
en

 z
u

 e
rm

i t
te

ln
 u

n
d

 n
ac

h
 M

aß
g

ab
e 

d
er

 §
§ 

5 
b

i s
 8

 a
u

f 
d

i e
 G

r u
n

d
st

ü
ck

e 
zu

 v
er

te
i l

en
,

d
en

en
 d

i e
 M

ög
li

ch
ke

i t
 d

er
 I

n
an

sp
ru

ch
n

ah
m

e 
d

er
 b

et
re

ff
en

d
en

 ö
ff

en
tl

i c
h

en
 E

i n
ri

ch
-

tu
n

g
en

 w
i r

ts
ch

af
tl

i c
h

e 
V

or
te

i l
e 

b
i e

te
t.
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§ 

16
B

il
li

g
k

ei
ts

m
aß

n
ah

m
en

St
el

lt
 d

ie
 E

rh
eb

u
n

g
 d

er
 B

ei
tr

äg
e,

 G
eb

ü
h

re
n

 o
d

er
 A

b
g

ab
en

 i
m

 E
in

ze
lf

al
l 

ei
n

e 
er

h
eb

-
li

ch
e 

H
är

te
 d

ar
, s

o 
kö

n
n

en
 s

ie
 a

u
s 

B
il

li
g

ke
it

sg
rü

n
d

en
 g

es
tu

n
d

et
, e

r m
äß

ig
t 

od
er

 e
rl

as
-

se
n

 w
er

d
en

.

§ 
17

In
k

ra
ft

tr
et

en

D
ie

 S
at

zu
n

g
 t

ri
tt

 a
m

 0
1.

 J
an

u
ar

 2
00

2 
in

 K
ra

ft
. 

G
le

ic
h

ze
it

ig
 t

ri
tt

 d
ie

 S
at

zu
n

g
 v

om
 2

5.
O

kt
ob

er
 2

00
0 

au
ße

r 
K

ra
ft

.

B
et

h
au

, 2
4.

 O
kt

ob
er

 2
00

1

B
ü

rg
er

m
ei

st
er

U
m

la
g

es
at

zu
n

g

A
u

f 
d

er
 G

ru
n

d
la

g
e 

d
er

 §
§ 

6 
u

n
d

 9
1 

d
er

 G
em

ei
n

d
eo

r d
n

u
n

g
 f

ü
r 

d
as

 L
an

d
 S

ac
h

se
n

-A
n

-
h

al
t 

(G
O

 L
SA

) 
vo

m
 0

5.
 O

kt
ob

er
 1

99
3 

(G
V

B
l. 

L
SA

 S
. 5

68
) 

in
 d

er
 je

w
ei

ls
 g

el
te

n
d

en
 F

as
-

su
n

g
, 

d
es

 W
as

se
rg

es
et

ze
s 

fü
r 

d
as

 L
an

d
 S

ac
h

se
n

-A
n

h
al

t 
vo

m
 2

1.
 A

p
ri

l 
19

98
 (

G
V

B
l.

L
SA

 S
. 

18
6)

 i
n

 d
er

 j
ew

ei
ls

 g
el

te
n

d
en

 F
as

su
n

g
 u

n
d

 d
es

 §
 6

 d
es

 K
om

m
u

n
al

ab
g

a-
b

en
g

es
et

ze
s 

fü
r 

d
as

 L
an

d
 S

ac
h

se
n

-A
n

h
al

t 
in

 d
er

 F
as

su
n

g
 d

er
 B

ek
an

n
tm

ac
h

u
n

g
 v

om
13

. 
D

ez
em

b
er

 1
99

6 
(G

V
B

l. 
S.

 4
05

) 
in

 d
er

 j
ew

ei
ls

 g
el

te
n

d
en

 F
as

su
n

g
, 

b
es

ch
li

eß
t 

d
er

G
em

ei
n

d
er

at
 B

et
h

au
 f

ol
g

en
d

e 
Sa

tz
u

n
g

:

§ 
1

G
ru

n
d

sa
tz

(1
)

D
ie

 G
em

ei
n

d
e 

B
et

h
au

 i
st

 P
fl

ic
h

tm
it

g
li

ed
 d

es
 B

od
en

- 
u

n
d

 W
as

se
rv

er
b

an
d

es
„S

ch
w

ar
ze

 E
ls

te
r“

 J
es

se
n

 z
u

r 
U

n
te

rh
al

tu
n

g
 d

er
 G

ew
äs

se
r 

2.
 O

rd
n

u
n

g
. 

D
ie

 G
e-

m
ei

n
d

e 
ve

ra
u

sl
ag

t 
g

eg
en

ü
b

er
 d

em
 U

n
te

rh
al

tu
n

g
sv

er
b

an
d

 d
ie

 fe
st

g
el

eg
te

n
 U

m
-

la
g

en
 f

ü
r 

d
ie

 g
ru

n
d

st
eu

er
p

fl
ic

h
ti

g
en

 F
lä

ch
en

.

(2
)

D
ie

 G
em

ei
n

d
e 

B
et

h
au

 le
g

t 
d

ie
se

 U
m

la
g

eb
et

rä
g

e 
au

f 
d

ie
 V

er
p

fl
ic

h
te

te
n

 u
m

.

§ 
2

Sc
h

u
ld

n
er

(1
)

Sc
h

u
ld

n
er

 s
in

d
 a

lle
 G

ru
n

d
st

ü
ck

se
ig

en
tü

m
er

 u
n

d
 d

en
 G

ru
n

d
st

ü
ck

se
ig

en
tü

m
er

n
g

le
ic

h
g

es
te

llt
e 

V
er

fü
g

u
n

g
sb

er
ec

h
ti

g
te

 v
on

 g
ru

n
d

st
eu

er
p

fl
ic

h
ti

g
em

 G
ru

n
d

 u
n

d
B

od
en

.

(2
)

Si
n

d
 N

u
tz

u
n

g
sb

er
ec

h
ti

g
te

 a
u

fg
ru

n
d

 a
b

g
es

ch
lo

ss
en

er
 V

er
tr

äg
e 

in
 d

ie
 V

er
p

fl
ic

h
-

tu
n

g
en

 d
es

 E
ig

en
tü

m
er

s 
ei

n
g

et
re

te
n

, s
in

d
 d

ie
se

 S
ch

u
ld

n
er

 b
is

 d
er

 E
ig

en
tü

m
er

d
em

 V
er

w
al

tu
n

g
sa

m
t,

 S
it

z 
A

n
n

ab
u

rg
, T

or
g

au
er

 S
tr

. 5
2,

 d
ie

 V
er

än
d

er
u

n
g

 a
n

ze
ig

t.
V

er
p

fl
ic

h
te

n
d

e 
N

u
tz

u
n

g
sv

er
tr

äg
e 

si
n

d
 e

b
en

fa
lls

 v
om

 E
ig

en
tü

m
er

 m
it

zu
te

il
en

.

§ 
3

U
m

la
g

en
h

öh
e

(1
)

D
ie

 U
m

la
g

e 
w

ir
d

 e
rh

ob
en

 b
ei

 a
lle

n
 E

ig
en

tü
m

er
n

 m
it

 e
in

er
 G

es
am

tf
lä

ch
e 

ab
 e

i-
n

em
 H

ek
ta

r 
n

ac
h

 d
em

 S
ta

n
d

 v
om

 1
. J

an
u

ar
 e

in
es

 K
al

en
d

er
ja

h
re

s.

(2
)

D
ie

 U
m

la
g

e 
w

ir
d

 in
 d

er
 H

öh
e 

fe
st

g
es

et
zt

, i
n

 d
er

 s
ie

 f
lä

ch
en

b
ez

og
en

 v
om

 U
n

te
r-

h
al

tu
n

g
sv

er
b

an
d

 „
Sc

h
w

ar
ze

 E
ls

te
r“

 g
eg

en
ü

b
er

 d
er

 G
em

ei
n

d
e 

B
et

h
au

 e
rh

ob
en

w
ir

d
.

(3
)

D
ie

 G
em

ei
n

d
e 

B
et

h
au

 e
rt

ei
lt

 d
em

 V
er

p
fl

ic
h

te
te

n
 e

in
en

 B
ei

tr
ag

sb
es

ch
ei

d
.

(4
)

B
et

rä
g

e 
b

is
 3

0,
00

 E
u

ro
 w

er
d

en
 a

ls
 J

ah
re

sb
et

ra
g

 je
w

ei
ls

 a
m

 1
5.

 A
u

g
u

st
 e

rh
ob

en
.

B
ei

 h
öh

er
en

 B
et

rä
g

en
 w

er
d

en
 V

ie
rt

el
ja

h
re

sz
ah

lu
n

g
en

 a
m

 1
5.

 F
eb

ru
ar

, 
15

. 
M

ai
,

15
. A

u
g

u
st

 u
n

d
 1

5.
 N

ov
em

b
er

 f
äl

li
g

. § 
4

E
n

ts
te

h
u

n
g

 u
n

d
 F

äl
li

g
k

ei
t

(1
)

D
i e

 B
ei

tr
ag

ss
ch

u
ld

 e
n

ts
te

h
t 

m
i t

 d
em

 B
eg

i n
n

 e
i n

es
 K

al
en

d
er

ja
h

re
s.

(2
)

D
er

 U
m

la
g

eb
ei

tr
ag

 i s
t 

fä
lli

g
, e

i n
en

 M
on

at
 n

ac
h

 Z
u

g
an

g
 d

es
 B

ei
tr

ag
sb

es
ch

ei
d

es
.

(3
)

F
ü

r 
d

i e
 B

et
re

i b
u

n
g

 g
el

te
n

 V
or

sc
h

ri
ft

en
 d

es
 K

A
G

 L
SA

 v
om

 1
3.

 D
ez

em
b

er
 1

99
6.
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§ 

5
In

k
ra

ft
tr

et
en

D
ie

se
 S

at
zu

n
g

 t
ri

tt
 a

m
 0

1.
 J

an
u

ar
 2

00
2 

in
 K

ra
ft

.
G

le
ic

h
ze

it
ig

 t
ri

tt
 d

ie
 U

m
la

g
es

at
zu

n
g

 v
om

 1
. J

an
u

ar
 1

99
3 

au
ße

r 
K

ra
ft

.

B
et

h
au

, d
en

 2
4.

10
.2

00
1

B
ü

rg
er

m
ei

st
er

Sa
tz

u
n

g
ü

b
er

 d
ie

 E
rh

eb
u

n
g

 e
in

er
 H

u
n

d
es

te
u

er
im

 G
eb

ie
t 

d
er

 G
em

ei
n

d
e 

B
et

h
au

A
u

f d
er

 G
ru

n
d

la
g

e 
d

er
 §

§ 
4 

,6
, 9

1 
d

er
 G

em
ei

n
d

eo
r d

n
u

n
g

 fü
r 

d
as

 L
an

d
 S

ac
h

se
n

-A
n

h
al

t
(G

O
 L

SA
) 

vo
m

 0
5.

 O
kt

ob
er

 1
99

3  
(G

V
B

l. 
L

SA
 S

. 
56

8 )
, 

in
 d

er
 j

ew
ei

ls
 g

el
te

n
d

en
 F

as
-

su
n

g
, 

u
n

d
 d

er
 §

§ 
2,

 3
 d

es
 K

om
m

u
n

al
ab

g
ab

en
g

es
et

ze
s 

d
es

 L
an

d
es

 S
ac

h
se

n
-A

n
h

al
t

(K
A

G
 L

SA
)  

in
 d

er
 F

as
su

n
g

 d
er

 B
ek

an
n

tm
ac

h
u

n
g

 v
om

 1
3.

 D
ez

em
b

er
 1

99
6 

(G
V

B
l. 

L
SA

S.
40

5 )
, 

in
 d

er
 j

ew
ei

ls
 g

el
te

n
d

en
 F

as
su

n
g

, 
b

es
ch

li
eß

t 
d

er
 G

em
ei

n
d

er
at

 B
et

h
au

 f
ol

-
g

en
d

e 
Sa

tz
u

n
g

:

§ 
1

St
eu

er
g

eg
en

st
an

d

(1
)

D
ie

 G
em

ei
n

d
e 

B
et

h
au

 e
rh

eb
t 

d
ie

 H
u

n
d

es
te

u
er

 n
ac

h
 d

ie
se

r 
Sa

tz
u

n
g

.

(2
)

G
eg

en
st

an
d

 d
er

 S
te

u
er

 i
st

 d
as

 H
al

te
n

 v
on

 m
eh

r 
al

s 
d

re
i 

M
on

at
e 

al
te

n
 H

u
n

d
en

d
u

rc
h

 n
at

ü
rl

ic
h

e 
P

er
so

n
en

 i
m

 G
em

ei
n

d
eg

eb
ie

t.

§ 
2

St
eu

er
sc

h
u

ld
n

er
 u

n
d

 H
af

tu
n

g

(1
)

St
eu

er
sc

h
u

ld
n

er
 i

st
 d

er
 H

al
te

r 
ei

n
es

 H
u

n
d

es
.

(2
)

H
u

n
d

eh
al

te
r 

is
t,

 w
er

 e
in

en
 o

d
er

 m
eh

re
re

 H
u

n
d

e 
im

 e
ig

en
en

 I
n

te
re

ss
e 

od
er

 i
m

In
te

re
ss

e 
se

in
er

 H
au

sh
al

ts
- o

d
er

 B
et

ri
eb

sa
n

g
eh

ör
ig

en
 a

u
fg

en
om

m
en

 h
at

. A
lle

 in
ei

n
em

 H
au

sh
al

t 
od

er
 B

et
ri

eb
 a

u
fg

en
om

m
en

en
 H

u
n

d
e 

g
el

te
n

 a
ls

 v
on

 i
h

re
n

 H
al

-
te

rn
 g

em
ei

n
sa

m
 g

eh
al

te
n

. 
E

in
 z

u
g

el
au

fe
n

er
 H

u
n

d
 g

il
t 

al
s 

au
fg

en
om

m
en

, 
w

en
n

er
 n

ic
h

t 
in

n
er

h
al

b
 v

on
 z

w
ei

 W
oc

h
en

 b
ei

m
 O

rd
n

u
n

g
sa

m
t 

d
er

 S
ta

d
t 

g
em

el
d

et
 u

n
d

b
ei

 e
in

er
 v

om
 O

rd
n

u
n

g
sa

m
t 

b
es

ti
m

m
te

n
 S

te
lle

 a
b

g
eg

eb
en

 w
ir

d
. H

al
te

n
 m

eh
re

re
P

er
so

n
en

 g
em

ei
n

sa
m

 e
in

en
 o

d
er

 m
eh

re
re

 H
u

n
d

e,
 s

o 
si

n
d

 s
ie

 G
es

am
ts

ch
u

ld
n

er
.

(3
)

A
ls

 H
u

n
d

eh
al

te
r 

g
il

t 
au

ch
, 

w
er

 e
in

en
 H

u
n

d
 l

än
g

er
 a

ls
 z

w
ei

 M
on

at
e 

im
 J

ah
r 

g
e-

p
fl

eg
t,

 u
n

te
rg

eb
ra

ch
t 

od
er

 a
u

f 
P

r o
b

e 
od

er
 z

u
m

 A
n

le
rn

en
 g

eh
al

te
n

 h
at

, 
es

 s
ei

d
en

n
 e

r 
ka

n
n

 n
ac

h
w

ei
se

n
, d

as
s 

d
er

 H
u

n
d

 b
er

ei
ts

 i
n

 e
in

er
 a

n
d

er
en

 G
em

ei
n

d
e 

in
d

er
 B

u
n

d
es

re
p

u
b

li
k 

D
eu

ts
ch

la
n

d
 v

er
st

eu
er

t 
w

ir
d

 o
d

er
 v

on
 d

er
 S

te
u

er
 b

ef
re

it
 is

t.

(4
)

A
lle

 in
 e

in
em

 H
au

sh
al

t 
au

fg
en

om
m

en
en

 H
u

n
d

e 
g

el
te

n
 a

ls
 v

on
 ih

re
n

 H
al

te
rn

 g
e-

m
ei

n
sa

m
 g

eh
al

te
n

.

§ 
3

E
n

ts
te

h
u

n
g

 d
er

 S
te

u
er

p
fl

ic
h

t

(1
)

D
ie

 S
te

u
er

p
fl

ic
h

t 
en

ts
te

h
t 

m
it

 d
em

 1
. d

es
 M

on
at

s,
 in

 d
em

 e
in

 H
u

n
d

 in
 e

in
en

 H
au

s-
h

al
t 

au
fg

en
om

m
en

 o
d

er
 m

it
 d

em
 1

. d
es

 M
on

at
s,

 d
er

 d
em

 M
on

at
 f

ol
g

t,
 in

 d
em

 d
er

H
u

n
d

 d
re

i 
M

on
at

e 
al

t 
g

ew
or

d
en

 i
st

. 
In

 d
en

 F
äl

le
n

 d
es

 §
 2

 A
b

s.
 3

 b
eg

in
n

t 
d

ie
St

eu
er

p
fl

ic
h

t 
m

it
 d

em
 1

. d
es

 M
on

at
s,

 d
er

 d
em

 M
on

at
 f

ol
g

t,
 i

n
 d

em
 d

er
 Z

ei
tr

au
m

vo
n

 z
w

ei
 M

on
at

en
 ü

b
er

sc
h

ri
tt

en
 w

or
d

en
 i

st
.

(2
)

D
ie

 S
te

u
er

p
fl

ic
h

t 
en

d
et

 m
it

 A
b

la
u

f d
es

 K
al

en
d

er
m

on
at

s,
 in

 d
em

 d
ie

 H
u

n
d

eh
al

tu
n

g
b

ee
n

d
et

 w
ir

d
 o

d
er

 i
n

 d
em

 d
er

 H
al

te
r 

w
eg

zi
eh

t.
 D

ie
 H

u
n

d
eh

al
tu

n
g

 i
st

 b
ee

n
d

et
,

w
en

n
 d

er
 H

u
n

d
 a

b
g

es
ch

af
ft

 w
ir

d
, a

b
h

an
d

en
 k

om
m

t 
od

er
 v

er
st

ir
b

t.

§ 
4

E
rh

eb
u

n
g

sz
ei

tr
au

m
, E

n
ts

te
h

u
n

g
 d

er
 S

te
u

er
sc

h
u

ld

(1
)

D
i e

 S
te

u
er

 w
i r

d
 a

ls
 J

ah
re

ss
te

u
er

 e
rh

ob
en

. E
rh

eb
u

n
g

sz
ei

tr
au

m
 i

st
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as
 K

al
en

d
er

-
ja

h
r.
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(2

)
E

n
ts

te
h

t 
od

er
 e

n
d

et
 d

ie
 S

te
u

er
p

fl
ic

h
t 

im
 L

au
fe

 e
in

es
 K

al
en

d
er

ja
h

re
s,

 s
o 

is
t 

d
ie

St
eu

er
 a

n
te

il
m

äß
ig

 a
u

f 
vo

lle
 M

on
at

e 
zu

 b
er

ec
h

n
en

.

(3
)

D
ie

 J
ah

re
ss

te
u

er
sc

h
u

ld
 e

n
ts

te
h

t 
je

w
ei

ls
 z

u
 B

eg
in

n
 d

es
 E

rh
eb

u
n

g
sz

ei
tr

au
m

es
 a

m
01

. J
an

u
ar

 d
es

 je
w

ei
li

g
en

 K
al

en
d

er
ja

h
re

s.
 B

eg
in

n
t 

d
ie

 S
te

u
er

p
fl

ic
h

t 
er

st
 im

 L
au

-
fe

 d
es

 E
rh

eb
u

n
g

sz
ei

tr
au

m
es

, e
n

ts
te

h
t 

d
ie

 S
te

u
er

sc
h

u
ld

 m
it

 B
eg

in
n

 d
es

 M
on

at
s,

in
 d

em
 d

ie
 S

te
u

er
p

fl
ic

h
t 

b
eg

in
n

t 
(§

 3
 A

b
s.

1)
.

§ 
5

F
es

ts
et

zu
n

g
 u

n
d

 F
äl

li
g

k
ei

te
n

(1
)

D
ie

 S
te

u
er

 w
ir

d
 f

ü
r 

ei
n

 K
al

en
d

er
ja

h
r 

od
er

, 
w

en
n

 d
ie

 S
te

u
er

p
fl

ic
h

t 
er

st
 w

äh
re

n
d

d
es

 K
al

en
d

er
ja

h
re

s 
b

eg
in

n
t,

 fü
r 

d
en

 R
es

t 
d

es
 K

al
en

d
er

ja
h

re
s 

d
u

rc
h

 B
es

ch
ei

d
 fe

st
-

g
es

et
zt

.

(2
)

D
ie

 S
te

u
er

 w
ir

d
 e

rs
tm

al
ig

 e
in

en
 M

on
at

 n
ac

h
 d

em
 Z

u
g

eh
en

 d
es

 F
es

ts
et

zu
n

g
s-

b
es

ch
ei

d
es

 f
ü

r 
d

ie
 z

u
rü

ck
lie

g
en

d
e 

Z
ei

t 
u

n
d

 d
an

n
 v

ie
rt

el
jä

h
rl

ic
h

 a
m

 1
5.

 F
eb

ru
ar

,
15

. M
ai

, 1
5.

 A
u

g
u

st
 u

n
d

 1
5.

 N
ov

em
b

er
 m

it
 e

in
em

 V
ie

rt
el

 d
es

 J
ah

re
sb

et
ra

g
es

 f
äl

lig
.

Si
e 

ka
n

n
 v

er
ei

n
b

ar
u

n
g

sg
em

äß
 a

u
ch

 a
ls

 J
ah

re
sb

et
ra

g
 je

w
ei

ls
 a

m
 0

1.
 J

u
li 

ei
n

es
 je

d
en

Ja
h

re
s 

en
tr

ic
h

te
t w

er
d

en
. J

ah
re

sl
ei

st
u

n
g

en
 b

is
 z

u
 e

in
em

 B
et

ra
g

 v
on

 1
5,

00
 E

u
ro

 s
in

d
je

w
e

il
s 

a
m

 1
5

. 
A

u
g

u
st

 u
n

d
 J

a
h

re
sl

e
is

tu
n

g
e

n
 b

is
 z

u
 e

in
e

m
 B

e
tr

a
g

 v
o

n
30

,0
0 

E
u

ro
 in

 z
w

ei
 H

al
b

ja
h

re
sr

at
en

 a
m

 1
5.

 F
eb

ru
ar

 u
n

d
 a

m
 1

5.
 A

u
g

u
st

 f
äl

lig
.

§ 
6

St
eu

er
sa

tz

(1
)

D
ie

 H
u

n
d

es
te

u
er

 b
et

rä
g

t 
jä

h
rl

ic
h

a)
fü

r 
d

en
1.

H
u

n
d

  1
0,

00
 E

u
ro

b
)

fü
r 

d
en

2.
H

u
n

d
  2

0,
00

 E
u

ro
c)

fü
r 

d
en

3.
u

n
d

 je
d

en
 w

ei
te

re
n

 H
u

n
d

  3
0,

00
 E

u
ro

(2
)

H
u

n
d

e,
 f

ü
r 

d
ie

 S
te

u
er

b
ef

re
iu

n
g

 n
ac

h
 §

 8
 g

ew
äh

rt
 w

ir
d

, s
in

d
 b

ei
 d

er
 B

er
ec

h
n

u
n

g
d

er
 A

n
za

h
l d

er
 H

u
n

d
e 

n
ic

h
t 

an
zu

se
tz

en
.

H
u

n
d

e,
 f

ü
r 

d
ie

 S
te

u
er

er
m

äß
ig

u
n

g
 n

ac
h

 §
 9

 g
ew

äh
rt

 w
ir

d
, g

el
te

n
 a

ls
 e

rs
te

 H
u

n
d

e.

(3
)

F
ü

r 
d

ie
 H

al
tu

n
g

 v
on

 K
am

p
fh

u
n

d
en

 b
et

rä
g

t 
d

ie
 S

te
u

er
 a

b
w

ei
ch

en
d

 v
on

 A
b

s.
 1

jä
h

rl
ic

h
–

fü
r 

d
en

1.
K

am
p

fh
u

n
d

33
0,

00
 E

u
ro

–
fü

r 
d

en
2.

K
am

p
fh

u
n

d
36

0,
00

 E
u

ro
–

fü
r 

d
en

 d
ri

tt
en

 u
n

d
 je

d
en

 w
ei

te
re

n
 K

am
p

fh
u

n
d

39
0,

00
 E

u
ro

(4
)

K
am

p
fh

u
n

d
e 

si
n

d
 s

ol
ch

e 
H

u
n

d
e,

 b
ei

 d
en

en
 n

ac
h

 ih
re

r 
b

es
on

d
er

en
 V

er
an

la
g

u
n

g
,

E
rz

ie
h

u
n

g
 u

n
d

/o
d

er
 C

h
ar

ak
te

r e
ig

en
sc

h
af

t 
d

ie
 e

rh
öh

te
 G

ef
ah

r 
ei

n
er

 V
er

le
tz

u
n

g
vo

n
 P

er
so

n
en

 b
es

te
h

t 
od

er
 v

on
 d

en
en

 e
in

e 
G

ef
ah

r 
fü

r 
d

ie
 ö

ff
en

tl
ic

h
e 

Si
ch

er
h

ei
t

au
sg

eh
en

 k
an

n
. K

am
p

fh
u

n
d

e 
im

 S
in

n
e 

d
ie

se
r 

V
or

sc
h

ri
ft

 s
in

d
:

B
an

d
og

D
og

u
e 

d
e 

B
or

d
ea

u
x

P
it

b
u

ll-
T

er
ri

er
B

u
llt

er
ri

er
F

il
a 

B
ra

si
le

ir
o

R
öm

is
ch

er
 K

am
p

fh
u

n
d

C
h

in
es

is
ch

er
 K

am
p

fh
u

n
d

M
as

ti
n

o 
E

sp
an

ol
St

af
fo

rd
sh

ir
e-

B
u

ll-
T

er
ri

er
D

og
o 

A
rg

en
ti

n
o

M
as

ti
n

o 
N

ea
p

ol
it

an
o

T
os

a-
In

u

§ 
7

A
ll

g
em

ei
n

e 
V

or
au

ss
et

zu
n

g
en

 f
ü

r 
St

eu
er

v
er

g
ü

n
st

ig
u

n
g

en

(1
)

D
i e

 G
ew

äh
ru

n
g

 v
on

 S
te

u
er

ve
rg

ü
n

st
i g

u
n

g
en

 (
St

eu
er

b
ef

re
i u

n
g

en
, 

St
eu

er
er

m
äß

i -
g

u
n

g
en

, Z
w

i n
g

er
st

eu
er

) n
ac

h
 d

en
 §

§ 
8 

u
n

d
 9

 r
i c

h
te

t 
si

ch
 n

ac
h

 d
en

 V
er

h
äl

tn
i s

se
n

zu
 B

eg
i n

n
 d

es
 K

al
en

d
er

ja
h

r e
s.

 I
n

 d
en

 F
äl

le
n

 d
es

 §
 3

 A
b

s.
 1

 s
i n

d
 d

i e
 V

er
h

äl
tn

i s
se

b
ei

 B
eg

i n
n

 d
er

 S
te

u
er

p
fl

i c
h

t 
m

aß
g

eb
li

ch
.

(2
)

St
eu

er
ve

rg
ü

n
st

ig
u

n
g

en
 w

er
d

en
 n

u
r 

g
ew

äh
rt

, 
w

en
n

 d
ie

 H
u

n
d

e,
 f

ü
r 

w
el

ch
e 

d
ie

V
er

g
ü

n
st

ig
u

n
g

 i
n

 A
n

sp
ru

ch
 g

en
om

m
en

 w
er

d
en

 s
ol

l:

–
fü

r 
d

en
 a

n
g

eg
eb

en
en

 V
er

w
en

d
u

n
g

sz
w

ec
k 

h
in

lä
n

g
li

ch
 g

ee
ig

n
et

 s
in

d
,

–
en

ts
p

re
ch

en
d

 d
en

 E
rf

or
d

er
n

is
se

n
 d

es
 T

ie
rs

ch
u

tz
es

 g
eh

al
te

n
 w

er
d

en
,

–
d

ie
 i

n
 d

en
 F

äl
le

n
 d

es
 §

 9
 N

r.
 3

 u
n

d
 4

 g
ef

or
d

er
te

 P
rü

fu
n

g
 v

or
 d

em
 i

m
 A

b
s.

 1
g

en
an

n
te

n
 Z

ei
tp

u
n

kt
 m

it
 E

r f
ol

g
 a

b
g

el
eg

t 
h

ab
en

,
–

u
n

d
 w

en
n

 d
er

 H
al

te
r 

d
es

 H
u

n
d

es
 i

n
 d

en
 le

tz
te

n
 f

ü
n

f 
Ja

h
re

n
 n

ic
h

t 
re

ch
ts

kr
äf

-
ti

g
 w

eg
en

 T
ie

rq
u

äl
er

ei
 b

es
tr

af
t 

is
t.

(3
)

A
n

tr
äg

e 
au

f G
ew

äh
ru

n
g

 e
in

er
 S

te
u

er
ve

rg
ü

n
st

ig
u

n
g

 s
ol

le
n

 b
is

 z
u

m
 A

b
la

u
f e

in
es

M
on

at
s 

n
ac

h
 B

ek
an

n
tg

ab
e 

d
es

 S
te

u
er

b
es

ch
ei

d
es

 g
es

te
llt

 w
er

d
en

.

§ 
8

St
eu

er
b

ef
re

iu
n

g

St
eu

er
b

ef
re

iu
n

g
 w

ir
d

 a
u

f 
A

n
tr

ag
 g

ew
äh

rt
 f

ü
r:

1.
H

u
n

d
e,

 d
ie

 a
u

ss
ch

li
eß

li
ch

 d
em

 S
ch

u
tz

 u
n

d
 d

er
 H

il
fe

 b
li

n
d

er
, 

ta
u

b
er

 o
d

er
 s

on
st

h
il

fl
os

er
 P

er
so

n
en

 d
ie

n
en

. 
D

az
u

 g
eh

ör
en

 P
er

so
n

en
, 

d
ie

 e
in

en
 S

ch
w

er
b

eh
in

d
er

-
te

n
au

sw
ei

s 
m

it
 d

em
 M

er
kz

ei
ch

en
 „

B
“,

 „
B

L
“,

 „
aG

“ 
od

er
 „

H
“ 

b
es

it
ze

n
.

2.
G

eb
ra

u
ch

sh
u

n
d

e 
in

 d
er

 e
rf

or
d

er
li

ch
en

 A
n

za
h

l, 
w

el
ch

e 
au

ss
ch

li
eß

li
ch

 f
ü

r 
d

ie
B

ew
ac

h
u

n
g

 v
on

 H
er

d
en

 v
er

w
en

d
et

 w
er

d
en

,

3.
Ja

g
d

g
eb

ra
u

ch
sh

u
n

d
e 

vo
n

 J
ag

d
au

sü
b

u
n

g
sb

er
ec

h
ti

g
te

n
 u

n
d

 b
es

tä
ti

g
te

n
 J

ag
d

-
au

fs
eh

er
n

, s
of

er
n

 d
ie

se
 In

h
ab

er
 d

es
 J

ag
d

sc
h

ei
n

es
 s

in
d

, u
n

d
 d

er
 H

u
n

d
 a

u
ss

ch
lie

ß-
li

ch
 z

u
m

 Z
w

ec
ke

 d
er

 J
ag

d
 e

in
g

es
et

zt
 w

ir
d

,

4.
H

u
n

d
e,

 d
ie

 v
on

 i
h

r e
m

 H
al

te
r 

au
s 

ei
n

em
 T

ie
rh

ei
m

 e
rw

or
b

en
 w

u
rd

en
, 

b
is

 z
u

m
A

b
la

u
f 

vo
n

 s
ec

h
s 

M
on

at
en

 n
ac

h
 d

em
 E

rw
er

b
.

§ 
9

A
ll

g
em

ei
n

e 
St

eu
er

er
m

äß
ig

u
n

g

D
ie

 S
te

u
er

 w
ir

d
 a

u
f 

A
n

tr
ag

 a
u

f 
50

 v
. H

. e
rm

äß
ig

t 
fü

r:

1.
ei

n
en

 H
u

n
d

, d
er

 d
er

 B
ew

ac
h

u
n

g
 v

on
 b

ew
oh

n
te

n
 G

eb
äu

d
en

 d
ie

n
t,

 d
ie

 v
on

 d
em

n
äc

h
st

en
 b

ew
oh

n
te

n
 G

eb
äu

d
e 

m
eh

r 
al

s 
30

0 
m

 L
u

ft
li

n
ie

 e
n

tf
er

n
t 

li
eg

en
,

2.
ei

n
en

 H
u

n
d

, 
d

er
 d

er
 B

ew
ac

h
u

n
g

 v
on

 l
an

d
w

ir
ts

ch
af

tl
ic

h
en

 A
n

w
es

en
 d

ie
n

t,
 d

ie
vo

n
 d

en
 n

äc
h

st
en

 b
ew

oh
n

te
n

 G
eb

äu
d

en
 m

eh
r 

al
s 

40
0 

m
 L

u
ft

lin
ie

 e
n

tf
er

n
t 

lie
g

en
.

3.
H

u
n

d
e,

 d
ie

 d
ie

 f
ü

r 
M

el
d

e-
, 

Sa
n

it
ät

s-
 o

d
er

 S
ch

u
tz

h
u

n
d

e 
vo

rg
es

ch
ri

eb
en

e 
P

rü
-

fu
n

g
 v

or
 L

ei
st

u
n

g
sp

rü
fe

rn
 d

er
 z

u
st

än
d

ig
en

 F
ac

h
or

g
an

is
at

io
n

 m
it

 E
r f

ol
g

 a
b

g
e-

le
g

t 
h

ab
en

 u
n

d
 f

ü
r 

d
en

 Z
iv

il
sc

h
u

tz
, 

K
at

as
tr

op
h

en
sc

h
u

tz
 o

d
er

 R
et

tu
n

g
sd

ie
n

st
zu

r 
V

e
rf

ü
g

u
n

g
 s

te
h

e
n

. 
D

ie
 A

b
le

g
u

n
g

 d
e

r 
P

rü
fu

n
g

 i
st

 d
u

r c
h

 V
o

rl
a

g
e

 e
in

e
s

P
rü

fu
n

g
sz

eu
g

n
is

se
s 

n
ac

h
zu

w
ei

se
n

 u
n

d
 d

ie
 V

er
w

en
d

u
n

g
 d

es
 H

u
n

d
es

 i
n

 g
ee

ig
-

n
et

er
 W

ei
se

 g
la

u
b

h
af

t 
zu

 m
ac

h
en

.

4.
Ja

g
d

g
eb

ra
u

ch
sh

u
n

d
e,

 d
ie

 e
in

e 
Ja

g
d

ei
g

n
u

n
g

sp
rü

fu
n

g
 a

b
g

el
eg

t 
h

ab
en

 u
n

d
 n

e-
b

en
 p

er
sö

n
li

ch
en

 Z
w

ec
ke

n
 a

u
ch

 d
er

 J
ag

d
 d

ie
n

en
.

5.
H

u
n

d
e,

 d
ie

 v
on

 z
u

g
el

as
se

n
en

 U
n

te
rn

eh
m

u
n

g
en

 d
es

 B
ew

ac
h

u
n

g
sg

ew
er

b
es

 o
d

er
vo

n
 b

er
u

fs
m

äß
ig

en
 E

in
ze

lw
äc

h
te

rn
 n

eb
en

 p
er

sö
n

li
ch

en
 Z

w
ec

ke
n

 a
u

ch
 z

u
r 

A
u

s-
ü

b
u

n
g

 d
es

 W
ac

h
d

ie
n

st
es

 d
ie

n
en

.

§ 
10

St
eu

er
m

äß
ig

u
n

g
 f

ü
r 

H
u

n
d

ez
ü

ch
te

r 
(Z

w
in

g
er

st
eu

er
)

(1
)

V
on

 H
u

n
d

ez
ü

ch
te

rn
, 

d
i e

 m
i n

d
es

te
n

s 
zw

ei
 r

as
se

re
i n

e 
H

u
n

d
e 

d
er

 g
le

i c
h

en
 R

as
-

se
, d

ar
u

n
te

r 
ei

n
e 

H
ü

n
d

i n
 i

m
 z

u
ch

tf
äh

i g
en

 A
lt

er
, z

u
 Z

u
ch

tz
w

ec
ke

n
 h

al
te

n
, w

i r
d

d
i e

 S
te

u
er

 a
u

f 
A

n
tr

ag
 i

n
 F

or
m

 e
i n

er
 Z

w
i n

g
er

st
eu

er
 e

rh
ob

en
, s

ow
ei

t 
d

er
 Z

w
i n
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g

er
 u

n
d

 d
ie

 Z
u

ch
tt

ie
re

 i
n

 e
in

 v
on

 e
in

er
 a

n
er

ka
n

n
te

n
 H

u
n

d
ez

u
ch

tv
er

ei
n

ig
u

n
g

 g
ef

ü
h

r-
te

s 
Z

u
ch

t-
 o

d
er

 S
ta

m
m

b
u

ch
 e

in
g

et
ra

g
en

 s
in

d
 u

n
d

 d
er

 H
u

n
d

ez
ü

ch
te

r 
si

ch
 s

ch
ri

ft
-

li
ch

 v
er

p
fl

ic
h

te
t,

 s
p

ät
er

 h
in

zu
ko

m
m

en
d

e 
T

ie
re

 i
n

 g
le

ic
h

er
 W

ei
se

 e
in

tr
ag

en
 z

u
la

ss
en

.

(2
)

D
ie

 Z
w

in
g

er
st

eu
er

 fü
r 

je
d

en
 Z

w
in

g
er

, i
n

 d
em

 H
u

n
d

e 
zu

 Z
u

ch
tz

w
ec

ke
n

 g
eh

al
te

n
w

er
d

en
, u

n
ab

h
än

g
ig

 v
on

 d
er

 A
n

za
h

l d
er

 H
u

n
d

e,
 r

ic
h

te
t 

si
ch

 n
ac

h
 §

 6
 A

b
s.

 1
 b

.
D

as
 H

al
te

n
 s

el
b

st
g

ez
og

en
er

 H
u

n
d

e 
is

t 
st

eu
er

fr
ei

, 
so

la
n

g
e 

si
e 

si
ch

 i
m

 Z
w

in
g

er
b

ef
in

d
en

 u
n

d
 n

ic
h

t 
äl

te
r 

al
s 

se
ch

s 
M

on
at

e 
si

n
d

.

(3
)

D
ie

 m
it

 d
er

 E
rh

eb
u

n
g

 d
er

 Z
w

in
g

er
st

eu
er

 v
er

b
u

n
d

en
e 

V
er

g
ü

n
st

ig
u

n
g

 w
ir

d
 n

u
r

u
n

te
r 

fo
lg

en
d

en
 V

or
au

ss
et

zu
n

g
en

 g
ew

äh
rt

:

1.
F

ü
r 

d
ie

 H
u

n
d

e 
m

ü
ss

en
 g

ee
ig

n
et

e,
 d

en
 E

rf
or

d
er

n
is

se
n

 d
es

 T
ie

rs
ch

u
tz

g
es

et
ze

s
en

ts
p

re
ch

en
d

e 
ei

n
w

an
d

fr
ei

e 
U

n
te

rk
u

n
ft

sr
äu

m
e 

vo
rh

an
d

en
 s

ei
n

.
2.

D
er

 H
u

n
d

ez
ü

ch
te

r 
m

u
ss

 o
rd

n
u

n
g

sg
em

äß
e 

B
ü

ch
er

 f
ü

h
re

n
, a

u
s 

d
en

en
 d

er
 je

w
ei

-
li

g
e 

B
es

ta
n

d
 u

n
d

 d
er

 V
er

b
le

ib
 d

er
 v

er
äu

ße
rt

en
 H

u
n

d
e 

zu
 e

rs
eh

en
 i

st
. 

In
 d

ie
se

B
ü

ch
er

 i
st

 d
em

 v
on

 d
er

 G
em

ei
n

d
e 

B
ev

ol
lm

äc
h

ti
g

te
m

 a
u

f 
V

er
la

n
g

en
 E

in
si

ch
t 

zu
g

ew
äh

re
n

.

3.
A

b
- 

u
n

d
 Z

u
g

än
g

e 
vo

n
 H

u
n

d
en

 s
in

d
 i

n
n

er
h

al
b

 e
in

er
 W

oc
h

e 
u

n
te

r 
A

n
g

ab
e 

d
es

D
at

u
m

s,
 d

es
 N

am
en

s 
u

n
d

 d
er

 A
d

re
ss

e 
d

es
 E

rw
er

b
er

s 
b

ei
 d

er
 G

em
ei

n
d

e 
an

zu
-

g
eb

en
.

4.
A

lle
r 

fü
n

f 
Ja

h
re

, 
vo

r 
B

eg
in

n
 d

es
 n

eu
en

 E
rh

eb
u

n
g

sz
ei

tr
au

m
es

 n
ac

h
 §

 4
 A

b
s.

 1
h

at
 d

er
 H

u
n

d
ez

ü
ch

te
r 

ei
n

e 
B

es
ch

ei
n

ig
u

n
g

 d
es

 F
in

an
za

m
te

s 
vo

rz
u

le
g

en
, d

ie
 ih

m
d

ie
 H

u
n

d
ez

u
ch

t 
n

ac
h

 §
 5

2 
A

b
s.

 1
 u

n
d

 2
 N

r.
 4

 d
er

 A
O

 z
u

r 
F

ör
d

er
u

n
g

 d
er

 T
ie

r-
zu

ch
t 

b
es

tä
ti

g
t.

§ 
11

M
el

d
ep

fl
ic

h
t

(1
)

D
er

 H
u

n
d

eh
al

te
r 

is
t 

ve
rp

fl
ic

h
te

t,
 e

in
en

 H
u

n
d

 in
n

er
h

al
b

 v
on

 1
4 

T
ag

en
 n

ac
h

 A
u

f-
n

ah
m

e 
od

er
, 

w
en

n
 d

er
 H

u
n

d
 i

h
m

 d
u

rc
h

 G
eb

u
rt

 v
on

 e
in

er
 v

on
 i

h
m

 g
eh

al
te

n
en

H
ü

n
d

in
 z

u
g

ew
ac

h
se

n
 i

st
, 

in
n

er
h

al
b

 v
on

 1
4 

T
ag

en
 n

ac
h

 A
b

la
u

f 
d

es
 d

ri
tt

en
 M

o-
n

at
es

 n
ac

h
 d

er
 G

eb
u

rt
 b

ei
 d

er
 G

em
ei

n
d

e 
sc

h
ri

ft
li

ch
 a

n
zu

m
el

d
en

. 
In

 d
en

 F
äl

le
n

d
es

 §
 2

 A
b

s.
 3

 m
u

ss
 d

ie
 A

n
m

el
d

u
n

g
 i

n
n

er
h

al
b

 v
on

 1
4 

T
ag

en
 n

ac
h

 A
b

la
u

f 
vo

n
zw

ei
 M

on
at

en
 e

rf
ol

g
en

.

(2
)

D
er

 H
u

n
d

eh
al

te
r 

is
t 

ve
rp

fl
ic

h
te

t,
 e

in
en

 H
u

n
d

 i
n

n
er

h
al

b
 v

on
 1

4 
T

ag
en

 n
ac

h
 B

e-
en

d
ig

u
n

g
 d

er
 H

u
n

d
eh

al
tu

n
g

 b
ei

 d
er

 G
em

ei
n

d
e 

ab
zu

m
el

d
en

. I
m

 F
al

le
 e

in
er

 V
er

-
äu

ße
ru

n
g

 s
in

d
 b

ei
 d

er
 A

b
m

el
d

u
n

g
 N

am
e 

u
n

d
 A

d
re

ss
e 

d
es

 E
rw

er
b

er
s 

an
zu

g
e-

b
en

.

(3
)

E
n

tf
al

le
n

 d
ie

 V
or

au
ss

et
zu

n
g

en
 fü

r 
ei

n
e 

St
eu

er
er

m
äß

ig
u

n
g

 o
d

er
 S

te
u

er
b

ef
re

iu
n

g
is

t 
d

er
 H

u
n

d
eh

al
te

r 
ve

rp
fl

ic
h

te
t,

 d
er

 G
em

ei
n

d
e 

d
ie
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m
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n
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d
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d
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 p
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n
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d
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. D
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 d
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4

E
rm

it
tl
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 d
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 d

en
 t

at
sä

ch
li

ch
en

 A
u

fw
en

d
u

n
g

en
 e

r-
m

it
te

lt
.

(2
)

D
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u

n
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u
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h
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 d
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 d
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5
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 d
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 d
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 d
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d
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 d
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l d
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 d
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 d
er

 B
ei

tr
ag

sp
fl

ic
h

ti
g

en
 a

m
 A

u
fw

an
d

 b
et

rä
g

t

1.
b

ei
 ö

ff
en

tl
ic

h
en

 E
in

ri
ch

tu
n

g
en

, d
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 m
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 s
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n
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m
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 f
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n
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d
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i c
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n
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n
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b
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b
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d
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n
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 b
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d
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d
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d
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n
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b
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 G
em

ei
n

d
e 

fü
r 

d
en

 ö
ff

en
tl

ic
h

en
 V

er
k

eh
r 

g
ew

id
m

et
 h

at

(1
)

D
er

 n
ac

h
 §

 5
 a

u
f d

ie
 B

ei
tr

ag
sp

fl
ic

h
ti

g
en

 e
n

tf
al

le
n

d
e 

A
n

te
il 

am
 b

ei
tr

ag
sf

äh
ig

en
 A

u
f-

w
an

d
 w

ir
d

 a
u

f d
ie

 G
ru

n
d

st
ü

ck
e 

u
n

te
r 

B
er

ü
ck

si
ch

ti
g

u
n

g
 d

er
 n

ac
h

fo
lg

en
d

en
 A

b
sä

t-
ze

 n
ac

h
 d

em
 V

er
h

äl
tn

is
 v

er
te

ilt
, i

n
 d

em
 d

ie
 G

r u
n

d
st

ü
ck

e 
zu

ei
n

an
d

er
 s

te
h

en
.
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)
A

ls
 G

ru
n

d
st

ü
ck

sf
lä

ch
e 

g
il

t 
d

ie
 G

es
am

tf
lä

ch
e 

d
es

 G
ru

n
d

st
ü

ck
es

 i
m

 S
in

n
e 

d
es

G
ru

n
d

b
u

ch
re

ch
te

s.

(3
)

D
ie

 G
ru

n
d

st
ü

ck
sf

lä
ch

e 
g

em
äß

 A
b

s.
 2

 w
ir

d
 m

it
 e

in
er

 a
n

 d
er

 N
u

tz
u

n
g

 a
u

sg
er

ic
h

-
te

te
 M

es
sz

ah
l v

er
vi

el
fä

lt
ig

t.

(4
)

D
ie

 V
er

vi
el

fä
lt

ig
u

n
g

sm
es

sz
ah

l b
et

rä
g

t 
h

ie
r f

ü
r

a)
G

ru
n

d
st

ü
ck

e 
oh

n
e 

B
eb

au
u

n
g

aa
)

m
it

 W
al

d
b

es
ta

n
d

 o
d

er
 w

ir
ts

ch
af

tl
ic

h
 n

u
tz

b
ar

en
 W

as
se

rf
lä

ch
en

2
b

b
)

b
ei

 N
u

tz
u

n
g

 a
ls

 G
rü

n
la

n
d

, A
ck

er
la

n
d

 o
d

er
 G

ar
te

n
la

n
d

4

cc
)

b
ei

 g
ew

er
b

li
ch

er
 N

u
tz

u
n

g
 (

z.
B

. B
od

en
ab

b
au

 p
p

.)
12

d
d

)
b

ei
 e

in
er

 d
er

 b
au

li
ch

en
 o

d
er

 g
ew

er
b

li
ch

en
 N

u
tz

u
n

g
 v

er
g

le
ic

h
-

b
ar

en
 N

u
tz

u
n

g
 (

z.
B

. F
ri

ed
h

öf
e,

 S
p

or
tp

lä
tz

e,
 F

re
ib

äd
er

, D
au

er
kl

ei
n

-
g

är
te

n
 p

p
.)

8

b
)

G
ru

n
d

st
ü

ck
e 

m
it

 W
oh

n
b

eb
au

u
n

g
, l

an
d

w
ir

ts
ch

af
tl

ic
h

en
 H

of
st

el
le

n
 o

d
er

la
n

d
w

ir
ts

ch
af

tl
ic

h
en

 N
eb

en
g

eb
äu

d
en

 (
z.

B
. F

el
d

sc
h

eu
n

en
) 

fü
r 

ei
n

e
T

ei
lf

lä
ch

e,
 d

ie
 s

ic
h

 r
ec

h
n

er
is

ch
 a

u
s 

d
er

 G
ru

n
d

fl
äc

h
e 

d
er

 B
au

li
ch

-
ke

it
en

 g
et

ei
lt

 d
u

rc
h

 d
ie

 G
ru

n
d

fl
äc

h
en

za
h

l 0
,2

 e
rg

ib
t,

 f
ü

r 
d

ie
 R

es
t-

fl
äc

h
e 

g
il

t 
B

u
ch

st
ab

e 
a)

;
16

c)
g

ew
er

b
li

ch
 g

en
u

tz
te

 G
ru

n
d

st
ü

ck
e 

m
it

 B
eb

au
u

n
g

 f
ü

r 
ei

n
e 

T
ei

lf
lä

ch
e,

d
ie

 s
ic

h
 r

ec
h

n
er

is
ch

 a
u

s 
d

er
 G

ru
n

d
fl

äc
h

e 
d

er
 B

au
li

ch
ke

it
en

 g
et

ei
lt

 d
u

rc
h

d
ie

 G
ru

n
d

fl
äc

h
en

za
h

l 0
,2

 e
rg

ib
t,

 f
ü

r 
d

ie
 R

es
tf

lä
ch

e 
g

il
t 

B
u

ch
st

ab
e 

a)
.
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§ 
9

A
u

fw
an

d
ss

p
al

tu
n

g

O
h

n
e 

B
in

d
u

n
g

 a
n

 e
in

e 
b

es
ti

m
m

te
 R

ei
h

en
fo

lg
e 

ka
n

n
 d

er
 S

tr
aß

en
au

sb
au

b
ei

tr
ag

 s
el

b
-

st
än

d
ig

 e
rh

ob
en

 w
er

d
en

 f
ü

r

a)
d

en
 G

ru
n

d
er

w
er

b
 f

ü
r 

d
ie

 ö
ff

en
tl

ic
h

e 
E

in
ri

ch
tu

n
g

,
b

)
d

ie
 F

re
il

eg
u

n
g

 d
er

 ö
ff

en
tl

ic
h

en
 E

in
ri

ch
tu

n
g

,
c)

d
ie

 H
er

st
el

lu
n

g
, 

E
rw

ei
te

ru
n

g
, 

V
er

b
es

se
ru

n
g

, 
od

er
 E

rn
eu

er
u

n
g

 d
er

 S
tr

aß
en

u
n

d
 W

eg
e 

oh
n

e 
M

op
ed

-,
 R

ad
- 

u
n

d
 G

eh
w

eg
e 

so
w

ie
 o

h
n

e 
E

n
tw

äs
se

r u
n

g
s-

u
n

d
 B

el
eu

ch
tu

n
g

se
in

ri
ch

tu
n

g
en

,
d

)
d

ie
 H

er
st

el
lu

n
g

, E
rw

ei
te

ru
n

g
, V

er
b

es
se

ru
n

g
, o

d
er

 E
rn

eu
er

u
n

g
 d

er
 G

eh
w

eg
e,

e)
d

ie
 H

er
st

el
lu

n
g

, E
rw

ei
te

ru
n

g
, V

er
b

es
se

ru
n

g
, o

d
er

 E
rn

eu
er

u
n

g
 d

er
 R

ad
w

eg
e

f)
d

ie
 H

er
st

el
lu

n
g

, 
E

r w
ei

te
ru

n
g

, 
V

er
b

es
se

ru
n

g
, 

od
er

 E
rn

eu
er

u
n

g
 k

om
b

in
ie

r-
te

r 
R

ad
- 

u
. G

eh
w

eg
e,

g
)

d
ie

 H
er

st
el

lu
n

g
, 

E
rw

ei
te

ru
n

g
, 

V
er

b
es

se
ru

n
g

, 
od

er
 E

rn
eu

er
u

n
g

 d
er

 O
b

er
fl

ä-
ch

en
en

tw
äs

se
ru

n
g

 d
er

 ö
ff

en
tl

ic
h

en
 E

in
ri

ch
tu

n
g

,
h

)
d

ie
 H

er
st

el
lu

n
g

, E
rw

ei
te

ru
n

g
, V

er
b

es
se

ru
n

g
, o

d
er

 E
rn

eu
er

u
n

g
 d

er
 P

ar
kf

lä
ch

en
,

i)
d

ie
 H

er
st

el
lu

n
g

, 
E

rw
ei

te
ru

n
g

, 
V

er
b

es
se

ru
n

g
, 

od
er

 E
rn

eu
er

u
n

g
 d

er
 G

rü
n

an
-

la
g

en
.

§ 
10

E
n

ts
te

h
en

 d
er

 B
ei

tr
ag

sp
fl

ic
h

t

(1
)

D
ie

 B
ei

tr
ag

sp
fl

ic
h

t 
en

ts
te

h
t 

m
it

 d
er

 B
ee

n
d

ig
u

n
g

 d
er

 b
ei

tr
ag

sf
äh

ig
en

 M
aß

n
ah

m
e.

(2
)

In
 d

en
 F

äl
le

n
 e

in
er

 A
u

fw
an

d
ss

p
al

tu
n

g
 e

n
ts

te
h

t 
d

ie
 B

ei
tr

ag
sp

fl
ic

h
t 

m
it

 B
ee

n
d

i-
g

u
n

g
 d

er
 T

ei
lm

aß
n

ah
m

e 
u

n
d

 d
em

 A
u

ss
p

r u
ch

 d
er

 A
u

fw
an

d
ss

p
al

tu
n

g
.

(3
)

B
ei

 d
er

 A
b

re
ch

n
u

n
g

 v
on

 s
el

b
st

än
d

i g
 n

u
tz

b
ar

en
 A

b
sc

h
n

i t
te

n
 e

n
ts

te
h

t 
d

i e
 B

ei
-

tr
a

g
sp

fl
i c

h
t 

m
i t

 d
e

r 
B

e
e

n
d

i g
u

n
g

 d
e

r 
A

b
sc

h
n

i t
ts

m
a

ß
n

a
h

m
e

 u
n

d
 d

e
m

 A
b

-
sc

h
n

i t
ts

b
i l

d
u

n
g

sb
es

ch
lu

ss
.

(4
)

D
ie

 i
n

 A
b

s.
 1

 u
n

d
 3

 g
en

an
n

te
n

 M
aß

n
ah

m
en

 s
in

d
 e

rs
t 

d
an

n
 b

ee
n

d
et

, 
w

en
n

 d
ie

te
ch

n
is

ch
en

 A
rb

ei
te

n
 e

n
ts

p
re

ch
en

d
 d

em
 v

on
 d

er
 G

em
ei

n
d

e 
au

fg
es

te
llt

en
 B

au
-

p
ro

g
ra

m
m

 f
er

ti
g

g
es

te
llt

 s
in

d
, 

d
er

 A
u

fw
an

d
 b

er
ec

h
en

b
ar

 i
st

 u
n

d
 i

n
 d

en
 F

äl
le

n
vo

n
 A

b
s.

 1
 u

n
d

 3
 d

ie
 e

r f
or

d
er

li
ch

en
 G

ru
n

d
fl

äc
h

en
 i

m
 E

ig
en

tu
m

 d
er

 G
em

ei
n

d
e

st
eh

en
.

§ 
11

V
or

au
sl

ei
st

u
n

g
en

So
b

al
d

 m
it

 d
er

 D
u

rc
h

fü
h

ru
n

g
 d

er
 B

au
ar

b
ei

te
n

 b
eg

on
n

en
 w

or
d

en
 i

st
, 

ka
n

n
 d

ie
 G

e-
m

ei
n

d
e 

an
g

em
es

se
n

e 
V

or
au

sl
ei

st
u

n
g

en
 b

is
 z

u
r 

H
öh

e 
vo

n
 5

0 
%

 d
es

 v
or

au
ss

ic
h

tl
ic

h
en

B
ei

tr
ag

es
 e

rh
eb

en
.

§ 
12

B
ei

tr
ag

sp
fl

ic
h

ti
g

e

(1
)

B
ei

tr
ag

sp
fl

ic
h

ti
g

 is
t,

 w
er

 im
 Z

ei
tp

u
n

kt
 d

er
 B

ek
an

n
tg

ab
e 

d
es

 B
ei

tr
ag

sb
es

ch
ei

d
es

E
ig

en
tü

m
er

 d
es

 G
ru

n
d

st
ü

ck
es

 i
st

. 
Is

t 
d

as
 G

r u
n

d
st

ü
ck

 m
it

 e
in

em
 E

rb
b

au
r e

ch
t

b
el

as
te

t,
 s

o 
is

t 
an

st
el

le
 d

es
 E

ig
en

tü
m

er
s 

d
er

 E
rb

b
au

b
er

ec
h

ti
g

te
 b

ei
tr

ag
sp

fl
ic

h
-

ti
g

. M
eh

re
re

 B
ei

tr
ag

sp
fl

ic
h

ti
g

e 
h

af
te

n
 a

ls
 G

es
am

ts
ch

u
ld

n
er

; 
b

ei
 W

oh
n

u
n

g
s-

 u
n

d
T

ei
le

ig
en

tu
m

 s
in

d
 d

ie
 e

in
ze

ln
en

 W
oh

n
u

n
g

s-
 u

n
d

 T
ei

le
ig

en
tü

m
er

 n
u

r 
en

ts
p

re
-

ch
en

d
 i

h
re

m
 M

it
ei

g
en

tu
m

sa
n

te
il

 b
ei

tr
ag

sp
fl

ic
h

ti
g

.

(2
)

F
ü

r 
G

ru
n

d
st

ü
ck

e 
u

n
d

 G
eb

äu
d

e,
 d

ie
 i

m
 G

ru
n

d
b

u
ch

 n
oc

h
 a

ls
 E

ig
en

tu
m

 d
es

 V
ol

-
ke

s 
ei

n
g

ee
in

g
et

ra
g

en
 s

in
d

, t
ri

tt
 a

n
 d

ie
 S

te
lle

 d
es

 E
ig

en
tü

m
er

s 
d

er
 V

er
fü

g
u

n
g

s-
b

er
ec

h
ti

g
te

 i
m

 S
in

n
e 

vo
n

 §
 8

 A
b

s.
 1

 d
es

 V
er

m
ög

en
sz

u
or

d
n

u
n

g
sg

es
et

ze
s.

(3
)

D
er

 B
ei

tr
ag

 r
u

h
t 

al
s 

öf
fe

n
tl

ic
h

e 
L

as
t 

au
f 

d
em

 G
r u

n
d

st
ü

ck
, 

im
 F

al
le

 v
on

 A
b

s.
 1

Sa
tz

 2
 a

u
f,

 d
em

 E
rb

b
au

re
ch

t.

§ 
13

B
ei

tr
ag

sb
es

ch
ei

d

(1
)

D
er

 B
ei

tr
ag

 o
d

er
 K

os
te

n
er

sa
tz

, 
d

er
 a

u
f 

d
en

 e
in

ze
ln

en
 B

ei
tr

ag
sp

fl
ic

h
ti

g
en

 e
n

t-
fä

llt
, w

ir
d

 d
u

rc
h

 s
ch

ri
ft

li
ch

en
 B

es
ch

ei
d

 f
es

tg
es

et
zt

.

(2
)

D
ie

 E
rm

it
tl

u
n

g
 d

er
 B

er
ec

h
n

u
n

g
sg

ru
n

d
la

g
en

 f
ü

r 
d

ie
 E

r t
ei

lu
n

g
 d

es
 B

ei
tr

ag
s-

b
es

ch
ei

d
es

, 
d

ie
 E

rt
ei

lu
n

g
 d

es
 A

u
sb

au
b

ei
tr

ag
sb

es
ch

ei
d

es
 s

ow
ie

 d
ie

 E
n

tg
eg

en
-

n
ah

m
e 

d
es

 A
u

sb
au

b
ei

tr
ag

es
 w

ir
d

 d
u

rc
h

 d
ie

 S
ta

d
tv

er
w

al
tu

n
g

 A
n

n
ab

u
rg

 w
ah

r-
g

en
om

m
en

.

§ 
14

F
äl

li
g

k
ei

t

D
ie

 n
ac

h
 d

ie
se

r 
Sa

tz
u

n
g

 e
rh

ob
en

en
 B

ei
tr

äg
e 

u
n

d
 V

or
au

sl
ei

st
u

n
g

en
 w

er
d

en
 e

in
en

M
on

at
 n

ac
h

 d
er

 B
ek

an
n

tg
ab

e 
d

es
 B

es
ch

ei
d

es
 f

äl
li

g
.

§ 
15

B
il

li
g

k
ei

ts
m

aß
n

ah
m

en

St
el

lt
 d

ie
 E

rh
eb

u
n

g
 d

er
 B

ei
tr

äg
e,

 G
eb

ü
h

re
n

 o
d

er
 A

b
g

ab
en

 im
 E

in
ze

lf
al

l e
in

e 
er

h
eb

-
li

ch
e 

H
är

te
 d

ar
, s

o 
k

ön
n

en
 s

ie
 a

u
s 

B
il

li
g

k
ei

ts
g

rü
n

d
en

 g
es

tu
n

d
et

, e
rm

äß
ig

t 
od

er
 e

r -

la
ss

en
 w

er
d

en
.

§ 
16

A
b

lö
su

n
g

In
 F

äl
le

n
, 

i n
 d

en
en

 d
i e

 B
ei

tr
ag

sp
fl

i c
h

t 
n

oc
h

 n
i c

h
t 

en
ts

ta
n

d
en

 i
st

, 
ka

n
n

 d
i e

 A
b

lö
su

n
g

d
u

rc
h

 V
er

tr
ag

 v
er

ei
n

b
ar

t 
w

er
d

en
.
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u
r 

F
es

ts
te

llu
n

g
 d

es
 A

b
lö

su
n

g
sv

er
tr

ag
es

 i
st

 d
er

 f
ü

r 
d

ie
 A

u
sb

au
m

aß
n

ah
m

e 
im

 S
in

n
e

vo
n

 §
 1

 e
n

ts
te

h
en

d
e 

A
u

sb
au

au
fw

an
d

 a
n

h
an

d
 d

er
 K

os
te

n
 f

ü
r 

ve
rg

le
ic

h
b

ar
e 

M
aß

n
ah

-
m

en
 z

u
 e

rm
it

te
ln

 u
n

d
 n

ac
h

 M
aß

g
ab

e 
d

er
 §

§ 
5 

b
is

 8
 a

u
f 

d
ie

 G
r u

n
d

st
ü

ck
e 

zu
 v

er
te

il
en

,
d

en
en

 d
ie

 M
ög

li
ch

ke
it

 d
er

 I
n

an
sp

r u
ch

n
ah

m
e 

d
er

 b
et

re
ff

en
d

en
 ö

ff
en

tl
ic

h
en

 E
in

ri
ch

-
tu

n
g

en
 w

ir
ts

ch
af

tl
ic

h
e 

V
or

te
il

e 
b

ie
te

t.

§ 
17

In
k

ra
ft

tr
et

en

D
ie

se
 S

at
zu

n
g

 t
ri

tt
 a

m
 0

1.
 J

an
u

ar
 2

00
2 

in
 K

ra
ft

. 
G

le
ic

h
ze

it
ig

 t
ri

tt
 d

ie
 S

at
zu

n
g

 v
om

 2
8.

 S
ep

te
m

b
er

 2
00

0 
au

ße
r 

K
ra

ft
.

P
u

rz
ie
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Am 11.11. war es
wieder soweit, da begann

die närrische Zeit.
Das "Spielsachen-Tausch- und Ausleih-
paradies" des "Wir" e. V. Jessen – Land-
freuen helfen sich selbst – bietet allen
Kindern und Eltern in diesem Jahr
wieder für die Faschingszeit eine gro-
ße Vielfalt an Faschingskostümen zum
Ausleihen an.

Sie finden uns in Jessen,
Arnsdorfer Str. 47

Tel.: 0 35 37/21 79 47

Unsere Öffnungszeiten sind wie folgt:

Mo., Di., Mi.von   9.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Do. von 10.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Fr. von   7.00 Uhr bis 14.45 Uhr

Spielzeugmuseum
auf fast 700 Ausstellungs-

stücke angewachsen
Die Mitarbeiter des Spielzeugmuse-
ums des "Wir" e. V. Jessen möchten
sich bei allen Spendern für ihre Mithil-
fe beim Aufbau und der Erweiterung
des Museums bedanken.

Durch ihre Spenden konnte das Muse-
um auf fast 700 Ausstellungsstücke
anwachsen.

Für die Leihgaben, die ca. 30% der
Ausstellungsstücke betragen, möch-
ten wir uns bei den Familien Komrow-
ski aus Annaburg, Seehof aus Bad Lie-
benwerda, Heinke aus Gerbisbach,
Krüger aus Gielsdorf, Mehr aus Groß
Naundorf, Hoppe, Kase, Lehmann,
Naumann, Rietdorf und Zwicker aus
Jessen, Klar aus Kleinkorga, Gaube
aus Mark-Zwuschen, Hilse, Richter und
Schuchert aus Naundorf, Krug aus Pret-
tin, Kammann aus Zörnigall und der
Familie Weihmann aus Zschornewitz
recht herzlich bedanken.

Ihnen allen wünschen wir eine schöne
Vorweihnachtszeit, gesegnetes Weih-
nachtsfest und ein friedliches Jahr 2002.

Einmal werden wir
noch wach
Die letzten Vorbereitungen sind
oft die schlimmsten. Was alles
noch zu schaffen ist, und das
neben der beruflichen Arbeit.

Den Tannenbaum besorgen, die
Zutaten für das Weihnachtses-
sen einkaufen und vorbereiten,
die letzten Geschenke besorgen
und natürlich verpacken – und
schon geht die besinnliche Ad-
ventsstimmung in stressige Vorweihnachtshektik über.

Und am Schluss wundern sich alle, warum es wieder nicht geklappt hat mit
dem harmonischen Familienfest.

Im Laufe der Jahre ist es immer besser geworden. Je mehr das Miteinander in
Vorbereitung und Feiern im Vordergrund stand, die Freude am Miteinander-
sein, desto geringer wurde der Stress. Kleine Pannen gleich einkalkuliert, das
Essen nach dem Geschmack aller und doch ohne großen Vorbereitungsauf-
wand und eine immer wiederkehrende Weihnachtszeremonie können das
Weihnachtsfest zu einem wirklichen Freudenfest machen.

(Quelle: Für besinnliche Adventstage – Enja-Christiane Seemann)

Vermieten in Annaburg
2- und 3-Raum-Wohnungen

mit Balkon und Heizung,
Bäder gefliest,

Warmiete 510,– DM und
578,– DM ohne Kaution,

telefonisch zu erfragen unter
0 30/8 22 09 88 oder

03 53 85/2 06 18

Garage in der
Züllsdorfer Straße

zu verkaufen.
Preis nach Vereinbarung.

Tel.: 03 53 85/2 13 72 oder
01 72/7 91 96 95

Markt 8
06925 Annaburg Tel. (03 53 85) 2 19 81

fotohaus

Poster v. Neg. 20 x 30 1,29 DM
v. Dia 13 x 18 0,59 DM

20 x 30 1,79 DM
Geschenkideen
* Annaburger Fotokalender 2002
* Fotoschneekugeln 9,97 DM
* Familien-, Kinder- u. Porträtaufnahmen

Sonnabend 9 – 11 Uhr geöffnet

Fotoaktionen bis 31.12.2001:



Lindenstraße 33 · 06922 Prettin
      (03 53 86) 2 32 05☎

Mühlenstraße 40 · 06925 Annaburg
      (03 53 85) 2 06 14☎

Haben Sie noch nicht
die richtigen Weihnachtsgeschenke?
Dann kommen Sie zu uns, reinschauen lohnt sich!

Unsere Weihnachtsangebote zum Schnäppchenpreis:
✷ Polstergarnituren (Markenartikel) und Reparatur
✷ Gardinen und Dekos einschl. Dekoration und Markisen
✷ Teppichböden CV, Parkett, Laminat einschl. Verlegen
✷ Mollidecken, Zierkissen, Bodenkissen, Weihnachtsdecken

Bei uns werden Sie

individuell und fach-

kundig beraten!

HEINISCH
®

– Presseinformation –

Neue Methode
der Volkszählung wird getestet
Prüfung vorhandener Register als
Alternative für eine Volkszählung
Haushalte und auch Hausbesitzer
werden befragt
Mit dem am 3. August 2001 in Kraft
getretenen Zensustestgesetz wurden
Testuntersuchungen angeordnet, mit
denen die Tauglichkeit bereits vor-
handener Datenquellen für Volkszäh-
lungen geprüft werden soll. Ähnlich,
wie in anderen Staaten Europas und
der Welt wird in Deutschland nach
Wegen gesucht, bestehende Daten-
quellen für Volkszählungen zu nut-
zen, um die Kosten und die Belastung
der Bürger zu reduzieren. In den letz-
ten Jahren ist ein Verfahren entwi-
ckelt worden, das die gemeinsame
Auswertung verschiedener Register
(Meldedaten, Daten der Bundesanstalt
für Arbeit), aktueller Befragungen (Ge-
bäude- und Wohnungsdaten aus einer
schriftlicher Befragung der Gebäude-
eigentümer bzw. Verwalter) vorsieht.
Mit dem Rückgriff auf bestehende
Datenquellen soll gegenüber einer tra-
ditionellen Erhebung mit Fragebogen
eine deutliche Kosten- und Aufwands-
reduzierung für alle Beteiligten er-
reicht werden. Vor einem etwaigen
Methodenwechsel sind jedoch um-
fangreiche Verfahrens- und Qualitäts-
test erforderlich.

Der Zensustest umfasst drei Stichpro-
ben: Eine Mehrfachfallprüfung soll
Aussagen zur Qualität der Melderegi-
ster erbringen. Hierbei wird z. B. fest-
gestellt, in welchem Umfang für Per-
sonen durch Fehler im Meldeverfah-
ren mehrfache Hauptwohnungen vor-
liegen. Für diese Stichprobenprüfung
liefern alle Gemeinden Sachsen-An-
halts an das Statistische Landesamt
Datensätze von Personen für drei aus-
gewählte Geburtsdaten. Die mögli-
chen Dubletten werden überprüft und
der tatsächliche Hauptwohnsitz ge-
klärt.

Für einen Registertest sind zudem in
38 ausgewählten Gemeinden mit ins-
gesamt 2315 Gebäuden Sachsen-An-
halts zur Ermittlung von "Karteileichen"
und Fehlbeständen Testerhebungen
bei Meldebehörden und Personen vor-
gesehen.

Von diesen wiederum werden in 14
Gemeinden und 929 Gebäuden weite-
re Daten von den Haushalten sowie
zusätzlich von den Gebäudeeigentü-
mern (Verwaltern) für einen Verfah-
renstest erhoben. Dabei folgt zum
Stichtag 5. Dezember 2001 die schrift-
liche Befragung. Mit dem Fragebogen
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werden hauptsächlich Angaben zur Wohnfläche, zur Ausstattung und Behei-
zung, zur Miethöhe und zur Zahl der Bewohner sowie die Namen der Woh-
nungsinhaber erhoben.

Für eine erfolgreiche Durchführung des Tests ist die stichtagsnahe und voll-
ständige Beantwortung der Fragebögen und ihre schnelle Rücksendung an das
zuständige Statistische Landesamt besonders wichtig.

Der Datenschutz ist in vollem Umfang gewährleistet. Alle anfallenden perso-
nenbezogenen Daten werden ausschließlich von den statistischen Ämtern des
Bundes und der Länder erhoben und verarbeitet und unterliegen der statisti-
schen Geheimhaltung. Rückmeldungen von den statistischen Ämtern an ande-
re Verwaltungsbehörden (z. B. Meldeämter) erfolgen nicht, weil sie nicht
zulässig sind.

Weitere Informationen über das Testvorhaben erhalten Sie im Internet unter

 www.statistikbund.de/zensus/index.htm.

Sie können Ihre Anfragen auch per Fax (03 45 23 1 89 01) stellen oder sich direkt
an Frau Dr. Stucinskaite, Tel. 03 45 23 1 85 60,
oder Frau Franke, Tel. 03 45 23 1 85 58,
oder Herrn Kamprath, Tel. 03 45 23 1 85 56, wenden.

Geschäftsinhaber
Gerhard Schubert

Vertragshändler

Ersatzteillager

Kundendienst

Reparatur aller

Fahrzeugtypen

Werkstatt

Reifendienst

Glasbruch

Autohaus Schubert

Man gönnt sich ja sonst nix.

Mehr schlau als Schau.
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Sie wollen mal wieder richtig sparen? Kein Problem mit dem
 kompakten YRV im Minivan-Design. Gönnt er sich doch nur
geringe Unterhaltskosten dank: • wirtschaftlichem 1,3-l-DVVT-Motor mit 64 kW
(87 PS) • niedrigem Verbrauch ab 6,0 l* Normalbenzin (insg. nach 1999/100/EC)
• steuerbegünstigter D4*-Norm • japanischer Fertigungsqualität mit 3 Jahren
Herstellergarantie. Den YRV gibt´s bei uns schon ab DM 23.988,25/€ 12.265,00.
Und das Beste: Wir bieten Spitzenkonditionen beim Kauf eines neuen YRV
für die Inzahlungnahme Ihres Gebrauchten.** Gönnen Sie sich doch einfach
mal eine Probefahrt bei Ihrem DAIHATSU Verträgshändler.

Der YRV

Ernst-Thälmann-Str. 8
06925 Groß Naundorf
Tel./Fax: (03 53 85) 2 17 63

Jetzt bis zuDM 5.000,–für Ihren Gebrauchten!**** Mind. 6 Monateauf Sie zugelassen.



Neue Fortbildungsmaß-
nahmen für Arbeitslose
Die Ländliche Erwachsenenbildung in
Sachsen-Anhalt e. V. (LEB) bietet auch
im Jahr 2002 den Arbeitslosen mit
Unterstützung des Arbeitsamtes eine
Reihe interessanter Fortbildungsmaß-
nahmen.

Bereits am 28.01.2002 beginnt im LEB-
Bildungszentrum Gräfenhainichen
eine Modulare Weiterbildung "Ver-
kauf". Inhalt dieser Maßnahme ist die
Vermittlung von Kenntnissen und Fer-
tigkeiten der Kundenberatung und des
Verkaufs unter Berücksichtigung wa-
rengruppenspezifischer Besonderhei-
ten ausgewählter Fachbereiche. Die
Teilnehmer können sich die Fachbe-
reiche selbst zusammenstellen. Zur
Auswahl stehen: Haushaltsgeräte,
Garten- und Heimwerkerbedarf, Le-
bensmittel, Drogerie- und Reformwa-
ren, IT-Technik und Multimedia,
Wohnbedarf sowie Textil/Bekleidung.
Jeder Teilnehmer wird im Rahmen der
Maßnahme auch ein 10-wöchiges Prak-
tikum absolvieren. Der Einstieg in die-
se Modulare Weiterbildung erfolgt
variabel.

Geplant sind ab April eine Feststel-
lungsmaßnahme zum Veranstaltungs-
caterer, an die sich eine Fortbildung
anschließt. Im August wird wieder eine
Berufspraktische Weiterbildung "All-
gemeine Dienstleistungen" starten, in
der sich die Teilnehmer in den Berei-
chen Gastronomie, Reinigung und La-
ger weiterbilden können.

Neben diesen Maßnahmen besteht
auch die Möglichkeit, an Veranstal-
tungen u. a. in den Bereichen Gäste-
führung, EDV, Pflege und kreatives
Gestalten teilzunehmen.

Interessenten melden sich bitte im
LEB-Bildungszentrum in Gräfenhaini-
chen, Gutenbergplatz 1 oder telefo-
nisch unter 03 49 53/2 27 51.

Wir wünschen allen ein gesundes und
erfolgreiches Jahr 2002.

Ausbildung zum staatlich
anerkannten Altenpfleger
Seit 01. November 2001 gibt es in Grä-
fenhainichen eine staatlich genehmig-
te Ersatzschule – Fachschule Alten-
pflege, deren Träger die Ländliche
Erwachsenenbildung in Sachsen-An-
halt. e. V. ist. Die erste Klasse hat die
Ausbildung zum staatlich anerkann-
ten Altenpfleger begonnen. Im Som-
mer 2002 wird eine neue Ausbildungs-
klasse eröffnet. Nähere Informationen
erhalten alle Interessenten in der Fach-
schule Altenpflege der LEB in Gräfen-
hainichen, Gutenbergplatz 1 oder te-
lefonisch unter 03 49 53/2 27 51.
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… und wenn das 3. Lichtlein brennt, dann kommt der

Weihnacht#mann nach Plossig

zum Advent#markt
Weihnachtsgeschenke, -bäckereien, -baumbeleuchtung, -leckereien, -bäu-
me, Wärme von innen und außen, Souvenirs, Andenken, Kalender und
vieles andere mehr wird

am 3. Advent, dem 16.12.01, ab 13.30 Uhr
auf dem Festplatz

zum Plossiger Weihnachtsmarkt angeboten. In den Verkaufsständen bie-
ten vorwiegend Einwohner der Gemeinde, aber auch Gäste ihre Waren
feil. Die Vorbereitung läuft auf Hochtouren – ganz Plossig ist dabei, den
Weihnachtsmarkt vorzubereiten.

Im Lichterglanz wird die große Weihnachtstanne erstrahlen. Der Weihnachts-
mann bringt für alle Kinder kleine Päckchen mit und Programmdarbietungen
stimmen uns auf das bevorstehende Weihnachtsfest ein. Im kleinen gemüt-
lichen Rahmen zeigen wir, dass der Zusammenhalt innerhalb der Gemeinde
gerade zur Weihnachtszeit in Plossig nicht vergessen wird.

Hiermit sind alle Gäste

au# dem Verwaltung#bereich Annaburg

und darüberhinau# recht herzlich eingeladen.

Hienzsch, Bürgermeister Gemeinde Plossig

Elektroinstallationen • Heizung aller Art • Hilfe bei Selbstbausätzen • Komplettbäder • Winterdienst
 Industrieservice • METALLBAU • REPARATUREN • Schlosser-Arbeiten

Güterkraftverkehr bundesweit + EU-Staaten • Lagerei • Transporte (auch Möbel für Privat)
Hilfe bei Jubiläumszeitungen (Hochzeit, Silberhochzeit, Schulabschluß, Klassentreffen) • Anzeigen-Gestaltung

Drucksachen aller Art • Urkunden • Stempel • Plakate • Visitenkarten • Schilder

■■

■
■

■
■

■
■ ■ ■

■
■

■
■

■
■

wünscht allen
frohe Weihnachten

und einen guten Rutsch! Auf Wiedersehen
zum Weihnachtsmarkt in Plossig!

Maler- &
Trockenbau-Fachbetrieb
Maler-Fachgeschäft

Lehmann

F + P
Graboer Straße 33b · 06917 Jessen
Telefon: (0 35 37) 20 22 27

Auf diesem Wege möchten wir uns bei allen Kunden und
Geschäftspartnern für das uns entgegengebrachte Vertrauen
herzlich bedanken.

Wir sind auch im nächsten Jahr als kompetenter
Partner mit all unseren Leistungen für Sie da.

In diesem Sinne wünschen wir ein frohes
Weihnachtsfest und ein gesundes neues Jahr.



Bürgerschützenverein 1890
e. V. Annaburg

Jahresrückblick 2001
Das 11. Jahr seit Wiedergründung un-
seres Vereins 1991 neigt sich für uns
erfolgreich seinem Ende entgegen.

Eine Vielzahl von Aktivitäten und Ver-
anstaltungen bot jedem Schützen ein
großes Betätigungsfeld. Erinnert sei
hierbei an den Tag der Vereine am
1. Mai, unseren großen Höhepunkt das
Schützenfest im Mai, die erfolgreiche
Teilnahme unserer Schützen an Kreis
und Landesmeisterschaften, Vereins-
vergleiche mit befreundeten Vereinen
aus Elster, Jessen, Lebien und Seyda.
Und nicht zuletzt die Kahnfahrt durch
den Spreewald bleibt allen Teilneh-
mern ein unvergeßliches Erlebnis.

Aber auch notwendige Instandset-
zungs- und Erhaltungsarbeiten an den
Gebäuden und Anlagen des Vereins
konnten dank des Einsatzes einer qua-
lifizierten und engagierten Arbeits-
kraft im Rahmen einer Strukturan-
passungsmaßnahme des Deutschen
Sportbundes mit hoher Qualität durch-
geführt werden. Dies alles trug dazu
bei, dass sich die rund 65 Mitglieder
in unserem Verein wohl fühlten, ihre
Freizeit sinnvoll und erlebnisreich ge-
stalten konnten.

Jeder, der mit Vereinsarbeit und Or-
ganisation zu tun hat weiß jedoch,
dass materielle und finanzielle Unter-
stützung notwendig sind, um die ge-
stellten Ziele zu verwirklichen.

Die Annaburger Schützen bedanken
sich daher bei allen Firmen und Ein-
richtungen, die uns diesbezüglich hal-
fen. Dies sind im Einzelnen:
Stadtverwaltung Annaburg, Tilmann
Borchardt Maschinenbau GmbH
Annaburg, Arztpraxis Detlev Müller,
Annaburger Nutzfahrzeug GmbH, Fi-
nanzdienstleistungen Hans Georg
Oechel, Ingenieurbüro Ralf Kuban in
Jessen, Zimmerei Günter Kerz, Inge-
nieurbüro für Bauplanung Klaus
Möbus, Gas- und Sanitärinstallation
Jürgen Krienitz, Ellens Reisebüro, Spe-
dition und Lagerei Peter Auch, Elek-
troinstallation Hans- Jürgen Schmidt.
Für das bevorstehende Weihnachts-
fest und den Jahreswechsel wün-
schen die Annaburger Schützen allen
Lesern der Annaburger Nachrichten
frohe und besinnliche Stunden im
Kreise ihrer Angehörigen, sowie einen
„Guten Rutsch“ in das Jahr 2002.

Dietmar Hinz, Vorsitzender
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Textilhaus Becker

Frohe Weihnachten
und ein gesundes neues Jahr.

Unser Geschenktipp:
Top aktuell in großer Auswahl aus der Kollektion

oder ein Geschenkgutschein ganz nach Ihrer Wahl.

Mode & Qualität in großer Auswahl
zu fairen Preisen

Markt 10 in Annaburg

Ges
ch

en
k-

Guts
ch

ein

Unseren Kundinnen und Kunden wünschen wir

ein frohe# Weihnacht#fest sowie Gesundheit und

Erfolg im neuen Jahr.

Petersohn-Schuhe
Jessen

Lange Straße
Annaburg
Torgauer Straße

Orthopädie-Schuhtechnik

Wir machen Ihr Auto fit für den Winter!
• Lichttest kostenlos
• Räder wechseln   9,90 DM
• Winterreifen-Sofortmontage
• Wintercheck 25,00 DM
• Ölwechselservice 19,00 DM

Hohndorfer Straße 1
Telefon 03 53 86/2 49 10 · Fax 03 53 86/2 49 12

Wir wünschen unseren Kunden ein frohes Weihnachtsfest
und ein gesundes neues Jahr.

PrettinAUTO DIENST



Veranstaltungsplan
für den Monat

Dezember 2001
Volkssolidarität  Annaburg

11.12. 14.00 Uhr
Handarbeitszirkel und Rommé

12.12. 14.00 Uhr
Kaffeenachmittag
Buchlesung mit Frau Meißner

13.12. 14.00 Uhr
Chorprobe mit Herrn Heß
14.30 Uhr Kreativzirkel

14.12. Weihnachtsfeier
in Mönchenhöfe

16.12. 14.00 Uhr
Wir feiern den 3. Advent

18.12. 14.00 Uhr
Handarbeitszirkel und Rommé

19.12. 14.00 Uhr
Weihnachtsfeier
in der Begegnungsstätte

20.12. 14.00 Uhr
Chorprobe mit Herrn Heß

Aus technischen Gründen bleibt die
Begegnungsstätte bis zum 01.01.02
geschlossen.

02.01. 14.00 Uhr
Wir stoßen gemeinsam auf
das Neue Jahr an

03.01. 14.00 Uhr
Chorprobe mit Herrn Heß
14.30 Uhr Kreativzirkel

Angelika Schellenberg

❁ ❁ ❁
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Der "Wir" e. V. "Treff für arbeitssuchende Frauen und Mäd-
chen in Annaburg wünscht allen ein schönes Weihnachts-
fest und einen guten Rutsch ins Neue Jahr.
Auch im Jahr 2002 sind wir mit unseren Angeboten weiter für Sie da:

– Treffpunkt, Anlaufstelle
– Persönliche Beratung
– Orientierungshilfe bei der Arbeits-

suche
– Unterstützung bei der Aufarbeitung

von Lebenslauf und Bewerbungs-
unterlagen

– Abfragen aktueller Stellenangebo-
te der Region

– Nutzung des Internets für Berufs-
ausbildung

– Informationsveranstaltungen zu in-
teressanten Sachthemen

Öffnungszeiten
Mo., Di., Mi. 07.30 – 15.30 Uhr
Do. 07.30 – 17.00 Uhr
Fr. 07.30 – 13.45 Uhr

Ort
Kita Annaburg, Otto-Heinze-Straße 26
Telefonisch sind wir zu erreichen:
Annaburg 3 19 35

Ansprechpartner: Monika Lange u. Gabriele Kleinert

Für die im Monat Dezember geplanten Veranstaltungen im Treff Annaburg
laden wir alle Interessenten recht herzlich ein und hoffen, dass auch diese
Veranstaltungen ein reges Interesse finden werden.

Tag Zeit Veranstaltung

13.12.2001 14.00 Uhr Adventskaffeestunde

Hinweis: Unsere Einrichtung bleibt vom 22.12.2001 bis einschließlich
04.01.2002 geschlossen.

In Annaburg, Züllsdorfer Str.

Garage günstigGarage günstigGarage günstigGarage günstigGarage günstig
zu verkaufen.zu verkaufen.zu verkaufen.zu verkaufen.zu verkaufen.

Elektro-Anschluss vorhanden.

Zu erfragen telefonisch unter:

03 53 86/2 25 52

In Annaburg, Züllsdorfer Str.

Garage preisgünstigGarage preisgünstigGarage preisgünstigGarage preisgünstigGarage preisgünstig
zu verkaufen oder zu vermieten.zu verkaufen oder zu vermieten.zu verkaufen oder zu vermieten.zu verkaufen oder zu vermieten.zu verkaufen oder zu vermieten.

(auch Mietkauf möglich)

Telefonisch zu erfragen unter

01 72/4 31 17 04

Ein frohes
Weihnachtsfest

und ein
gesundes neues
Jahr wünscht

Birgit Koch
Physiotherapie.

Mit den besten
Weihnachtsgrüßen

verbinde ich  den Dank
für Ihr Vertrauen

und wünsche
für das neue Jahr

alles Gute.

Mit diesen Zeilen möchte ich mich besonders an meine werte Kundschaft in
Groß Naundorf wenden und für ihre jahrelange Treue danken. Leider bin ich aus
betriebsorganisatorischen Gründen gezwungen, die Außenstelle des Friseur-
salons "Karina" in Groß Naundorf, Bahnhofstraße 8a zum 01.01.2002 zu
schließen.
Ich bin nach wie vor in Annaburg zu erreichen und würde mich freuen, wenn
Sie unser Dienstleistungsangebot hier wahrnehmen würden.
In diesem Zusammenhang möchte ich allen Kunden mitteilen, dass ich ab
01.01.2002 mein Angebot hinsichtlich Kosmetik und Fußpflege in Anna-
burg erweitern werde.

Meine Geschäftszeiten sind:

Haarpflege
Mo. – Mi. u. Fr.: 8.00 – 18.00 Uhr
Do.: 8.00 – 20.00 Uhr
Sa.: 8.00 – 12.00 Uhr

Kosmetik und Fußpflege
Mo. : nach Vereinbarung
Di.: 8.00 – 12.00 u. 14.00 – 18.00 Uhr
Mi. + Fr.: 8.00 – 18.00 Uhr
Do.: 8.00 – 19.00 Uhr
Sa.: 8.00 – 12.00 Uhr

Tel. (03 53 85) 2 03 64 Tel. (03 53 85) 2 18 34

Inh.: Karina Schubert
Mittelstraße 3 · 06925 Annaburg
Friseur Tel. (03 53 85) 2 03 64
Kosmetik Tel. (03 53 85) 2 18 34



Gemeinde Bethau

Einladung zur Weihnachtsfeier
Ganz herzlich möchten wir alle Rent-
ner und Vorruheständler am

Freitag, dem 14.12.2001
um 14.30 Uhr
in die Gaststätte Ullrich

zu einem vorweihnachtlichen Beisam-
mensein einladen.

Schüler von der Kreismusikschule Jes-
sen werden uns mit ihren Darbietun-
gen erfreuen.

Einladung
zur Kinderweihnachtsfeier
Am Donnerstag, dem 20.12.2001, fin-
det unsere Kinderweihnachtsfeier um
14.30 Uhr im Schulungsraum der FFw
statt. Alle Kinder aus unserem Ort la-
den wir dazu recht herzlich ein. Ganz
herzlich möchten wir uns bei den
Muttis und Omas bedanken, die uns
beim Weihnachtsgesteckbasteln am
27.11.01 tatkräftig unterstützt haben.

E. Rupricht

Mannschaftsvergleich
der Schützen in Annaburg
Am Sonnabend, dem 13.10. trafen sich
insgesamt 39 Schützen der Vereine und
Gilden von Annaburg, Jessen, Elster,
Lebien und Seyda auf dem Annaburger
Schießstand, um die beste Mannschaft
im KK Schießen zu ermitteln. Hierbei
galt es je Teilnehmer 20 Schuss stehend
aufgelegt auf eine Entfernung von 50 m
abzugeben. Die Visierung war frei wähl-
bar, so dass junge und ältere Schützen
gleichermaßen gute Chancen hatten.
Neben optimalen Bedingungen am
Stand zeigte sich auch das Wetter von
seiner besten Seite und der spannende
Wettkampf nahm seinen Lauf.

Jeweils 3 Schützen bildeten eine Mann-
schaft, die um bestmögliche Ringzahlen
kämpfte. Dabei zeigten auch die Frauen
ihr Können, die mit Marion Förster, Nad-
ja Schräpel und Gabi Hinz einen guten
achten Platz erzielen konnten.

Am Ende neigte sich das "Schützen-
glück" den Annaburgern zu, welche mit
den Schützen Silvio Reilen, Dietmar Hinz
und Edwin Kretzschmann den ersten
Platz belegen konnten. Die Jessener
waren den Annaburgern hart auf den
Fersen und erkämpften mit Eckhardt
Danneberg, Christoph Danneberg und
Jürgen Kase den zweiten Platz, gefolgt
von den Annaburgern Roland Reichen-
bach, Ulf Teige und Marcel Matthias,
die den dritten Platz sichern konnten.

Beim anschließenden gemütlichen Zu-
sammensein im Schützenhaus wurden
lebhaft Erfahrungen ausgetauscht, in
deren Ergebnis sich alle Schützen einig
waren: "Dies machen wir im nächsten
Jahr wieder".  In diesem Sinne verbleibt
mit "Gut Schuss"

Dietmar Hinz
Bürgerschützenverein Annaburg
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Hauskrankenpflege
"Rund um die Uhr"
Tel.: (0 35 37) 21 22 36
Leiterin: Schw. Birgit Leipziger

Wir wünschen allen

unseren Patienten, ärzten

und Krankenkassen

ein frohes

Weihnachtsfest

und ein gesundes

neues Jahr.

Hospitalstraße 21 · 06917 Jessen

DRK

Für die vielen Blumen, Gratulationen und Geschenke
anlässlich meines

80. Geburtstages
möchte ich mich auf diesem Wege bei meinen Kindern, Enkelkindern,
Freunden, Nachbarn und Bekannten sowie bei der Ortsgruppe der Volks-
solidarität und dem Bürgermeister Herrn Schmidt ganz herzlich bedanken.

Gerda Kropek
Annaburg, im November 2001

Arztpraxis
D. Müller

wünscht allen Patienten ein
frohes Weihnachtsfest sowie

Gesundheit und Erfolg
im neuen Jahr.

Vom 27.12.2001–
2.1.2002 findet wegen
Urlaub keine Sprech-

stunde statt.

Ab 03.01.2002 sind wir
wieder für Sie da!

Wir vermieten in
Annaburg-Stadtmitte

21/2-Zimmerwohnung,
Küche, Bad – 62,4 m2,
telefonisch zu erfragen
(03 53 85) 2 03 69

Garage in Annaburg
zu verkaufen.

Züllsdorfer Straße
Telefonisch zu erfragen unter

(03 53 85) 2 06 20



Eine dialogische Lesung
Moringen, Lichtenburg und Ravens-
brück – diese drei Ortsnamen stehen
als Symbole für die Verfolgungs-
geschichte von Frauen in den NS-
Konzentrationslagern, von Moringen,
das 1933 eingerichtet wurde, kamen
weibliche Häftlinge 1937 in die Lich-
tenburg, der wiederum ab 1939 die
"Hölle der Frauen" – Ravensbrück –
folgte.

Am Freitag, dem 14. Dezember 2001,
19.00 Uhr, wird im Kreismuseum
Schloss Lichtenburg in Form einer
Lesung unter dem Titel

"Als sei man
lebendig begraben …"

Skizzen zur Geschichte der drei Frau-
enkonzentrationslager Moringen,
Lichtenburg und Ravensbrück

anhand von Dokumenten die Situation
der Häftlinge in diesen drei Frauen-
konzentrationslagern nachgezeichnet.
Der Sozialpädagoge Martin Guse und
der Historiker Hans Hesse haben für
ihren Vortrag u. a. Briefe, autobiogra-
fische Skizzen und Tagebücher zu ei-
nem dialogischen Text collagiert.

Die Abendveranstaltung findet im
Rahmen der Ausstellung über die Kin-
der- und Jugend-KZ Moringen und
Uckermark "Wir hatten noch gar nicht
angefangen zu leben" statt, die seit
dem 06. November 2001 im Kreismu-
seum Schloss Lichtenburg von Mitein-
ander e. V. präsentiert wird.

Kreismuseum Schloss Lichtenburg
(Tel. 03 53 86-2 23 82)
Schloßstraße 1
06922 Prettin.

Der Verein Miteinander e. V.
Netzwerk für Demokratie und Weltoffenheit in Sachsen-Anhalt e. V.
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hat sich im Mai 1999 als neuer Träger für schulische und außerschulische Bil-
dungsarbeit sowie Beratung und Vernetzung von zivilgesellschaftlichen Initiativen
und Projekten gegründet. Er sieht es als seine Hauptaufgabe, im regionalen und
kommunalen Bereich Strukturen zu unterstützen und zu schaffen, die eine Basis für
eine langfristige, präventive Bekämpfung des Rechtsextremismus und der Frem-
denfeindlichkeit bilden. Um die lokalen Initiativen zu unterstützen und tragfähige
Netzwerke zur Stärkung von Zivilcourage und solidarischer Zusammenarbeit
aufzubauen, hat der Verein bisher vier regionale Zentren gegründet. Das vierte Zen-
trum, das Regionale Zentrum Ost mit Sitz in Roßlau, ist zuständig für die Landkreise
Anhalt-Zerbst, Wolfen/Bitterfeld, Köthen, Wittenberg und für die Stadt Dessau. Die
beiden Referenten des Zentrums sind der Diplom-Pädagoge Martin Ziegenhagen
und die Diplom-Pädagogin Ramona Steinberg. Beide erweitern das Spektrum der
Kompetenzen im Referententeam von "Miteinander" um neue Elemente.

Martin Ziegenhagen war bisher Leiter einer Jugendfreizeiteinrichtung in Branden-
burg und vorher lange in der außerschulischen Jugendbildung tätig. Sein methodi-
sches Steckenpferd ist die Erlebnispädagogik. Wissen und Erfahrungen aus seinen
bisherigen Arbeitszusammenhängen, beispielsweise im Rahmen von Multiplikato-
renfortbildungen weiterzugeben, wird einer seiner persönlichen Schwerpunkte im
Regionalen Zentrum sein.

Ramona Steinberg, lange Jahre als Theaterpädagogin tätig, sieht einen Schwer-
punkt ihrer Arbeit darin, Projekte, die den Themen Rechtsextremismus, Rassismus
und Fremdenfeindlichkeit mit den Mitteln des Theaters und anderen künstleri-
schen Mitteln begegnen, zu unterstützen sowie nicht zuletzt auch zu initiieren.

Theater- und erlebnispädagogische Projekte stellen nur einen Teilbereich der Ar-
beit des neuen Zentrums dar. Weitere Angebote sind kommunale Beratung und
Entwicklung lokaler Handlungskonzepte in der Region Ost sowie die Realisierung
und Unterstützung von Multiplikatorenfortbildungen, Schulprojekten sowie Projekten
der historischen Bildung in Form von Ausstellungen, Lesungen und Vorträgen.

Regionales Zentrum Ost Tel. 03 49 01/5 29 66
Porsestr. 36 Fax 03 49 01/94 92 17
06862 Roßlau e-mail: net.rzo@miteinander-ev.de

Die gute Pflege

für Sie stets zu Diensten

Häusliche Krankenpflege
Petra Schulze

Arnsdorfer Reihe 58b

• komplette Grundpflege
• Behandlungspflege nach ärztlicher

Verordnung
• Urlaubsvertretung für Ihre Pflege-

person
• Hauswirtschaftliche Versorgung
• Pflegeeinsätze

06917 Jessen
(0 35 37) 21 79 60☎

Unsere Leistungen:
• Unfall-Instandsetzung
• Karosserie-Instandsetzung
• Autolackierung
• Sonderlackierung
• Autoglas und

Scheibenreparatur
• Abschleppdienst
• Leihwagen-Service

Mit den besten Weihnachtsgrüßen verbinden wir unseren Dank für Ihr Vertrauen
und wünschen für das neue Jahr alles Gute.

Karosserie & Lack – wir bringen’s wieder auf Zack!

Arnsdorfer Reihe 9 · 06917 Jessen
Telefon: 0 35 37/21 28 80
Fax: 0 35 37/21 28 84
Funktelefon: 01 70/5 31 75 00
e-Mail: info@moebius-kala.de

Für die zahlreichen Glückwünsche, Blumen
und Geschenke anlässlich unserer

Silbernen Hochzeit
möchten wir uns bei allen Verwandten, Freunden, Bekann-
ten, Nachbarn und Kollegen recht herzlich bedanken.

Klaus und Rosemarie Pliefke

Groß Naundorf, im Oktober 2001



Ziergeflügel- und Exoten-
züchter Annaburg/Jessen
bedanken sich
Wie in jedem Jahr führte unser Verein
Ziergeflügel- und Exotenzüchter An-
naburg/Jessen eine Ausstellung
durch.

Diese fand am 06. und 07.10.2001 in
Jessen statt.

Wir bedanken uns hiermit bei den
Sponsoren der Verwaltungsgemein-
schaft Annaburg recht herzlich für die
freundliche Unterstützung, die es uns
ermöglicht, dass unsere Vereinsarbeit
fortgeführt und ausgebaut werden
kann.

Unsere Sponsoren:
Firma Joachim Oestert; Firma Griesa;
Sägewerks GmbH, Annaburg; Firma
Kerz; Dachbau Schräbler GbR (Trebel-
jahr – Schräpler – Görz); Firma Köppe;
Autohaus Roedler; Annaburg Porzel-
lan GmbH; Fleischerei Walter; Raiffei-
senbaumarkt Annaburg; Na-turstein
GmbH; Volksfürsorge V. Stets; Spar-
kasse Annaburg; Schuhgeschäft Kem-
pe; Friseursalon Gesch; Erdmute Schul-
ze, Hans-Ulrich Schuschke

auch dem Bauhof Annaburg sei für die
große Unterstützung herzlichst ge-
dankt.

Vorstand und Vereinsmitglieder

Am Freitag, dem 16. November 2001 fand im Vereinslokal "Goldener Ring" die
erste Zusammenkunft des Heimatfestvereins mit Annaburger Vereinen, Ein-
richtungen und Gewerbetreibenden zur Vorbereitung des 165. Schloss- und
Heimatfestes statt. Die Heimatfreunde Jürgen Lehmann und Detlef Schulze
stellten das Grundkonzept des Festumzuges zum Thema "Märchen- und sagen-
haftes Annaburg" vor.

Alle Anwesenden waren sich einig, es gemeinsam anpacken zu wollen. So gab
es viele Hinweise und Anregungen zum Festumzug. Es konnten bereits 35
Bilder (Sagen und Märchen) vergeben werden und konkrete Vorstellungen zur
Durchführung und Gestaltung von Bildern erfreulicherweise im Grundkonzept
übernommen werden. Weitere Teilnahmeinteressenten für den Festumzug
können sich bei den o. g. Heimatfreunden sowie bei Elvira Liebig und Ingrid
Schräpler oder anderen Heimatfestmitgliedern melden.

Unseren Vereinsmitgliedern und allen
Bürgern der Verwaltungsgemein-
schaft Annaburg wünschen wir ein
frohes und besinnliches Weihnachts-
fest sowie Gesundheit, Glück und Er-
folg im neuen Jahr.

Wir bedanken uns bei allen Sponsoren
und Freunden unseres Festes für die
gute Zusammenarbeit im Jahr 2001
und hoffen auf weitere aktive Unter-
stützung in Vorbereitung auf das 165.
Schloss- und Heimatfest.

Der Vorstand
des Heimatfestvereins e. V. Annaburg

TV "Grün Weiß" Annaburg e. V.
Holzdorfer Str. 70, 06925 Annaburg

EINLADUNG
Hiermit laden wir alle unsere Mitglie-
der und Sponsoren des TV "Grün-Weiß"
Annaburg zur Weihnachtsfeier, am
14.12.2001, um 20.00 Uhr, in der Gast-
stätte Dietze ein!

Wir freuen uns über eine rege Teilnah-
me, für die Verpflegung ist zum Teil
gesorgt, Ihr solltet nur gute Laune
mitbringen!

Also man sieht sich …

Der Vorstand
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Zusammenkunft des Heimatfestvereins mit Annaburger
Vereinen, Einrichtungen und Gewerbetreibenden

An alle unsere Kunden und Geschäftspartner ein
herzliches Dankeschön für die gute Zusammen-
arbeit und das entgegengebrachte Vertrauen.

Wir wünschen Ihnen ein frohes Weihnachtsfest und
für’s neue Jahr Glück, Gesundheit und Erfolg.

Ihr Malerbetrieb Krienitz GbR

Anlässlich unserer

Goldenen Hochzeit
sagen wir Dankeschön für die vielen Karten- und Blumengrüße,

Geschenke und Gutscheine.
Dank auch der Gaststätte Dietze, Herrn Bürgermeister Schmidt

sowie allen, die an diesem Tag an uns gedacht haben.

Erich und Maria Drasdo

Annaburg, im November 2001
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Jetzt ist es wieder soweit, die schöne Vorweihnachtszeit!
Die Kreativwerkstatt des "Wir" e. V. Jessen – Landfrauen helfen sich selbst – lädt
alle, ob jung oder alt zum Weihnachtsbasteln ein.

Wer ein Geschenk sucht oder sich selbst ein Weihnachtsgesteck
basteln will, wir stehen mit Rat und Tat zur Seite.

Arbeitsmaterial und Ideen sind reichlich vorhanden.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch, schauen Sie doch mal rein.
Termine auch in Gruppen vereinbar.

Hier sind wir zu finden: Arnsdorfer Str. 47, 06917 Jessen, Tel.: 0 35 37/21 79 47

Unsere Öffnungszeiten: Mo., Di., Mi.,Do. von 8.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Fr. von 7.00 Uhr bis 14.45 Uhr

Die Feuerwehr hilft – Vorbeugen müssen Sie!
Erhöhte Brand- und Verletzungsgefahr in der Weihnachts- und Silvesterzeit
Liebe Bürgerinnen und Bürger der Verwaltungsgemeinschaft Annaburg, jedes
Jahr in der Advents-, Weihnachts- und Silvesterzeit ereignen sich zahlreiche
Brände und Unfälle. Hauptursachen sind dabei immer wieder unsachgemäßer
sowie leichtsinniger Umgang mit brennenden Wachskerzen, die Verwendung
nicht normgerechter elektrischer Weihnachtsdekorationen und unsachgemä-
ßer Umgang mit pyrotechnischen Erzeugnissen.

• Keine Streichhölzer und Feuerzeuge in Kinderhände!
• Abgebrannte Streichhölzer nicht in den Papierkorb,

sondern Sachgerecht entsorgen!
• Keine brennenden Kerzen unbeaufsichtigt lassen!
• Kerzen nie in der Nähe brennbarer Gegenstände!
• Kerzen stets auf feuerfeste Unterlage stellen!
• Weihnachtsbäume standsicher aufstellen und nicht in Nähe von Gardinen!
• Zum Jahreswechsel Vorsicht mit Feuerwerkskörpern!
• Beim Verlassen der Wohnung bzw. Hauses alle Fenster schließen und nicht

in angekipptem Zustand lassen!
• Feuerzeuge sollten nicht zum Entzünden von pyrotechnischen Artikeln

verwendet werden!
• Keine Feuerwerkskörper selbst herstellen! (Lebensgefahr)
• Tischfeuerwerk nur auf feuerfesten Unterlagen und nicht in Nähe leicht

brennbarer Stoffe anzünden!
• Feuerwerkskörper nicht in Nähe von Menschen und geparkten Autos werfen!
• Angezündete Knallkörper sofort wegwerfen!
• Feuerwerkskörper, die nicht explodiert sind, liegenlassen!
• Raketen senkrecht aus feststehenden Getränkeflaschen starten und Schuss-

richtung beachten!
• Hydranten, Flachspiegelbrunnen in Grundstücksnähe von Schnee frei hal-

ten, damit im Fall eines Brandes schnell Löschwasser zur Verfügung steht!

Die Feuerwehr wünscht allen Bürgern ein frohes und gesegnetes Weihnachts-
fest. Zum Jahreswechsel wünschen wir allen Glück und Gesundheit.

Notruf 112
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Salon W. Gesch
Torgauer Str. 35
06925 Annaburg

Wir wünschen
unserer werten Kundschaft

ein besinnliches Weihnachtsfest
und ein gesundes

neues Jahr.

Am 24.12. und 31.12. haben
wir von 8.00 – 12.00 Uhr

geöffnet.

ANNABURG
☎  03 53 85/2 14 44

Autozentrum Roedler
Die Spezialisten für Ihr Auto!

HaupthändlerDAEWOO

Service ALLER PKW-Typen

Wir wünschen ein frohes Weihnachtsfest
und ein gesundes und glückliches neues Jahr.



Tag der offenen Tür
im Gymnasium Jessen
Das Gymnasium in Jessen, Mühlber-
ger Straße führt am

Donnerstag, dem 10. Januar 2002,
in der Zeit von 17.00 Uhr bis 20.00 Uhr
einen

Tag der offenen Tür
durch.

Dazu laden wir ganz herzlich die Schü-
lerinnen und Schüler sowie deren El-
tern oder Angehörige besonders des
6. Schuljahrganges der Sekundarschu-
len ein. Sie erhalten die Möglichkeit,
sich über den Bildungsgang am Gym-
nasium zu informieren, mit den Lei-
tern der einzelnen Fachschaften ins
Gespräch zu kommen sowie sich
selbstverständlich einen Eindruck von
der Schule und ihrer technischen Aus-
stattung zu verschaffen.

Bürger und Bürgerinnen der Verwaltungsgemeinschaft!
Aus gegebener Veranlassung möchte ich nochmals darauf hinweisen –
sehen und gesehen werden – !!!

Immer wieder ist zu beobachten, dass Fahrradfahrer ohne Licht fahren.
Teilweise ist es nur Bequemlichkeit, denn die intakte Beleuchtungsein-
richtung ist vorhanden, sie wird nur nicht benutzt.

Doppelt gefährlich – außerhalb von geschlossenen Ortschaften. Aber
selbst dort, wo eine Straßenbeleuchtung vorhanden ist, ist es auch drin-
gend notwendig, mit einem beleuchteten Fahrrad zu fahren.

Die "schlechte" Jahreszeit hat begonnen. Nebel, Sprühregen, es ist diesig,
machen es erforderlich, sich selbst rechtzeitig bemerkbar zu machen.

Das Gleiche gilt für Fußgänger! Helle, vielleicht sogar reflektierende
Kleidung, ist eher zu erkennen als dunkle.

Aber selbst an Kraftfahrzeugen ist dieser Zustand zu bemängeln. Teilwei-
se defekte oder aber stark verschmutzte Beleuchtung sind eine Gefahr für
den übrigen Fahrverkehr. Auch sollte nochmals jeder Kraftfahrer überprü-
fen, ob sein Lichtkegel am Fahrzeug in Ordnung ist. Oftmals sind die
Scheinwerfer höher als erlaubt.

Jede Fachwerkstatt überprüft die Scheinwerfer kostenlos – man muss es
nur nutzen.

Wenn jeder Verkehrsteilnehmer diese kleinen Regeln beachtet, werden
alle sicher ans Ziel kommen!

Wagenknecht, VK-Sicherheitsberater, PRev. Jessen

Gelungene Überraschung
im DRK-Altenpflegeheim
Annaburg
An einem sehr trüben Novembertag
brachte ein buntes Programm viel Freu-
de und Sonnenschein in das Haus. Un-
sere Heimbewohner staunten sehr, als
Clown Carlo mit 2 Ziegen und einem
Affen in der Tür stand und um Einlass
bat. Seine kecke und witzige Art ließ bei
so manchem eine Freudenträne kullern.
Ein Raunen ging durch den Raum, als
die Frisörin Martina Mannak sich einer
Mutprobe unterziehen musste. Dem
Messerwerfer ausgeliefert, bestand sie
diese mit Bravour.

Alle Zuschauer danken den Artisten
des Zirkus Sperlich für dieses schöne
Programm.
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24. Januar 2002
um 19.30 Uhr

Gasthof Dietze
Holzdorfer Str. 41
06925 Annaurg

wünscht allen Gästen
ein frohes

Weihnachtsfest
und ein

gesundes neues Jahr

Unser Angebot für Sie
zum Jahresende:

Werktags für ein Essen ab
4 Personen – 10 % Rabatt.
Gänse- u. Entenbraten mit 
frischem Grünkohl sowie 
Wildgerichte oder vielleicht 
auch mal ein Straußen-Steak?

Zur Silvesterparty
am 31.12.2001 mit der Disco

"OMD" für 99,– DM alles
inklusive mit kleinen

Mitternachts-Überraschungen.

★

★

Die Gaststätte ist
neben der

Veranstaltung
geöffnet.

Zu den Festtagen
Tischreservierung

erwünscht.

Wir vermieten in
Annaburg und Prettin

modernisierte Zwei-, Drei-
und Vierzimmerwohnungen,

Dachgeschosswohnungen.

Miete kalt
von 8,00 bis 9,50 DM/qm
zuzüglich der anfallenden
Betriebs- und Heizkosten.

Anfragen richten Sie bitte an die

Wohnungsgenossenschaft
Annaburg-Prettin e. G.
Züllsdorfer Straße 34

06925 Annaburg
Tel. (03 53 85) 2 05 03



Drei Jahre und ein Tag!
Die Tradition der reisenden Bauhand-
werker reicht bis in das 12. Jahrhun-
dert zurück. Die Wanderschaft dauert
auch heute noch nach einer möglichen
Probezeit drei Jahre und ein Tag. Eine
Zeit, die dem jungen Gesellen zur wah-
ren Schule des Lebens werden soll.
Dabei lernt er Land, Leute und ver-
schiedene Arbeitsmethoden kennen.
Erwandern können sich Gesellen aus
den Berufen Zimmerer, Dachdecker,
Tischler, Betonbauer, Maurer, Stein-
metze, Gipser, Fliesenleger, Steinset-
zer …

Es ist nun schon 7 Monate her, dass ihr
mich herzlichst in Annaburg verab-
schiedet habt. Seitdem bin ich zu Fuß,
per Anhalter oder mit öffentlichen Ver-
kehrsmitteln schon viel in Deutsch-
land herumgekommen. Zu den Feier-
lichkeiten anlässlich des 50-jährigen
Jubiläums der "Confédération Compa-
gnonnages Europäischer Gesellen-
zünfte" durfte ich auch für ein Wo-
chenende einen Abstecher in die fran-
zösische Hauptstadt Paris machen. Das
jedoch nur ausnahmsweise, denn ei-
gentlich darf ich während des 1. Walz-
Jahres den deutschsprachigen Raum
nicht verlassen, und erst im 2. bzw.
3. Jahr stehen mir die Tore nach Euro-
pa bzw. der Welt offen.

Ich musste schon den Verlust meiner
Zimmermannsjacke hinnehmen oder
auch mal unter freiem Himmel schla-
fen, aber bisher – und da bin ich ganz

ehrlich – habe ich meinen Entschluss,
auf die Walz zu gehen, in keiner Minu-
te bereut.

Seit dem 28. Juli 2001 gehöre ich dem
Fremden Freiheitsschacht an, und bin
ab diesem Tag für drei Jahre und ei-
nen Tag verpflichtenderweise auf
Wanderschaft, sonst würde ich als
"Schlitzohr" gelten. Zur Entstehung
dieses Begriffes kann ich mich in einer
weiteren Ausgabe der "Annaburger
Nachrichten" äußern, vorausgesetzt
Ihr, liebe Leser, seid daran interes-
siert. Die Fremde Freiheitsschacht
wurde bereits 1910 in Bern gegrün-
det und als Merkmal trägt man die

rote "Ehrbarkeit" mit roten Biesen.

Nach längeren Arbeitsaufenthalten in
Hamburg, Marschacht und Illingen bin
ich seit Mitte November wieder auf
Tippelei. Keine Sorge, dicke Socken
und Unterhosen habe ich im Charlot-
tenburger, und ich lebe immer in der
Hoffnung, dass da, wo ich hinkomme,
eine warme Übernachtungsmöglich-
keit zu finden ist.

Ich wünsche allen ein frohes Weih-
nachtsfest und ein glückliches Neu-
es Jahr 2002

Euer Fremder Freiheitsbruder
Tobias Matzke (Mower)

Groß Naundorf

Die Feuerwehr bittet
um Gehör und Verständnis
Ich wünsche allen Einwohnern unserer
Gemeinde und Umgebung, vor allem
allen Kameradinnen und Kameraden
der Feuerwehr ein frohes und besinn-
liches Weihnachtsfest.

Jeder Bürger sollte einige kleine Faust-
regeln über die Feiertage und vor al-
lem in der Adventszeit und in der Sil-
vesternacht nicht vergessen:

• Nie brennende Kerzen ohne Aufsicht
lassen

• Offenes Feuer gehört nicht in Kinder-
hand

• Feuerwerkskörper sind nur im Freien
zu verwenden

• Feuerwerkskörper nie auf Mitmen-
schen richten

• Immer einen sicheren Abstand halten

In diesem Sinne hoffe ich für uns alle auf
eine schöne und einsatzfreie Vorweih-
nachtszeit und ein gesundes neues Jahr.
Sollte doch etwas passieren – bitte die
112 wählen und Notruf absetzen.

Wehrleiter Gerd Blüthgen, FF Groß Naundorf
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Andreas Pollex • Hinterstraße 12 • 06925 Annaburg

Meinen Kunden und allen Anglerfreunden

wünsche ich ein frohes und besinnliches

Weihnachtsfest und im neuen Jahr

immer einen guten Fang.

Angler- und Freizeittreff

Unsere Wohnungsangebote in Annaburg – schöne ruhige Lage
2-Raum-Wohnung 68,05 m2 Miete 578,43 DM + NK, Abstellkammer,

PKW-Stellplatz

2-Raum-Wohnung 44,99 m2 Miete 382,42 DM + NK, Abstellkammer,
PKW-Stellplatz ( bei Bedarf mit Einbauküche)

2-Raum-Wohnung 51,63 m2 Miete 438,86 DM + NK, Abstellkammer,
PKW-Stellplatz

Immobilien Service Gesellschaft U. Zieris
Telefon 0 35 37/20 08 20 · Telefax 0 35 37/20 08 21

Lindenstraße 15 · 06917 Jessen



Gedanken
zum Volkstrauertag 2001
Wie in jedem Jahr nach der Wende
wurde auch diesmal wieder unserer to-
ten Mitbürger der Stadt Annaburg ge-
dacht. Meinen Ausführungen möchte
ich einige Sätze von Dr. Martin Doden-
hoeft, Mitglied des Volksbundes Deut-
sche Kriegsgräberfürsorge voranschi-
cken.

Kriegsgräber und Gedenkstätten wür-
den in ihrer Bedeutung als Mahnmale
für den Frieden gerade heute und in
Zukunft immer wichtiger werden. Das
Gedenken an die Toten ist ein wichtiger
Teil der Kultur eines Volkes. Nur ein
Volk, das seine Toten ehrt, ist fähig sich
selbst zu achten und verantwortlich zum
Handeln für die nachkommenden Ge-
nerationen. Gedanken und Erinnerun-
gen richten sich nicht etwa gegen ande-
re Völker, sie baut vielmehr Brücken
über Grenzen hinweg.

Millionen Familien, die den Zweiten
Weltkrieg erlebt und durchlitten haben,
sind in den vergangenen Jahrzehnten
ausgestorben. Doch es gibt sie auch
heute noch, die Zeitzeugen von damals,
deren biologische Uhr unaufhaltsam
weiterläuft, und es ist absehbar, wann
deren Zeiger zum Stillstand kommen.

Daher rufe ich den Nachkriegsgenera-
tionen zu – das gilt rund um den Globus:
Wer nicht aus vergangenen Kriegen
lernt, ist dazu verdammt, sie erneut zu
durchleben. Ich will hier als Deutscher
nicht über gerechte und ungerechte
Kriege philosophieren, sondern ich will
an diesem Volkstrauertag das Leid der
Menschen bei militärischen Auseinan-
dersetzungen – gerade im 2. Weltkrieg
und jetzt in den Blickpunkt rücken.

Wenn am Volkstrauertag viele Men-
schen im Land ihrer Toten der Weltkrie-
ge gedenken, dann werden ihre Gedan-

ken aber genauso bei jenen weilen, de-
nen keine letzte würdige Ruhestätte für
ihren langen Schlaf beschieden war. –
Ich denke hier an die vielen U-Bootfah-
rer, Matrosen sowie Jagd- und Kampf-
flieger, die nie gefunden wurden und
den unendlich vielen Vermissten an den
Fronten des Krieges, besonders an der
Ostfront und den Toten in den Kriegsge-
fangenenlagern. In unser Gedenken
schließen wir auch die Opfer der Ge-
waltherrschaft in den Völkern ein.

Die Terroranschläge vom 11. Septem-
ber in New York und Washington haben
die Welt verändert. Die undenkbare Di-
mension dieser menschenverachtenden
Attacken entsetzt die Menschheit. Ge-
rade die ältere Generation ist bewegt,

denn sie hat noch am eigenen Leibe
erfahren, was Krieg und Gewalt bedeu-
ten. Der Zweite Weltkrieg war die größ-
te kriegerische Auseinandersetzung der
Menschheitsgeschichte, doch er hat die
Welt nicht befriedet. Eine endlose Liste
von Krisen und Konflikten begleiten uns
seit 1945. Die Anschläge von Amerika
reihen sich nun in diese traurige Bilanz
ein und zeigen, wie wichtig Friedensar-
beit heute ist. Setzen wir alle unsere
Kraft ein für Frieden und Versöhnung
der Völker und untereinander. Versöh-
nung gibt es erst, wenn sich die einst
verfeindeten Völker über die Gräber der
Toten hinweg die Hand reichen. Gott
schütze unser Deutsches Vaterland.

Rudolf Bleistein
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Alles hat seine Zeit.
Es gibt eine Zeit der Liebe,
eine Zeit der Stille,
eine Zeit der Schmerzen, der Trauer
und eine Zeit der dankbaren Erinnerung.

Danke
für alle Verbundenheit, für alle tröstenden und mitfühlenden Worte,
gesprochen oder geschrieben, für alle Zeichen der Liebe und Achtung.

In stiller Trauer

Ehefrau Gerda Krüger
Kinder, Enkel und Urenkel

Werner Krüger
Purzien, Annaburg, Jessen, im Oktober 2001

Hart war der Schlag und groß der Schmerz,
als stille stand Dein Herz.
Die Abschiedsstunde kam zu früh,
vergessen werden wir Dich nie.

Wir möchten uns bei all denen recht herzlich bedanken, die
unseren lieben Vater, Bruder und Opa

Josef Harm
geb. 07.09.1935                          gest. 30.10.2001

im Leben achteten und auf seinem letzten Weg begleiteten sowie durch Blumen,
geschriebene Worte und Geldspenden ehrten. Besonderer Dank gilt dem Bestat-
tungsinstitut Korschat für die würdevolle Ausgestaltung der Trauerfeier und die
trostreichen Worte in der Abschiedsstunde sowie dem Blumenpavillon Thalheim.

In stiller Trauer
Dein Sohn Peter und Petra
Dein Sohn Thomas, Silke und
Enkeltochter Jessica
sowie Deine Geschwister
und Verwandte

Annaburg, im Oktober 2001


